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zZum Rönig ausgeruſen 


Mit Pauken und Trompeten. — 


ze. Schaujpiel am St. 
James: Palajt.— König Edward 
lehrt nach) Dsborne zurüd. — 
Seine Throubejteigungg - Nede. 
— Die dahiugeſchiedene Herr— 
ſcherin. 


London, 24. Januar. Die Zeremo— 
anne in Verbindung mit Der Proflami- 
rung von Edivard VII. zum ftönig des 
Bere inigten Königsreihs von Groß— 
britannien und Irland und zum Kai- 
fer bon Indien begann heute Vormitag 
Im St. James Balaft. William Henry 
Weldon, welcher ſeit 1894 Wapenhalter 
iſt und früher Hexold von Windſor 
war, verlas die Proklamation, welche 
folgenden Inhalt hatte: 

Da es Golt dem Allmächtigen ge— 
fallen hat, uaſere vormalige Herrſche— 
rin Königin Victoria geſegneten und 
glorreichen Angedenkens zu ſeiner Gna 
de zu berufen, und durch ihr Hinſchei— 
den die kaiſerliche Krone des Vereinig 
ten Königreichs von Großbritannien 
und Irland einzig und rechtmäßig auf 
den erhabenen and mächtigen En 
Nibert Edward übergegangen it, Io 
fiimmen wir, die geiftlichen und weltti 
Ken Großherren Diefes Neiches, die wir 
hier und bon den — des Ge 
heimen Rathes Ihrer vormaligen Ma— 
jeſtät unterſtützt ſind, nebſt vielen ande— 
ren hervorragenden würdigen Herren, 
bdem Lordmayor, den Aldermen und den 
Bürgern von London, hierdurch einhel— 
lig mit Herz und Mund bei, bekannt 
zu machen und 
erbabene und mächtige Prinz Wibert 
Gomard jebt, Durch den Tod unjerer 
borinaligen "Herricherin glückſeligen An— 
gedenkens, unſer geſetzmäßiger und 
rechtmäßiger VLehnherr geworden iſt, 
Edward VII., durch Gottes Gnaden 
König des Vereinigten Königreichs von 
Großbritannien und Irland, Verthei— 
diger des Glaubens, Kaiſer von In— 
dien, dem wir alle Treue und beſtändi— 
gen Gehorſam mit aller herzlichen und 
demüthigen Neigung zuſichern, und wir 


ſlehen Gott an, durch welchen alle Kö— 


nige und Königinnen regieren, den kö— 
niglichen Fürſten Edward VII. mit 
langen und glücklichen Jahren Der 
Herrſchaft über uns zu ſegnen.“ 

Der König ſelbſt war nicht zugegen, 
wohl aber eine große Anzahl Beamte 
und Herolde. Unter den Anweſenden 
ſoar auch Lord Roberts nebſt Mitglie— 
dern ſeines Hauptquartier-Stabes und 
anderen Armee-Offizieren. Trompe— 
ten:Gefchmetter endete Diele Jeremonte, 
und die Muftfapelle von der Friary 
Gourt-Garde zu Fuß tpielte "God 
save {the King.” Die Mitglieder 
vom Haushalt des Königs fahen den 
Vorgang vom Marlborough Houfe aus 
on. Auf dem Balkon, von ivo man die 
Friarp-Court üverfchaut, und wo die 
torlefung der PBroflamation ftattfand, 
befanden fic der Herzog von NWorfolf 
ınd andere hohe Staatsbeamte. 
Palton war in Scharlah ausaeichla: 
a:n. Neben den untformirten Beamten 
waren die Stabstrompeter aufaeltellt, 
und ringsumher ftanden noch verfchie- 
bene Mitglieder der königlichen yami- 
lien und andere herporragende Perfon 
lichkeiten, 

Sm Hof des Marlborough Houfe fo- 
pie in der Friarh Court waren große 
viätheilungen Polizei, Militär und 
Hof-Garden aufgeſtellt. Letztere fun— 
girten als Ehrenwache, und ſie waren 
unmittelbar unter dem Balkon poſtirt. 
Eine große Menſchenmaſſe war außer— 
dem Zeuge der Zeremonie. Die Zu— 
ſchauer hatten ſich ſchon zu früher 

Stunde in Menge verſammelt. Ums8 
Uhr trafen die Truppen ein, und kurz 
vor 9 Uhr kam eine glänzende Kaval— 
tade den Mal herab und zog in die 
Friary Court ein. Sie beand aus dem 
Hauptquartiers-Stabe, geführt von 
Lord Roberts, welcher in voller Uni— 
form war und den Marſchallsſt ab trug. 
Cir Epelyn Wood und 9 Hof-MWürden- 
träger erjchienen auf dem Balton. 
Dann bliejen Die Herolde eine Fanfare, 
und der Mappenbalter Weldon verlag 
unter allgemeinem tiefem Gchmeigen 
die Broflamation. Alle Häupter waren 
entblößt. 

Als der Verles beendet war, erhob 
der MWappenhalter feinen dreifpibigen 
Hut und rief laut: „Oott erhalte den 
König!“ Die ganze Menge ftimmte ein, 
und die Hocd-Rufe, die Trompeten: 
Fanfaren und das Spielen der Mili- 
tärfapelle bildeten ein merktmwürdiges 
Stonzert. Der Wappenhalter verlas die 
Vroflamation in jehr Harem Ion, den 
man auch in großer Entfernung deut- 
Iih hören konnte. Eine dritte Trompe- 
ten Fanfare fchloß die Zeremonie ab. 

Wie ſchon angekündigt, 
Königs-Proklamirung auch noch an 
anderen wichtigen Punkten ſtatt. 

Heute Vormittag um 11 Uhr verließ 
König Edward das „Marlborouah 
Houſe,“ um den Zug nach Osborne zu 
nehmen. Er war von einer Schwadron 
Kavallerie-Garden eskortirt und vom 
Herzog von Vork, vom Prinzen Chri— 
flian von Schleswig— Holftein, bom 
Herzog bon Sadjen-Roburg-Gotha 
und Anderen begleitet. 

Mittags wurde im St. James-Bart 
ein Höniglicher Salut zur Feier ber 
Thronbelleigung abgefeuert. 
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zu proklamiren, daß der 


Der ! 


fand Die | 


König nad) jeiner Vereidigung geitern 
hielt: 

„KRöntaliche Hoheiten, meine Lords 
!umd Gentlemen! Dies ift die Jchmerz- 
lichite Veranlafjung, bei der es mir je= 
mals obliegen wird, eine Rete an Sie 
zu halten. Wls meine erfte traurige 
Pflicht Tiegt mir ob, Ihnen den Tod 
meiner geliebten M lutter, der Ktöniain, 
anzuliindigen, und ich weiß, tvie tief 
Cie und die ganze Nation, und id) 
glaube, fagen zu dürfen, die aanze 
Melt, mit mir an dem unerjeblichen 
Berluft theilnehmen, den wir Affe er: 
litten haben. 

Ich brauche faum zu fagen, daß e3 
mein Itetes Bemühen fein wird, in den 
YFußftapfen meiner Mutter zu man- 
bein. \ndem ich die ſchwere Laſt auf 
mich nehme, die zu tragen mir jetzt ob— 
liegt, bin ich vollkommen entſchloſſen, 
ein verfaſſungstreuer Monarch im 
ſtrengſten Sinne des Wortes zu ſein 


für die Wohlfahrt meines Volkes 
arbeiten. 

Ich habe beſchloſſen, durch den 
Namen Edward bekannt zu ſein, ein 
Name, der von ſechs meiner Vor— 
fahren geführt worden iſt. Indem ich 
dies thue, unterſchätze ich nicht 
Namen Albert, den ich von meinem un- 
veraehlichen großen und mweifen Water 
aeerbt babe, der, nach allgemeiner An- 
ſicht glaube ich, verdienterweiſe als 
Albert der Gute bekannt iſt, und ich 
wünſche, daß ſein Name für ſich allein 
beſtehen ſoll. 

Zum Schluß drücke ich die Hoffnung 
j aus, Daß das Parlament und die Na 
tion mich in den jchweren Pflichten. 
die jet meiner warten, und denen ich 
während des Neftes nieine® Lebens 
meine aanze Kraft zu widmen ent— 
ı ichlofien bin, unterftüßen werden.“ 

Eoives, niel Wight, 24. Jan. Es 
iſt endgiltig beſchloſſen worden, daß das 
Leichenbegängniß für die Königin Vic— 


zu 


— — — — — 
— ——————— — ——— — nenne 


Schloß Windſor Hattfinden Toll. 
Leiche wird am Frreitag, den 1. Februar, 
bom Osborne Houje weagebracht wer- 
ben. 3 war der ausprüdlihe Wunfch 
der Königin, daß das Leichenbegängniß 
einen militärifchen Charakter haben 
folle. 

New Yorf, 24. Jan. Einer Spezial- 
depeiche aus Zondon zufolge foll in den 
legten iichten Nugenbliden, 
Königin Victoria vor ihrem Abfcheiden 
hatte, fie den Prinzen von Males und 
den deutichen Kaifer eindringlich er 
mahnt haben, bei ihrer Liebe zu ihr 
ftet3 fiir den Frieden zu wirken, nie- 
mals einen feindlichen Zufammenftoß 
ziotichen England und Deutfchland zu=- 
zulaffen und alle anderen Nationen zu 
beivegen, ebenfalls den Frrieden zu hal: 
| ten, und Beide feien am Sterbebett nie- 

dergetniet und hätten aelobt, darnad) 
zu handeln. 
Gegen feinen Ichten Willen, 
Berlin, 2 
gen ging jünglt Die Nachricht, der Ma= 
aiitrat habe die Wittwe des fürzlich | 
veritorbenen 2. Bürgermeijters bon 
| Berlin, Brinfmann, überredet, den 
Beritorbenen entgegen dem, ausdrüd: 


‚san. Durch die Zeitun: 


Witime habe fich dadurch auch wirklich 
bewegen laffen, auf Die yeuerbeftat- | 
tuna zu verzichten. Diefe Meldung it 
bisher sicht widerlegt morden und 


dürfte daher auf Ihatfache beruhen. 
Borfiht gegen Peitdampfer. 


Hamburg, 24. Yan. Beim Ausladen 
des Dampfers „Bergamon“ dahier 
| wird große Vorficht beobachtet, damit 
feine Anftedung verbreitet wird. Die 
mit völhung beauftragten 
„Schauerleute“ müſſen 
Handſchuhe tragen und ſich vor der 
Heimkehr in ihren Wohnungen einer 
eingehenden Desinfektion in der Des— 
infektions-Anſtalt am Bullerdeich un— 
terwerfen. 


Prinz Alfons fol fih blamirt 
haben. 


| 
| 
| 
| München, 24.Yan. Das ziemlich uns 
| 


I 
| 

| 

I 

| 

| im Krematortum zu verbrennen. Die 
| 

| 

l 

| 

| 

I 

| 


der 


erwartet gefommene Ausfcheiden des 
Prinzen Alfons von Baiern aus dem 

bairifchen Heere fol, wie jetzt verlautet, 
— Unfähigkeit erfolgt ſein. Er ſoll 

das Brigade-Kommando derart ge— 
führt haben, daß er der Enihebung von 
— nur durch die nachgeſuchte 

Dienſtentlaſſung aus dem Wege ging. 
PrinzAlfong wird jet feinen Wohnfik 
von München nah Paris verlegen. 


ſtaiſergeſchenke für die H. A. D. G. 
Hamburg, 24. Jan. Kaiſer Wilhelm 
hat der Hamburg = Amerifanifchen 
Dampfer-Gefellichaft wieder einen Be- 
meis feiner Hub gegeben. Er hat ihr 
ein Gemälde feined Töchterleins für 
den Salon und fein eigenes Bild für 
die Kaifer-HRabine der neuen Puftjacht 
„Bictoria Quife” gefchentt. 
Selbſtmord im Gefängniß. 


Köln, 24. Jan. Der Kaufmann 
Adolf Bohndorf, welcher des gleichen 
Verbrechens angeklagt war, wie der 
Bankier Sternberg in Berlin, hat ſich 
im Gefängniß erhängt. 

Berlins = » Bürgermeiiter frant. 

Berlin, 24. Jan. Der frühere Ober- 
— pon Berlin, Zelle, iſt 
nicht unbedenklich erkrankt. 


Erdbeben in Oeffen · Naſſau. 
Kaſſel, 24. Jan. In dem Städtchen 
Limburg, Heſſen-Naſſau, hat ein Erd— 
beben ſtatigefunden, das aber weiter 
keinen Schaden anrichtete. 


von DeWei perſönlich erginge. 


und bis zu meinem lebten Athemzuge | 


den | 


welche die | 


lih von ihm aeäußerten Wunjche nicht ! 


twafchlederne ! 


Boeren und Briten. 
Kitchener will wieder eine Einſchließung ver— 
ſuchen.—Die Briten fürchten DeWets Er— 
ſcheinen. — Erfolgreiche Operirung Krü— 
! gers. 

Kapſtadt, 24. Januar. Lord Kit— 
chener hat jetzt große Truppenmaſien 
in cinem rieſigen Halbkreis aufgeſtellt, 
deſſen eine Baſis ſich an die See lehnt, 

| um die Boeren einzufchließen. Alle 
Abtheilungen ſollen gleichzeitig vor— 
gehen und mit einander in Fühlung 
bleiben, um ſich gegenſeitig unterſtützen 
| zu können. . 
Die größte Gefahr in der jehigen La— 
ge der Dinge für die Briten bejleht dar= 
; in, daß General DeWet fich in der Kap- 
Kolonie zeigen fönnte; denn man 
ı glaubt, daß kein Bewohner holländi— 
I Icher Abkunft fih dem Rufe zu den | 
| Waffen entziehen könnte, wenn verfelbe 


| chen DeWet bei den Holländern genießt, 


berblaßt der Napoleons und Welling- 
tions vollftändig. 

Unter den aufgefangenen Briefen be= 
findet fich einer dom Boerengeneral 
Herkog an den Präfidenten Steijn, in 
; welchem der Erjtere daraum nachſucht,. 
daß ihm 1000 junge unverheirathete 
Leute zur Verfügung geſtellt werden, 
damit er in die Kap-Kolonie eindringen 
| und Refruten fammeln fünne. 

Utrecht, Holland, 24. Jan. Die 
Profefforen Nellen und Dhreymann 
| vollzogen heute Vormittag eine Operas 

tion an Bräjident Krüger's Augen. 
Diefelbe war volltommen erfolgreich. 
Berlin, 24. Jan. Die Boerenführer 
| Viet und „san Steenfamp find in ges 
“ heimer Miffion hier eingetroffen. 


Sn Bezug auf die Meldung, daß aud) | 
ber —— Krupp in Eſſen ſich 


Düſſeldorf nicht an den, von der Re— 
gierung geäußerten Wunſch, keine Ge— 
ſchütze u. ſ. w. nach England mehr aus— 
zuführen, kehren werde, verlautet jetzt, 


| 
| aleich der Waffenfabrif Ehrhardi in 
| 
| 


| werde, 
| verbieten, da hierdurch nur die einhei= 
miſche Induſtrie geichädigt 
würde. Im Auslande aber werde man 
doch ruhig fortfahren, 


England zu erportiren. Da die ges 


nannten großen Waffenfabritem erklärt | 


haben, nur wenn ein offizielles Aus= 
fubrverbot erlafjen worden ift, mit dem 


Grport aufzuhören, fo wird eben fünf= | 
troß | 


| tig flott weiter erportirt werben, 
| aller Spmpathien für die Sade der 
Boeren. 
| Privatdriefe aus Südafrifa be= 
iftätigen, daß unter den britifchen 
— dafelbft die Beulenpejt graſ— 
ire 
Kapſtadt, 24. Jan. Wie vorausge— 
ſagt wurde, breiten fi) die Boeren— 
ı Kommandos jegt ganz durch den Si: 
j pen der Hapfolonie bis weſtlich von 
Kritzinger hin aus und bedrohen Oudts— 
| hoorn. 
| Die Seehäfen haben genügende Ber: 
| theibiqung, und die gioiliften helfen, die 
| Bejejtigungen zu bemannen. Indeß 
| haben die Boeren-Stiommandos vorläu: 
| fig gar nicht die Ubficht, einen Angriff 
auf Diefe Vertheidiqungsmerfe zu ber- 
| fuchen. Ste beichränten fich auf die 
Karoo-Wüftenei, von vo aus fie immer 
| wieder vordringen, Die 
; Garnifonen an den britiichen Verbin: 
| dungslinien entlang angreifen und Die 
| ; gewöhnlichen Gefchäfte lähmen. 


! Wirfung das Mbleben der Königin 
| Victoria auf die Beziehungen zmwifchen 
den Afritandern und Großbritannien 
ı haben mwerde. Die Königin perfönlich 

war ſtets bei dieſem Bevölkerungs-Ele— 

ment beliebt, obwohl in der letzten Zeit 
| ihre Popularität etwas erblaßt war. 

Politiihes aus Deciterreih. 

Wien, 24. Jan. Die öfterreichifchen 
Partien find damit beichäftiat, ihre 

Kandidaten für das Präfidium des 

Abgeordnetenhauſes aufzuſtellen. In— 

nerhalb der Parteien der Linken ſcheint 
| Stimmung für Dr. Kathrein zu herr: 

jchen, während die Rechte den Dr. p. 

Fuchs begünftigt. Beide gehören der 

deutich-klerifalen Partei an, und Beide 

find früher NReichsraths-Präfidenten 
aewejen. Daß trogdem Dr. Kathrein 
der Günftling der Linken ift, bemeift, 
daß er endlich doch den Weg zu ver 

„deutfchen Gemeinbürgerfhaft” qefun- 

den hat. 
| Bezugnehmend auf die jüngite Mel- 

dung, daß in ber beutich-radifalen 
| Partei eine Krije eingetreten jei, meil 
| angestich der Abgeordnete Hermann 
| Wolf zum Eintritt in die Partei die 

Unterzeichnung einer höchft anfpruchs- 

bollen Erklärung verlangt habe, hat 

jet Wolf eine Erklärung abgegeben. 

Er jaat in derfelben, er denfe gar nicht 

daran, in die beutich-radifale Partei 

einenfteil hineinzufchteben. Xieber wol— 

Te er fich die rechte Hand abhaden, ehe 

er die Urfache zu einem Konflikt mit 

dem Führer, Schönerer, geben würde. 
Neuer Marinestinfall. 

Kiel, 24. Jan. Das Marine-Schul: 
fhiff „Stein“ machte feine Probefahrt. 
Dabei liefen fich die Kolbenlager warm 
und dieMafchine gerieth jo außer Orb- 
nung, daß „zalen Anfer“ befohlen 
ward. Dad Kommando murbe fo 
fchnell geaeben und ausgeführt, daß der 
Anterdapit plöglih zurüdfchlug und 
dabei den, in der Nähe ftehenden Kapi- 
tänlieutnant Funfe, den Boot3mann 
Turfe und den Obermatrofen Satof 
fhwer verlegte. (Das Edhulfchiff 

„Stein“ ift ala Erfaß für ben unterge= 
gangenen „neifenau" eingeftellt 
‘ worden.) 


Gegen | 9 


toria am Samitag, den 2. Februar, im | daß es Deutihland gar nicht einfallen | 


Die | die Waffenausfuhr formell zu | 


werden | 


Waffen nad | 


ſchwächeren 


Die Afrikander oder Kap-Holländer 
| find getheilter Meinung darüber, welche | 


Der Zar nad St. Petersburg. 


St. Petersburg, 24. Jan. Zar Ni: 
folaus, der fo ziemlich wieder genefen 
ift, verließ endlich Zivadia und nahm 
einen Zug nach Gebaftopol; von da 
reifie er Wbends nad St. Petersburg 
meiter. Er nimmt bier an der Hof» 
trauer anfählich des Ablebens der Ad: 
nigin von England theil. 

ii re 
Inland. 


Bom Kongren. 

Wafhinaton, D. E., 24. San. Foß 
bon linois erläuterte im Abgeordne- 
tenhaus die Flottenvorlage; er 309 fich 
bon Grospenor von Ohio eine Rüge 

| ivegen der er au, unjere Slot: 
ſei größer, als die Deutſchlands. Das 
s erledigte nahezu 70 Seiten der 

Borlage. 

Sm Senat befämpfte der Demotrat 
Veit von Miffouri die Markt Hanna 
Ihe Schiffsfubfidien-VBorlage. 

Längere Zeit tritt man jich wegen | 
der Ermwählung Kearne’s zum Utah’er | 
Bundesfenator. E53 wurde behauptet, 
die Mormonen hätten in diefem Fall 
einen geheimen Pakt mit den Republi- 
fanern gejchloffen und Kearns jet zu 
gewiffen Zugeftändniflen in der Poly- 
gamie=?Frage verpflichtet worden. 

MWafhington, D. E., 24. Jan. Der 
Senat nahm die Indianerverwilli— 
gungs-Vorlage zur Berathung. 

Die Pettigrew'ſche Reſolution be— 
züglich der berichteten Deportirung von 
A. Mabini, einem Bürger der Philip— 
pinen-Inſeln, nach Guam wurde ans 
genommen. 

Zeitweilig wurde die Schiffsſubſi— 
dien-Vorlage wieder auf's Tapet ge— 
bracht. 

Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, ZU., 24. Jan. Im 
Staatsfenat wurden heute die jtändi- 
gen Ausichüffe befannt gemacht. Fol- 
gendes find die Vorjiger der wichtigjten 
| berfelben: 
der: undGartenbau— Payne; Ver: 
' willigungen — Chapman; Banfen — 
Small; Bau und Leih = Vereine — 
Hunt; Kanäle und Flüffe — Beaole; 
| Kongrefvertretungg = Zumeifung — 
| Stubblefield; Korporationen — Hall; 
| Erziehungsmwejen— Yuller; Wahlen— 
Riley; Verſicherungsweſen — Towns— 
end; Jujtiziwefen-— Humphrey; Wrbei= 
ter = Angelegenheiten und Manufaktus 
ren — MeCoud; Gruben-Jnduftrien— 

Butnam; Munizipalitäten — Wlbert- 
jen; Straf: und Befferungs - Anſtal⸗ 
ton — Dpell; Eiſenbahnen — Pem— 
berton; Revenuen— Mefenzie; Wege 
und Brücden— Bailey; MWohlthätig- 
feit3 - Anftalten— Templeton; Waifer- 


| 
| 
I 
| wege und Drainage —-Milchrift. 
| 
| 
! 
I 
/ 


Vermißter Ozeandampfer. 


Philadelphia, 24. Juni. Man hegt 
jetzt ſchwere Beſorgniſſe um die Sicher— 
heit des britiſchen Dampfers „Liver— 
pool,“ welcher am 23. Auguſt v. J. von 
hier nach Hiogo, Japan, abgefahren 
war. „Liverpool“ iſt ein ſo gut wie 
neuer Dampfer, von 333 Fuß Länge, 
47 Fuß Mittelbreite und 47 Fuß in— 
nere Tiefe. Er führte ein großes Del: 
| Kargo mit fich, deffen Werth allein auf 
'$134,517 geihäßt wird. Man fürd- 
tet, daß er in einem Der kürzlichen 
Stürme auf dem Stillen Ozean unter— 
gegangen iſt. Zuletzt war er am 31. 
Oktober angeſprochen worden. Das 
Schiff war von der „Standard Sit 
Co.” gepachtet, gehörte aber der „Leland 
Shipping Co.“ 
Der Rhilippinentricg. 

Manila, 24. Jan. Leutnant Steele 
mit 10 Mann vom 43. amerifantjchen 
Kontingent und 9 eingeborenen Solda= 
ten hatte am 9. Januar zu Tenaguna, 
quf der Inſel Leyte, einen halbſtündi⸗ 
gen Kampf mit einer großen Streit⸗ 
macht Philippiner, und über 100 der 
Letzteren ſollen getödtet worden ſein. 
Die Amerikaner hatten einen Todten. 


Depeihen und telegraphiiche Notizen auf 
der Innenfeite. ) 


J0* * 
Weitere 


— — 


Sotalberiqcht. 


Arbeit für den Coroner. 


Das Opfer eines eigenartigen Un— 
falles iſt die 44ührige Laura Peck, de— 
ren Eltern in Pullman wohnen, gewor— 
den. Vor einigen Tagen warf die 
Kleine eine, mit brühend heißem Thee 
gefüllte Taſſe um. Das Kind erlitt 
Brühwunden an der Bruſt, und eintre— 
tende Blutvergiftung führte geſtern 
den Tod der kleinen Dulderin herbei. 

Im County-Hoſpital iſt die 19jäh— 
rige Frau Emma Hausknecht geſtor— 
ben, welche ſich am 13. Januar in ihrer 
Wohnung, 315 Waſhburn Ave., eine 
Kugel in die Bruſt gejagt hatte. Ihr 
Mann war außer Stellung gerathen 
und Frau Hausknecht ſtand in Gefahr, 
das Mobiliar zu verlieren, das ſie ſich 
auf Abzahlung angeſchafft hatte. 


* Bundeskommiſſär Maſon über— 
wies heute den Nr. 48 Fifth Ave. eta— 
blirten Wirth Adolph Haſterlik unter 
81000 Bürgſchaft den Großgeſchwore— 
nen. Haſterlik iſt angeklagt, 100 Wein— 
flaſchen mit ſchon gebrauchten Kriegs— 
ſteuer-Marken verſehen zu haben, die 
er von geleerten Flaſchen ablöſte. 

* Der 17jährige Michael Reif gerieth 
geſtern Nachmittag während feiner Ars 
beit in ber yabrif ber Chicago Pading 
Bor Company mit einem Fuß in ba$ 
Majchinengetriebe und trug ſchwere 
Verletzungen davon. Er befindet ſich in 
feiner Wohnung, Nr. 575 Lake Straße, 
in ärztlicher Behandlung. / 


ı U. Dunn, 


— 


| Deutiche Heitung 


—für— 


|| | Anzeigen. 





Fabritbrand. 


Feuer verurſacht in einer Stuhlfabrik be— 
trächtlichen Schaden. —Ein Ar— 
beiter verletzt. 

Ein Feuer, welches heute am frühen 
Morgen in der Stuhlfabrik von John 
Nr. 319—321 Canal Str., 
miüthete, richtete einen Gefammtfchaden 
bon $5000 an. Charles Broofs, ein | 
Arbeiter, der in der vierten Etage be- | 
Ihäftigt war, wurde von der Feuer: 
iwehr, vom Rauch üdermannt vorgefun= 
ben. Die Feuerwehrleute verfuchten, 
ihn an einem Stride hinabzulaſſen, 
doch als Broots fich in Höhe der erfien | 


ı Etage befand, verließen ihn die Kräfte 


| 


und er ftürzte auf den Seitenmwegq ber- 
ob. Er trug Berlebungen davon, die 
als fritifch bezeichnet werden. — Zu 


| früher Morgenftunde erfchten ein Blume 


ber, um eine Reparatur an einem friic 


ı geftrichenen Firnißfeffel vorzunehmen. 


| 


| 
| 
| 


Er wurde zwar erfucht, zu warten, bis 
die Farbe getrodnet let, Eleiterte aber 
trotzdem in den Kefiel, zündete ein 
Streihhol3 an und eine Erplofion, 
a das euer verurfachte, war bie 
Folge. 


Iſt anderer Meinung. 


Richter Windes vom Appellgericht 
entſchied heute, daß die von der Zivil— 
dienſtbehörde aufgeſtellten Regeln und 


Beſtimmungen auf den Klagefall des 
| tigt, ine Hauptquartier am 1. 


ehemaligen Boliziften Geo. R. MeNeill 
deßhalb feine rückmirtende Kraft hät 
ten, weil MeMeill3 Name von der Ge- 
haltslifte der ftädtifchen Polizei zu et 
ner Zeit geſtrichen worden ſei, 
die Zivildienſtbehörde noch 
dazu berechtigt geweſen wäre, in 
dieſem Departement »es öffent 
lichen Dienſtes Anſtellungen, wie auch 
Entlaſſungen anzuordnen. Die einfa— 
che Streichung des Namens von der 
Gehaltsliſte ſei aber noch nicht gleich 
bedeutend mit der Entlaſſung des 
Mannes aus dem Polizeidienſt. Der 
vom unteren Gerichtshofe aufrecht er— 
haltene Rechtseinwand, daß MeNeill 
nicht zur Klage berechtigt ſei, wäre 
deßhalb hinfällig. — In einem ähnli 
chen Falle entſchied Richter Chytraus 
por Kurzem, daß der Klage führende 
Ex-Poliziſt das Recht auf ſeine Wie-— 
deranſtellung ſchon deßhalb verwirkte, 
weil er ſeit ſeiner Enlaff ung im März 
die Hilfe des Gerichtes in 
nahm. 


Lebensmüde. 


In einem Anfalle von Schwermuth, 
hervorgerufen durch Arbeitsloſigkeit 
und dadurch bedingte Noth, griff ge— 
ſtern Nachmittag der 24jährige Craig 
Millagan in ſeinem Zimmer im Ge— 
bäude Nr. 59 Ada Str. zum Giftbe— 
cher. Er wurde bewußtlos von ſeiner 
Zimmerwirthin aufgefunden, die ſeine 
Ueberführung nach dem County-Ho⸗— 
ſpital veranlaßte. Die ihn behandeln— 
den Aerzte hoffen, ihn am Leben erhal— 


ten zu können. 
— — —— — 


Als ſtichhaltig befunden. 


Richter Dunne hat heute den von 
der Zivildienſtbehörde erhobenen Ein— 
wand gegen die Petition als ſtichhaltig 
erklärt, welche von einer Anzahl Poli— 
zeibeamten aegen die Ernennung bon | 
Detektive = Sergeanten auf Grund der 
fürzliden Zivildienftprüfung, einges ı 
reicht worden war. 

——3)-0 — 


* Iofeph Krater, der angeflaat ift, 
9: Kohnfon, Nr. 86 D. Chicago Abe., 
der ihm ein Obdach für die Nacht ge— 
mährt hatte, um eine Uhr bejtohlen zu 
haben, wurde heute von Richter Keriten 
den Großgeſchworenen überwieſen. 


* Die heute von Zolleinnehmer Nixon 
veranſtaltete Verſteigerung von nicht re— 
llamirten, unverſteuerten Zollgütern er— 
gab einen Baarerlös von 5500. Viele 
der Zollſtücke gingen weit unter dem de— 
klarirten Werth ab. 


* Durch unvorſichtige Benutzung von 
Petroleum beim Anzünden eines Feuers 
in ihrem Kochofen erlitt die 45 Jahre 
alte Frau Fedora Johnſon geſterr 
Abend in ihrer Wohnung, Nr. 139 Weſt 
Erie Str., ſchmerzhafte Brandwunden. 


* Mit 175 gegen 53 Stimmen 


Unangenchme Enttäufhung. 


Aus einer fehswöcigen Kampagne wird 
wohl nichts werden. 

Der —* der republikaniſchen Par— 

ihre Stadtkonvention ſchon 

ſputeſtens am 22. Februar, 

ne um eine Kampagne 

5 Wochen Dauer führen zu können, 

d jedenfalls zu Waffer werden, Da 

5 Befclert Bomell von der Wahlbehör- 

de, einer gejtern von ihm abgegebenen 

Erklärung gemäß, niht im Stande 

| jein wird, die Prezintt-Wahllilten vor 
em 1. März fertigguftellen. 

— Powell die Liſten nur 

s zu dieſer Friſt ausarbeiten, 


dann: 
wenn 


13. Jahrgang. — 


naba Ave., 
von zember verſchollen. 


No. 20 


Noch nicht ermittelt. 


Ein neuer Anhaltspunkt für die Cheorie, 
daß Carlſon im Calumet⸗-Fluß ertrank. 


Wie geſtern bereits berichtet wurde, 
iſt Carl Carlſon, von No. 9740 Esca— 
ſeit dem Abend des 24. De— 
Alle von der Poli— 


zei der Revierwache in South-Chicago 


| 


| borgenommenen Ermittelungs = Berfu: 
che haben jich bisher als erfolglos er— 
wiefen. Charles DO. Kruberg, welcher 
an jenem Abend vor dem Weihnacht3> 


| fefte fih in Carlſons Geſellſchaft bes 


Yuch kann | fand, als Beide an 91. Str. und Com-> 


| mercial Ave. von Raufbolden überfal- 
len wurden, behauptet, fein Gefährte 


ı mehr Urbeitsfräfte zur Verfügung | fei, von Ziweien der Angreifer verfolgt, 


jtellt werden, andernfall3 mird vie | 
Yrbeit vor dem 10. März nicht vollen- 
det fein. Da nun —* Partei vor Fer— 
tigſtellung der neuen Liſten ihre Pri- 
märwahlen oder ihre 8 onvention ab-⸗ 
halten —* ſo finden die republikani— 
ſchen Par teileiter die Pläne, welche ſie 
für die kommende Kampagne ent— 
orfen hatten, in der unangenehmſten 
Meite geitört. Mie Chefklerf Pomell 
erflärte,nimmt diegmal diegufammen- 
ftellung der Prezinktliften, wegen der 
neuen Wardeintheilung der Stadt, be= 
deutend längere Zeit in Anfprud, ala 


| gewöhnlich. 


Die „Municipal PVoters’ League” 


| tpill an der fommenben Stadtwahl leb— 


als 
nicht 


| 
| 
| 
| 
{ 
| 
! 
| 
| 


| 


| 


| 00 vornehmen zu laffen. 


Wählerſchaft im Allgemeinen 
breiten wird. 


ſtellte geſtern der Repräſentant 


und beabſich— 
Februar 
Ihre Hauptaufmerkſam— 
feit wird die Liga ouch bei diefer Wahl 
auf die verſchiedenen Alderman-Kan— 
didaten richten, deren Laufbahn ſie ge 
nau prüfen und das Graebniß ihrer 
Unterfuchung mit der Gmpfeblung, 
entineder für den betreffenden Kan- 
| dibaten oder geaen ibn zu ftimmen, der 
unter: 


haften Antheil nehmen 


zu eröffnen. 


Legislatur 
John 
D. Jones einen Antrag, der augen— 
ſcheinlich gegen die demokratiſche 
Harriſon-Burke Maſchine gerichtet iſt 
und dahin lautet, von einem Dreier- 
Komite eine Iinterfuhung aegen bie 
ſtädtiſche Zivildienſtbehörde von Chica— 
Speziell ſol— 
len die verſchiedenen Polizeileutnants— 
Prüfunaen und die damit verbundenen 
Skandalgeſchichten genau unterſucht 


Im Unterhaus der 


mn 


1898 über zwei Jahre wartete, bis ex | erden. Die Refolution wurde zunächſt 


Anspruch) r 


dem Haus-Romite für Staat? =und 
Stadt-Zivildienſtreform überwieſen. 
— Jung's Reſtaurant wird heute 
Abend die ſtandinaviſche Demokratie 


von Cook County ihren erſten Jahres 


ſeit dem 14. 


ſich in einer 


niel MeKay, Nr. 


ball geben und bei dieſer Gelegenheit 
ihre neuen Beamten inſtalliren. 
a 


Vermißt. 


Der 27 Jahre alte Reſtaurateur Da— 
357 31. ©Str., wird 
Januar bermißt. Um bier 
Uhr Morgens an jenem Tag beitellte er 
benachbarten Wirthſchaft 
ein Glas Grog, war aber verſchwunden, 
als der Schankkellner ihm das beſtellte 


Getränk ſerviren wollte, und iſt ſeitdem 


| gen ber Polizei, eine Spur von 


| 


hat | 


fih der Chicago Women’3 Club geftern | 


zu unften der Zulailung von farbigen 


Frauen zur National-Körperichaft er= | F B — 
Belanntlich waren zwei farbige tern Abend an Robey und Frankfort 
> |; Sitape 


Härt. 
Delegatinnen nicht zur Iheilnahme an 


ber legten in Milwaukee abgehaltenen | 


National-Konvention der Frauentlubs 
zugelaffen worden. 


* Mn. Maher wurde heute früh von 
feiner Tante, Frau M. Hurley, 4053 
MWentworth Aoe., bei der er fich be- 
fuchsmweife aufhielt, entjeelt porgefun- 
den. Der Beritorbene mohnte Nr. 
4325 FritH Upenue. Er war 32 
Jahre alt und bHinterläßt außer 
der Witime zwei Kinder. Ein Arzt gab 
an, dat Maber feiner Anjicht nach an 
Alkoholismus verſtarb. 


* Das Direktorium der mit dem 
Orden der Pythiasritter verknüpften 
Lebensverſicherung hält heute hier ſei— 
ne Vierteljahresſitzung ab. Laut Be— 
richt des Sefretär waren am 1. Jan. 
66,561 Mitglieder des Ordens in dem- 
felben verfichert, und in der Kaffe be- 
fanden fich $497,976.17. Während des 
legten Quartals im Jahre 1900 wurde 
in 173 Fällen die Lebensverficherung 
ausbezahlt. 


Ale Bemühun: 
dem 
Bermiften, der angeblich ein qutgehen- 
des Reftaurant betrieb und gegen $200 
| baares Geld bei fi hatte, zu finden, 
verliefen fruchtlos. Geheimpoligiften 
werben heute im Iroquois⸗ Hotel, 31. 
| Str. und Michtaun Ape., in den Me- 
Kay wohnte, deilen Koffer öffnen, um 
womdalih Spuren zu finden, welche gqe- 
eianet find, Licht in die dunkle Affaire 
zu bringen. 


verſchollen aeblieben. 


——— 
Nächtliches Abentener. 


Charles Winſted, Nr. 3745 S. Park 
Abe. wohnhaft, meldete in der Revier— 
wache an Harriſon Str. daß er letzte 
Nacht an Taylor und Clark Str. von 
vier Schnapphähnen überfallen, nie⸗ 
dergeſchlagen und um eine Uhr im 
Werthe von 81.75 ſowie um 40 Ets. in 
Baar erleichtert wurde. Die Raub— 
geſellen entkamen unbehelligt, und 
wußten ſich ihrer Verhaftung bislang 
erfolgreich zu entziehen. 

* Sieben Fuhrleute, die dem Richter 
Prindiville heute unter der Anklage 
vorgeführt wurden, geſtern ihre Wa— 
gen mit Müll überladen und infolge 
deſſen die Straßen verunreinigt zu ha— 
ben, kamen mit einer Verwarnung da⸗ 
bon. 

* Bei einem Zufammenftoß, der ge- 
zwilfchen einem elektriſchen 
Straßenbab Mmwaggon und dem bon 
ihm gelenkten Poſtwagen ſtattfand, 
wurde E. W. Roth von ſeinem Kut— 
ſcherſitz auf das Straßenpflaſter herab— 
geſchleudert und erlitt ſo ſchwere Ver— 
letzungen, daß er mittelſt Ambulanz 
nach ſeiner Wohnung, Nr. 445 N. Aſh— 
land Ave. geſchafft werden mußte. 

* Inſpektor Hunt von Hyde Park 
will die Großgeſchworenen erſuchen, 
Charles Levi, den Sekretär des Wirths— 
vereins von Hyde Park, wegen angeb— 
lichen Meineids unter Anklage zu ſtel— 
len. Wie Hunt behauptet, berichtete 
Levi kürzlich dem Mayor, daß Poli— 
ziſten von Hyde Park Schweigegelder 
von den Beſitzern von Flüſterkneipen in 
jenem Stadttheil eintrieben. Bei einer 
Gerichtsverhandlung, die heute vor 
Richter Quinn ſtattfand, ſtellte Levi in 
Abrede, dem Mayor mitgetheilt zu ha— 
ben, daß die betreffenden Poliziſten Un— 
tergebene von Inſpeltor Hunt ſeien, 
während dieſer angeblich Zeugen dafür 

hat, daß Levi dies geſagt habe. 


| 
| 
19 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


| 
= 


nah dem Galumet- 
Tluffe zu dapongelaufen und muth- 
maßlich ermordet worden. Die Leiche 
hätten die Kerle alsdann befeitigt. An 
die Möglichkeit, dat Earlion durch die 
dünne Eisdece, mit welcher an jenem 
Abend der Fluß bededt war, in das 
Wafler gejtürzt fein könnte, vermochte 
Struberg nicht zu alauben. — Heute 
meldete jedoch Ehas. Widlif, Wächter 
des an der 106. Straße unweit des 
Fluſſes befindlichen Getreideſpeichers, 
daß er an jenem Abend, kurz vor Mit— 
ternacht, Hilferufe vernommen habe, 
die, ſeiner Meinung nach, von einem 
Saat, der fich in Lebensgefahr be- 
fand, ausgeftohen wurden. Er jet naf 
jener Gegend hin geeilt, aus welcher die 
Rufe famen. Doch fei dort nunmehr 
Alles ruhig gewefen. Am anderen 
Morgen habe er am Flußufer wieder 
Umſchau gehalten. Da ſeien ihm am 
Ufer und auf der Eisflähe mehrere 
Fußfpuren von Männern aufgefallen; 
nach der Mitte des Fluffes zu war die 
Eisfläde an einer Stelle aber durchbro- 
chen geweſen. Muthmaßlich ſei Carl— 
ſon, indem er ſich vor ſeinen Verfolgern 
retten wollte, in den Fluß geſtürzt 
und ertrunken. Die Polizei durchſuchte 
heute Vormittag den Fluß nach der Lei— 
che. Alle Bergungsverſuche erwieſen 
—* jedoch ſoweit als vergeblich. Das 
Löſchboot „Yoſemite“ wurde 


in der Richtung 


heute 
Nachmittag flott gemacht, und von deſ— 
fen Berved ließ man Doynamitpatro- 
nen im Flufle erpiodiren, weil man 
hoffte, daß die Damit verbundenen Er- 
Ihütterungen des Tlußbettes die Leiche 
an die Oberflähe bringen würden. 
Stephan Burke, von Nr. 597 97. Str, 
welcher gejtern unter dem Verdacht, an 
jenem Weberfall betheiligt gemejen zu 
jein, verhaftet wurde, behauptet, jenen 
Abend bis zum anderen Morgen im 
Gebäude Nr. 7815 Luella Une. zuges 
bracht und dort in der Wohnung von 
Beilie Gran mit ihr und anderen Be— 
kannten Weihnachtsgeſchenke ausge— 
tauſcht zu haben. Dieſe Ausſage wur— 
de von Beſſie Gray heute vor Kapitän 
Shippey im Polizeigericht von South 
Fhicago beſtätigt. 


Die andere Seite. 


Nah Richtigjtellung der Thatjachen 
in dem betreffenden Fralle, jcheint der 
Gejundheitstommilfär, ohne hintei- 
chende Berechtigung und ohne fich vor- 
ber über den wirflichen Thatbeitand zu 
prientiren, zwei hiefigen Werzten ben 
Vorwuf gemacht zu haben, den jet an 
den Blattern darniederliegenden Ge: 
Ihmijtern Roy und Dean Keltie ein 
Smpfzeuaniß ausgeftellt zu haben,ohne 
daß die Kinder thatjäachli” geimpft 
worden waren. Mie Dr. Georg 
Ihilo, jen., einer der beiden Werzte, er: 
tlärt, begründet der Gejfundheitsfom- 
miſſär die ton ihm erhobene Anfchuldi- 
qung lediglich damit, daß die Arme der 
Kinder feine Impfnarben aufmeifen. 
— Nach Angabe von Dr. Thilo wur: 
den die Gejchmifter Keltie im Jahre 
1896, alfo vo: beiläufig fünf Jahren 
geimpft,und in ihrem?Falle entwidelten 
jich, wie in zahlreichen anderen Fällen, 
entweder feine deutlichen Impfnarben, 
oder diejelben verfchwanden im Laufe 
dergeit. E3 ift dem Arzt, fo erflärt Dr. 
Ihilo, in den meiftenFällen unmöglich, 
die Entmwidelung einer bleibenden 
Smpfnarbe abzuwarten. Allgemeinem 
Gebrauch nach unterfucht er das betr. 
Kind acht Tage nah) der Ympfung 
und jtellt, im alle er bei biefer Un- 
terfuchung voll entwidelte Jmpfpu= 
fteln findet, jahgemäß das Zeugniß 
auf “typical result” au. Go fei 
dies auch im Falle von Roy und Dean 
Keltie gefchehen. Dr. Rolings, unter 
defien Leitung dad folir = Hofpital 
fich befindet, mo zur Zeit die ganze 
Familie Keltie an den Blattern dar= 
niederliegt, erhielt, wie Dr. Thilo fer- 
ner angibt, von Frau Keltie jelber die 
Verficherung, daß Dean im Mai bes 
sahres 1896 zwei Mal, und Roy drei 
Mal von Dr. Thilo und feinem Kol- 
legen, jpäter aber beide noch drei Mal 
in der Schule von Inſpektoren des 
ftädtifchen Gefundheitsamtes geimpft 
morden find, und zwar jedesmal, ohne 
dat fich dauernde \mpfnarben einge= 
jtellt haben. 


DaB Wetter. 


Non Wetters Burcau auf dem Auditorium: Thrrin 
wird für die nächften 18 Stunden folgendes Witter 
n tsjicht geitellt: 

cago uno Ur gegen m Allgemeinen jhön 
heute Abend und mo Drgen, — — Temperatur: 
Mi ni maltemperatur während der Racht eiwa 15 Grad 
über Null; ftarle ——— Winde, die morgen 
veränd derlich werden, 

Illinois, Indiar 
ſchön heute A 
lebhafte weſtlich 


na und Miſſouri; Im Allgemeinen 
und ſinkende Temperatur; 
ipäter veränderfihe Winde. 

Nieder: Mihigan: Theilweiſe dewölkt und Fälle 
beute Ubend, mit Schneegeftöber nabe der weſtlichen 
morgen flar; ſtatle nordweſtliche Winde 
Wisconſin: Im Allgemeinen ſchön heute Wend und 
morgen; viel älter in den öftlihen und nör dlich en 
Tbeilen: morgen wärmer im weſtlichen Theile; leb⸗ 
bafte nordiweitliche, jpäter veränderlihe Winde. 

In Chicago ftellte jih der Teniprraturitand Yen 
geben Abend bi! heute Mittag wie folgt: Abends 

; Ihe 2 Grad; Radhts 12 Uhr DS Grad; Morgen’ 
6 Ubr 8 Grad; Mittags 12 Uhr 4 Grob, 


Seeküſte: 





Im hohen Alter — Wenn bie 
Leute alt werben, trodnet der Körper 
ein, wie Pflanzen, wenn der Winter 
kommt. hre Haut wird runzlich und 
ihre Glieder werden fteif. Der Rüden 
ſchmerzt, die Schultern und Arme wer— 
den lahm. Die Beine werden ſchwach. 
Die Füße ſind empfindlich und 
wund. Die natürlichen Oele 
des Körpers ſind erſchöpft und 
etwas iſt nothwendig, um Kraft 
und Stärke zu erzeugen, mit 
welcher die Natur uns in jungen 
Jahren verſorgt. 

Das beſte Mittel dagegen iſt 
Omega-Oel. Es iſt ein Segen 
für die Alten, wie nie zuvor. Es 
nimmt dem Alter die Schmer— 
zen, die ſich mit den Jahren ein— 
ſtellen. 


wirklich gut thut. 


iſt gut für alles, für was ein Linim 
ſollte 


ee 
Diele Großväter und Großmütt 
Dmega:Del das einzig richtige Mittel, welches ihnen 
Gie reiben einfach 
Stelle ein. und ihre Schmerzen hören auf. 


| Nehmt niemals etiwvaß anderes 
I ftatt Omega Oel. Wenn Euer 
| Apotheter ſich hartdnäckig wei— 
| gert, das vonEuch Verlangte zu 
| verfaufen, wird Euch die Omega 
Chemiecal Co., 257 Broadway, 
| New Vork, eine FFlafıhe portos 
| frei per Bolt zufchiden, für 50c 
"in Paar, Money Order ”s 


er finden in 


die wunde 
Es 
ent gut ſein 

| Briefmarken. 





Wie heißt er? 
Bon Emil Feretti. 
„Wie das nur all werden ſoll?“ 
ſagte mit verdroſſenem Geſichte Gott- 
hard Seegeber zu ſeiner Mutter, die in 
dem&rfer faß und jchafwolleneStrüme | 
pfe jtopfte. | 

„Suten Abend vor Allem, das Jollte | 
man nicht vergeifen, wenn man in bie | 
Stube tritt,” gab die Frau zurüd, und | 
ben langen, grauen Strumpf, den ie 
grade in der Arbeit hatte, auf das 
Tensterbreit legend,die abgenübte, über | 
dem-Rafenhügel mit Wolle ummidelte | 
Brille abnehmend, wandte fie fich ganz ı 
dem Sohne zu: „Was hat’s denn wies | 
der gegeben, daß Du dreinfchauft, als | 
hätten Dir die Hühner das Brot meg: | 
‚geiehnappt? Was jammerjt Du denn?“ | 

„Sol ie nicht? Wieder nichtz bat | 
eö gegeben! Soll ich mich Darüber | 
Treuen?” 

„Möchteit Du nicht om Ende etivas | 
deutlicher werden, Gotthold? Zum Ra- 
then bin ich denn doch Schon zualt.... | 
Ab, jo,” unterbrach fi) die alte Frau, ! 
fich erinnernd, „Daher der Wind! Heut | 
ift Quartal, da vermeintejt Du ja vor= | 
zurüden; und num ijt’S wohl nichts. | 

„Sit auch nichts, Mutter! Und jebt | 
dauert's wieder weiß Gott wie lange, | 
bevor eine Vorrüdung fommt. Den 
Butwald, den hat’3 noch mit hineinge= | 
nommen, der hat Glüd: aber mich mö= | 
gen die Herren halt nicht.“ | 

„Barum jollen fie Did nicht mo= | 
gen. Machit Deine Arbeit fo qut mie | 
die Anderen: aber ein Traumichnicht 
bit Du halt. Dan muß fich bei den | 
Herren einmal in der Zeit fehen laffen, ı 
nicht nur immer hinterm Zeug jtehen 
und radern. Und ein freundliches Ge- 
fiht muß man ihnen zeigen, daß ſie 
Einen im Gedächtnif behalten.“ | 

„Ihnen am Ende Narrenspoifen | 
bormadhen, nicht? Wie der Outmwald zu 
Neujahr beim Felte, nit? Ich Tann 
ihnen aber feine Liedchen’3 fingen und | 
Gefichter dazu jchnieiden, das fann ich | 
einmal nicht, Mutter.” | 

„Ach Du mein Gott, fomm mir nur | 
nicht in die Hibe! So Tannft Du’s halt | 
nicht! Na denn nicht! Wird ja ohnedem | 
auch gehen. War’s heute nicht, fo ift’s | 
ein andermal!“ | 

„Du fannit’3 leicht nehmen, Mutter, | 
freilich, mas liegt Dir daran, aber . .“ | 

„Aber, aber! Was denn noh? Sch 
glaube gar, Du haft richtig noch Die! 
Heine Flietiche im Kopfe? Dak Du 
Dich nicht Ihämft! Zt das Mädel, die | 
Mile, zu Lichtmeh 16 Jahre aemwor= | 
den, und Du alter Efel dentft im | 
Ernfte daran, Dich von ihr unterfrie- 


gen zu laſſen.“ 


Jener hartnäckige, Reiz er— 
regende Huſten, jene ſchlei— 
mige Abſonderung im Hals 
und in der Luftröhre, jenes 
Gefühl der Beklommenheit 
über (oder Nadelſtichen 
ähnlichen Schmerzen in) 
der Brujt—es find Gefahr- 
Signale. Nehmen Sie 


HALE’S 
HONEY 


— — 


Horehound and Tar 


und Sie find auf der ficheren 
Seite, Es heilt Erfältun- 
gen, Huften, rauhen Hals, 
Bronchitis und Befchwer- 
den der Hehle und der 
gungen. 

Ku verkaufen bei allen Apothetern, 


Pite's BahnwebeTropfen helfen in einer Minute, 
Sie Hear⸗ und Bart = fFärbemittel, 
ihmwarz und braun, 50 Kents. 


| wenn’s noch jo jung ift, friegt 


| immer unter. Dich fehon gar, Du bijt 


| ich mohl 


| jich vor feiner 


| Ding, das noch nicht einmal für 


Und meil Gotthold eine abmwehrende 
Bemweaung machte, fagte fie, mohl ges 


| dämpft, aber fehr energifch: „Na un— 


terfriegen fag ic, das Meibervolf, und 
Euch 


ja ein Lapp!“ 

Gotthold war, während die Mutter 
ſprach, unwillig im Zimmer auf und 
ab gegangen. Dann fiel er der Mut— 
ter in die letzten Worte: „Alſo laſſen 
wir das, Mutter! Daß ich alt genug 
bin, haſt Du ſelbſt geſagt: dann werd 
auch ſchon für mich denken 
können.“ 

Damit ſetzte er ſich auf 
bank und ſtopfte ſich ſeine 
Pfeife. 

Die Mutter ſagte auch nichts mehr. 
Sie wußte, wie weit ſie dem Sohne 
gegenüber gehen durfte. Ein Wort 
darüber und der ruhige Menſch, der 
Mutter eine gewiſſe 
ehrfürchtigeſScheu bewahrt hatte, konn— 
te ſich vergeſſen, und dann mochte es 


die Ofen— 
thönerne 


Reden ſetzen, für die er ſich hinterher 


am liebſten ſelbſt geprügelt hätte, 
wenn er die alte Mutter darüber hef— 
tig weinen ſah. Die Alte nahm wieder 
den Strumpf vom Fenſterbrett, ſchob 
auch wieder die Brille vor die Naſe und 
begann ſtill vor ſich hin zu arbeiten. 
kränkte ſie's innerlich doch 
ganz gewaltig, daß der Gutwald vor— 
wärts gekommen und ihr Gotthold, der 
doch gewiß der Tüchtigere war, nicht. 
Und dann mußte ſie an die Mile den— 
ken, mit der ſie ihr Gotthold durchaus 
zur Großmutter machen wollte. „s’ ift 
ja ein nettes Mädel,“ meinte fie für 
jich und hielt mit der Arbeit inne, „aber 
was thut er denn mit fo ’nem jungen 
ſich 
ſelbſt denken kann, geſchweige denn für 
einenMann; und das müßte doch ſein.“ 
Gerade wie ſie das dachte, ſteckte die 
Mile ihr Geſicht durch's Fenſter herein, 
die Wangen friſch wie ein Apfel und 
die munterern Augen voll jungen 
Feuers: „Iſt er's, Mutter Seegeber?“ 
rief das Mädchen erwartungsvoll. 
„Daß Dich doch der Kuckuck. Du Sau— 
ſewind! Nichts iſt er. Mußt halt noch 
ein bischen Geduld haben, Du.” Gott: 
hold war von der Dfenbant aufgeftan= 


On 
a 
Dübel 


| den und an’3 Fenfter getreten, doch be- 


vor er fo weit fam, war Mile jhon da= 


bongelaufen. 
Mutting? 


„sis nicht doch hart, 


| Man wird älter, und Du braucht aud) 


icon eine Stüße in’3 Haus.“ 

„Weißt ja nicht, ob ich bleib, wenn 
die Flietfche einzieht.“ 

„Wirft Schon bleiben, Mutting, wirft 
ichon,“ jagte Gotthold, indem er der 


| Mutter über den grauen Scheitel ftridh. 


Die Mile war ja aucd) ein brabes, 
fleigiges Mädel, Al3 elternloje Waife, 


; deren Vater den jchlagenden Wettern 


im „Großen Ehriftoph“ zum Opfer ge- 
fallen war, lebte jie bei einer entfern- 
ten Verwandten, in deren Wirthichaft 
fie emfiq Spaffte. Für die alte Mutter 
Geegeber hatte fie nur den einen Feh— 
ler, daß fie in ihren Augen für den 
Gotthold zu jung war. Der brauchte 
eine Frau, die auch ein bischen Dann 
im Haufe fein fonnte und gelegentlich 
fhon zu einem Entfchluffe gelommen 
war, wenn Gotthold erft zu überlegen 
begann. „Daß unfere Männer hier do 
alle jo jhwer von Gedanken find,” 
meinte fie oft. Aber mit dem Heira- 
then hatte e8 nun gute Wege. Ehe er 
nicht vorgerüdt, dad mußte die Alte, 
hätte ihn nichts zu dem Schritte bewe- 
gen können. 

Mie die Mutter aber fah, daß ber 
Gotthold jet immer mit hängendem 
Kopfe herumging, da war ihr’3 eben 
ntcht recht. „Wenn? nur eine Andere 
wie die Mile. Als dann wieder 
einer der Kameraden dem Gotthold 
borgefommen mar, ba nahm fi die 
alte Seegeber einen Rand und man: 
derte zu Fuß nah Klausihal zum 
Herren Bergamtmanne, den fie bat, er 
möge doch aud ihren Gotthold nicht 
bergefien, der jo brav ei wie Einer. 
Und weil der Herr Amimann jagte: 
„Gewiß, gewiß, ich werde mich ber 
Sache annehmen,” ging die Alte ver: 


„Abendpoft”, hie 


gnügt nach) Haufe und berichtete bem 
Sohne, daß fein Wunfch fi bald er— 
füllen werde. Aber das Jahr ging 
borüber, der Neujahrstag brachte man- 
chem die Vorrüdung, aber an Gotthold 
hatten die Herren in Hochthal wieder 
nicht gedacht. - Am Sonntag nad) 
Neujahr traf Gotthold, ala er mit der 
Mutter zur Kirche ging, [hen unter= 
megs mit der Mile zufammen, Die, ob- 
wohl der Schule fchon entwachlen, auf 
dem Sirchenchore fang und es mun 
recht eilig hatte, hinaufzufommen. 

„Darf ich nachher zu Euch fommen, 
Mutter Seegeber?“ frug fie, die Au— 
gen dabei auf Gotthold gerichtet. 

„Immerhin zu einem alten Weibe 
darf ein junges Mädchen ſchon kom— 
men“, ertwiderte die WUlte. 

Dem Gotthold war recht bange. Dd 
der Herr Baftor auch noch Jo [hun das 
Sonntags = Evangelium außlegte, der 
Gotthold jann heftig nach, was denn 
wohl Mile im Sinne haben fönne; und 
wenn Gotthold einmal dachte, dann 
war er für alles Andere blind. 

Die Mile fam. Sie machte wenig 
Umſtände. 

„Mutter Seegeber“, ſagte ſie, noch 
ehe ſie den angebotenen Platz eingenom— 
men, „es iſt einmal nicht anders, der 
Gotthold will mich zum Weibe; und ich 
hab’ ihn gern; und dieTante hat nichts 
damwider. Wir fünnten ja in Öoties 
Namen noch warten, warum den 
nicht; aber daß wir die Aufbietung 


immer verjchieben, von einem Quartal | 


zum andern, und e3 wieder Neujahr 
werben laffen, nur mweil der Gotthold 
nicht borrüdt, das paßt mir nicht. 
weil’3 den Gotthold unzufrieden macht. 
Er traut fich jegt gar nicht mehr auf- 
zuſchauen und ſchämt ſich nun ſelbſt 
vor mir, das ſoll nicht ſein. Und ſchä— 
men ſoll ſich der Mann nicht ...“ 
„Daß Dich doch der Kuckuck!“ rief 
die Alte, „das ſpricht ſo altklug und 
predigt wie der Paſtor am Bußtag!“ 
„Laß ſie nur mal, Mutting. Sie 
hat ja fo recht, die Mile”, warf Gott: 
hold dazmifchen. „Und mas meinft 
Du fünnt’ man dagegen maden, Mis 
le?“ wendete er fih an das Mädchen. 
„sch meins jo“, erwiderte Mile ganz 
energiih. „Entweder Du haft ein 
Recht darauf, porzurüden, dann muf 
man fich das Recht holen, oder Du haft 
das Recht nicht, dann warten wir au) 
nicht darauf und jagen einfach ein— 


für allemal von heute ab in drei Jab- | 


ren gehen wir zum Baftor; dann werde 
ich auch der Mutter nicht mehr zu 
jung fein, mein’ ich.” 

Mutter und Sohn Jahen fich eine 
Meile an. Ootthold nicte dabei wie 
zuftimmend mit dem Kopfe. Die Alte 
platte aber auf einmal los: „Uber das 
Net hat er doch, und ich war felbit 
bei'm Bergamtmann auf Hodhthal und 
der hat mir’3 zugefaagt.” 

„Und nicht gehalten”, vollendete Mi=- 
le gelaffen. „Sebt weiß ich aber was; 
ich gehe zum Amtmann. ch will tod 
willen, mwie’3 mit dem fteht, der mein 
Mann werden will.” 

Die Alte war zuerft wohl entjeßt, 
und auch Gotthold war nicht einig mit 
ih, ob das Jchidlich wäre; aber die 
Mile benahm fih dabei fo ficher, daß 
er meinte, e3 fünne nichts Unrechtes 
dabei fein. War’s auch nicht! 

Schon am nädjten Sonntaa Stand 
Mile vor dem Bergamtmann Herrn 
Senobius Klinger. 
wohlagefällig an, Iniff fie auch einmal 
in die Wange und ließ fie ihr Anliegen 
porbringen. Er machte fo, als höre er 
eifrig zu, wie die Herren das immer 
thun, wenn fie fih den Schein von 


MWohlmollen geben möchten, dachte da= | 


bei aber längit an etwas Anderes, um 
dann Schließlich zu jagen: „Gemif,, 
mein Kind, gewiß! Jch werde mich Jb= 
res Waters annehmen...” 

„Meines Brautigams, 
mann...” 

„Sa, ja, des Bräutigam, liebes 
Kind, wollt wohl Hochzeit machen, ja, 
er fol feine Vorrüdung haben.“ 

Damit wollte dann der Herr Amt: 
mann dur die Hinterthüre hinaus. 
Mile jtand noch zögernd, fie überlegte, 
ob fie ji) denn trauen dürfe. 


Yerr Amt: 


Merkwürdige EntdeRung, die diefe gefähr- 
fihe und entfiellende Krankheit heilt, 
oßne Schmerzen, Operation oder 
Anbequemlichkeit. 


Probe-Parket frei verſandt. 


St. John PB. Haig, ein wohlbelannter Cincinnatier 
Arzt, hat wunderbaren Erfolg mit einem Mittel für 
die Heilung von Kropf oder diden Hals. Und 


Grau Ellen Slapnor, Covington, Ry., 


wurde geheilt, nachdem fie 28 Aahre gelitten; 
wenn Ihr wollt, jo fjhreibt an jie. 


wegen der Thatfache, daß die meiften Leidenden Kropf 
für unheilbar balten, verjchidt Dr. Haig ein Probe: 
Badet jeiner Entdedung Toftenfrei, jo dab Alle es 
derfuchen mögen und pojitiv erfahren, daß Kropf zu 
Sanje ohne Schmerzen, Gefahr, Operation oder it: 
gend weldhe linannehmlichkeit Furirt werden kann. 

Shift Euren Namen und Wdreffe an Dr. John 

Saig, 1009 Glenn Building, Cincinnati, Obio, 
und er fhidt Eud die Probe portofrei. Verfäumt 
es nicht, Eu diejes wunderbare Mittel fommen zu 
fafjen. An Bombap, Indien, wurden in dem in 
fisieten Diftrift 60,000 Batienten mit diefem Mittel 
turirt, und mo immer e3 angewandt wurde, jo 
war jeine Wirkung wunderbar. 

Schreibt fofort, jhidt Euren Namen und Moreffe 
heute und Dr, Haig jendet Eu gern ein PVerjuchhs 
Vader des Mittels frei. Schiebt e3 nicht auf. 

® 10.21jan 


Er blidte fie ganz | 


ag0, Donnerftag, den 24. Januar 1901. 


nn nn nn U — 


„Halten zu Gnaden, Herr Amt- 
mann“, rief fie. * 

Der wandte ſich jetzt etwas unwillig 
um. 

„Na, was denn noch, mein liebes 
Kind?“ 

„Halten zu Gnaden, wie heißt mein 
Bräutigam?“ 

„Wie er heißt?“ 

„Ja, wenn der Herr Amtmann für 
ihn etwas thun will, dann müßte er 
doch wiſſen, für wen er's thun ſoll.“ 

Der Amtmann lachte aus vollem 

Halſe. Seit zwanzig Jahren war er 
— mit der ſtändigen Vertröſtung: „Ge— 

wiß, gewiß, ich werde mich annehmen,“ 

ausgekommen, und auf einmal ſollte ſie 
einem jungen Mädchen nicht genügen. 
Der Amtmann lachte noch immer, ſo 
daß Mile ſchon über und über roth 
| trat er an da 
| 


wurde. ber dann 


Schreibtif und nahm einen Bogen | 
Papier vor: „Alfo wie heit er?“ frug | 
| werden fie alle zu dem fbeziellen Bar- 


er in beiter Laune, „und was foll mit 
ihm geſchehen?“ 


Das ſchrieb er Alles auf, wie's Mile 


ihm anſagte, und dann geleitete er ſie 
lachend an die Thür. 
In wenigen Tagen erzählte man ſich 


die Unterredung Miles mit dem Amt 


— 


manne aller Orien, derAmtmann ſelbſt 


ſorgte für die Verbreitung. Und Alle 
lachten darüber, nur die alte Seegeber 
lachte nicht, denn ſie mußte ſich ſagen, 
daß die junge Flietſchen, dieMile, dies— 
mal geſcheidter gẽweſen wie ſie ſelbſt, 
denn ſie erinnerte ſich ganz genau, daß 
ſie damals, wie ſie bei dem Herrn Amt— 
mann war, um für den Sohn zu bit— 
ien — den Namen überhaupt nicht ge— 
nannt hatte. 

Als dann Gotthold ſeine Vorrückung 
bekam und eine beſondere Belobung 
für ſeine guten Dienſte obendrein, da 
war die Mile in Aller Augen geſtiegen, 
ſelbſt die alte Seegeber meinte: „Die 
hat für meinen Gotthold Grütze genug 
im Kopfe.“ 

Gotthold aber faßte ſein Mädel an 
beiden Händen und drückte ihre Finger 
blau, indem er mit breitem Grinſen 
ſagte: „Siehſt Du, Mile, reden muß 
man nur, immerzu den Mund aufma— 
chen, Mile, dann kommt man ſchon zu 
ſeinem Rechte.“ 


Erkältung in einem Tag zu heilen. 


Nehmt Laxative Bromo Quinine— 
Tablets. Alle Apotheker retourniren 
das Geld, wenn ſie verſagen. E. W. 
Grove's Unterſchrift auf jeder Schach— 


tel. 2öc. Inod, dojadi—bma 
— — — —— — 


Erhaltung von Baudentkmälern in 
Italien. 

Aus Rom wird geſchrieben: Als 
Karl von Anjou am 23. Auguſt 1268 
in dem blühenden, von majeſtätiſchen 
Bergen umrahmten Gefilde von Tag— 
liacozzo und Scurcola im alten 
Aequerlande das Heer Konradins von 
Hohenſtaufen vernichtet hatte, gelobte 
er für den ſchwer errungenen Sieg der 
Muttergottes eine Kirche und ein Klo— 
ſter. Im Jahre 1277 wurde an der 
Stelle, wo die Maſſe der Gefallenen 
beitattet worden war, durch den Baus 
meifter Heinrich von Affone ausPoitou 
das Klofter ©. Maria della Vittoria 
errichtet. Erdbeben und Kriege ließen 
es jchon früh in Verfall gerathen; da3 
brauchbare Baumaterial wurde bon 
den Ummohnern meggefchleppt, fo dah 
heute nur noch aeringe Ruinen wenige 
ı Minuten vom Städtchen Scurola vor- 
handen find. Das Unterrichtsminifte- 
rium hat jegt WVorforge getroffen, die 
wenigen Reite, die an das Ende der 
Hohenftaufenherrichaft in Mittel- und 
Unteritalien erinnern, zu erhalten. 
| Dur AUbräumen des Schutte wird 
der Orundriß des Gebäudes wieder 
ans Licht gebradt. Den Plünderuns 
gen ift Schon vor einiger Zeit Einhalt 
gethan worden; die nöthigen Ausbeſ— 
ſerungen werden dem weiterenVerfalle 
wehren. 





Eine andere verdienſtliche Unterneh— 
mung der unter beſſere Leitung ge— 
ſtellten Kunſt- und Alterthümerver— 

waltung iſt die ſorgfältige Ausbeſ— 

ſerung der allzu lange verwahrloſten 
werthvollen Baudenkmäler von Tos— 
canella. Die kleine mittelalterliche 

Ortſchaft, noch genau an der Stelle 

des etruskiſchen Tuscana im maleri— 

ſchen, ſchluchtenreichen Tiefgelände 
ſüdlich vom Bolſener See ſich erhe— 
bend, beſitzt in den Kirchen S. Pietro 
und S. Maria zwei ausgezeichnete 

Denkmäler mittelalterlicher Bau— 

kunſt. Auf weitſchauender Höhe über 

ſich die im neunten Jahrhundert er— 
baute, 1039 reſtaurirte Kirche S. 
Pietro, die im Grundplan, der Glie— 
derung der Faſſaden, den Säulenſtel— 
lungen und dem offenen Dachſtuhl 
noch den Typus der römiſchen 
Baſiliken zeigt, während der reiche, 
phantaſievolle Skulpturenſchmuck und 
der Stil der Ornamente, namentlich 
an der Vorderfaſſade, 

ſchen Einfluß beweiſt. Vermuthlich 


ſchen Stadttheil Viterbos hier thä— 
lich erhalten iſt, entſtammt einem noch 
älteren Bau des ſiebenten 
derts. Spätere Reſtaurationen haben 
zum Glück den urſprünglichen Charak— 
ter des ſchönen Baues nicht zu ver— 
wiſchen vermocht; die Lage auf ein— 
ſamer Höhe, eine Viertelſtunde von der 
Stadt entfernt, hat ihn vor Antaſtun— 
gen geſchützt und trägt dazu bei, die 
ſeltenen Beſucher in den Geiſt der 
Entſtehungszeit zurückzuverſetzen. In 
der Ausſchmückung der Vorderfaſſade 
haben die Baumeiſter ſich gar nicht ge— 
nug thun können. Ueber dem ſtattlichen 
Rundbogenportal zieht ſich eine Ar— 
kadengallerie, darüber ein Konſolge— 
ſims hin; im Obertheil ſind in an— 
muthig ſpielender, an die Antike erin— 
nernder Anordnung ſchön abgemeſſene 
Rundfenſter angebracht, über denen 
ein majeſtätiſcher Giebel das Ganze 
abſchließt. Originell und überreich iſt 
derStulpturenfchmud: groteste Thier⸗ 
aeftalten, Vögel, Neptile, Chimären, 
Heilige, Engel, Dämonen und bie 
Dreieinigkeit mit Köpfen. Wie für bie 
Kropta hat man für das dreifchiffige 





den lombardi= | 


Sahrhuns | 


; Kr — hundert ſind noch mancherlei 
den Ruinen der römiſchen Burg erhebt vorhanden. Nicht weit von ©. Pietro 
| Ttegt im Thale, ebenfalls an jtiller, 


' einfamer Gtelle, 


MARSHALLFIE 


— — — 


LDECO. 


STATE, WASHINGTON UND WABASH. 


R Vaſement Branch Dept. 
Männer-Halstrachten. 
AufräumungsVertauf — Eine große 
Quontität feiner Halstrachten; jeder 
Artikel, um damit aufzuräumen, 15c. 


£ Tafement Brand Dept. 
Glace-Handſchuhe, 50c und 756. 
Fortſetzung unſeres großen Verkäufs 
von Odds und Ends, beſchmuhte und 
ausgebeſſerte Handſchuhe, angebrochene 
Fartien uſw. Viele derſelben find 
Waaren feinfier Qual., aber in An- 
beiracht Kleiner Schäden an benfelben 


gaim- Preis bon 50c perPaar ausgelegt. 
E Susgejeichnetes Afortiment don guter 
Dualität Handſchuhe, Nachahmungen derFa— 
cons theuerer Partien, hübſch paſſend, ſorg— 
fältig genäht; für dieſenVerkauf ſehr niedrig 


| marfirt, Tör. 


Pajement Branch Tept. 
Bargains in Spiben. 

Waſchbare Allover Spitzen, die neue— 
ſten Nobitäten dieſer Saiſon, Spitzen 
Stripes mit Stickerei Effekten. Die— 
ſelben ſind ſehr beliebt für volle Shirt 
Waiſts, Yokings uſw.; in weiß und in 
cremefarbiga, 35c, 45c, 55c aufwärts bis 
zu $1.25 ver Yard, 

Mafchinesgemachte Torchon Spigen. 
Zu viefen beliebten Spigen fommen 
fortwährend neue Get3, in Kanten und 
Einfügen. 

Reiter — Aufräumung von Spitzen— 
Kanten, Einſätzen, Allover Spitzen, 
Chiffons, Mouſſelines uſw., zu ſehr 
herabgeſetzten Preiſen. 


Baſement Branch Dept. 
Verkauf von Stickereien. 

Etwas beſchmutzte Stücke, die in der 
Auslage waren, und alle Odd Stücke 
und kurze Längen von unſeren großen 
Januar-Verkäufen, vom Main Dept. 
zur ſchnellen Aufräumung hierher ge— 
Ihafft, marfirt zu 3c, 5c, Sc und auf: 
mwärts bis 25c per Yard. 

Kurze Stüde von Allover® und 
Iudings für Kinder Vofes, 10c, 15c 
und 25c per Stüd. 


Baſement Brauch Dept, 
Bamen-Gürtel etc. 
Wir zeigen eine große Auswahl von 
Bürteln für Damen, in den neueften u. 
bejtbewährteften Moden. Wir führen 


einige an: PBatent-Leber für Damen, | 
Grain, Suede und Sammet-Gürtel, | 


gerade und |coop, einfache u. mit Gold 
befeßte, gefüttert und genähte, Nidel-, 
bergoldete und bededte Schnallen, for= 
tirte Farben, Stüd 25c. 
 DVergoldete (Sürtel, 3 bis 1 Zoff breit, mit 
fanch Metall Schnallen befegt, von 25c big 
st. 
_Rombination-Portemonnaies f..r Damen, 
Seal, Alligator, Morocco, Walrus, Grain ı. 
Fancy Teder, im einer Auswahl von Fa— 
cons, Größen und Farben, das Stüd 45c. 
‚Spin Pıurjes, in Alligator u. Seal Leder, 
ajjortirte Farben, das Stück 15e. — 
Wir haben ein ausgezeichnetes Aſſortiment 


von Valentines, aufwärts von dc. 


Baſement Branch Dept. 


Bamen-Halstradjten. 

Spezielle Herabfegungen an beinahe 
jedem Artikel in unjerem Lager von 
billigeren Halstrachten. 

Kragen mit Spiten= Top, 10c das Stüd. 

Pique Kragen, auf l5c das Stüd herabg. 

Gapesftragen, auf 10c d. Stüd herabgejett. 

Xeinene Manjchetten für Damen, auf 10e 
das Paar herabgejeht. 

Sejtichte Mull Top Kragen, 150, 39 und 
2x. 

yarbige Leinen Chemijettes, auf 15c das 
Stüd herabgejegt. 

Hals-Ruding, jehivarz, weih und Cream, 
auf 123c die Yard herabgefegt. 

Net Ties, jchtvarz und weiß, 2ic und 50c. 

Kiberty Silk Squares, das Stüd Tec. 

Chiffon Equares für Top = Kragen auf 5c 
per Square herabgeießt. 

Automobile jeidene Ties, corded 
Gilt-Beſatz und ſchlicht, in Farben, 


50e. 


Front, 
25c und 


Innere antife Säulen verjchiedener 
Art verwendet; doch find in der Ober- 
fiche nur die Schäfte antik; fe tragen 
romanifirende Kapitäle und find durd) 
halbfreisförmige Woaen verbunden. 
Alle drei Schiffe find durch eine halb- 
runde Apfis gefchlofien; von ben 
MWandgemälden aus dem 11. - 

eite 


die nicht minder 
merfwürdige Kirche ©. Maria. Gie 
ift 1206 erbaut, hat aber moch bas 
Querfchiff und die Upfiben eines 


' Baues des 7. Jahrhunderts. Die Vor— 


derfaflade ift nicht fertig gemorden; fie 
hat drei reihe, an normännijche 
Bauten erinnernde Portale mit Säul- 
hen und vielgegliederten Bogen. Die 


' Kirche, durch das Weußere und bie 


find Baumeifter aus dem longobardi= | limgebung höchit 


tiq geiwejen. Die Krnpta, die portreff- | aleichfall3 drei Schiffe mit halbrunden 


malerifh, Hot 
Apfiden, Säulen mit forinthifirenden 
Kapitälen, das alte Taufbeden und 
Tabernafel und eine bemerfen3werthe 


| Kanzel, deren bildhauerifherSchmud 
| non infchriftlich bezeichneten römiſchen 
| Marmorarbeitern herrührt. Die Ein— 


ſtellung des Gottesdienſtes ſeit dem 
16. Jahrhundert hat beide Kirchen 
vor entſtellenden Umbauten und der 
Moderniſirung ihrer Ausſchmückung 
bewahrt. Dagegen haben ſie von Wind 
und Wetter gelitten; dem ſoll nun— 
mehr durch Ausbeſſerung der Dächer, 
der Fenſter und Thüren ſowie durch 
Säuberung des Bodens in der Nach— 
barſchaft und Herſtellung gehörigen 
Waſſerabfluſſes gewehrt werden. Der 
Unterrichisminiſter erwirbt ſich da— 
durch ein hier bereit3 lebhaft aner- 
fanntes Verbienit. 


— Am Zweifel. — Gaft: „Ih 
möchte diniren, Kellner!” — Kellner: 
„Zu zwei, brei oder vier Mart?“ — 
Saft: „Zu vier Mart, ift das auch zum 
Satteffen?“ — Kellner: „Sch merbe 
mal fragen!” 


Pajentent Branch Dept, 


Gute Qualität Seidenfloife. 
2000 Yards Nopvelty Taffetas, um 
aufzuräumen, 25c Yard. 


Nefler: Ein großes Affortiment von | 
furzen Längen von einfachen und fanch | 


Seiden, zu den gewöhnlichen jehr nie- 
drigen Verfaufs-Breifen. 


Paiement Brand Tept. 


Bargains in Bändern. _ 


Probe-Artifel von Chicagos beſtem 
Lager von billigen Bändern. Die mei- 
ten Käufer fönnen ihre Wünfche in 
Bezug auf Bänder in dem großen Bafe- 
ment-Departement befriedigen — Bar: 
gainz zu allen Zeiten. 

_ Beine Qualität ſchwarzes Satin Back 
Sammet, gerade die Sorte, welche man für 


die neuen Haar-, Corſage- und Waiſt-Schlei- 


fen und Sajhes gebraucht, welche wir ohne 
Berechnung herſtellen. 
13. Re: 2 Re. 3. Ne. 4.25 


ne 1. 3; 1. 9 
19° 8c$ 


Ber 40e 65e 


Per 


Per 

Per Yard 15c 206 25c 306 35c 40c 

‚ Schwarzes doppeljeitiges Atlas, quteCua: 

!ität, in fünf Breiten, zı den folgenden nie: 

drigen Preijen: 
Re T. 

Ber Bolt Tec 


Per Yard Ss I0e Iie 
10 Yard. 


IK 
Yard 5E- Ge. Tee. de 1x 

Nr. 7. Nr. 9. Ar. 12, Nr. 16. Nr.22.Nr.40. 
Bolt 81.35 81.75 82.25 82.75 83.25 83.75 


Bolt 


A Re 
9e 81.25 81.55 81.90 
17c 2lc 


1.10 | 


Ganzieidenes fchiwarzes Moire, 24, 3 und | 


33 Zoll breit. 


Ganzſeidenes ſchwarzes einfeitiges Atlas, | 


33, 33 und 4 Zoll breit. 

Sanzjeidenes jchivarzes Brofat Taffeta, 33 
Zoll breit. 

Ganzjeidene fancy Plaids, in einem guten 
Ajlortiment von Farben, 34 Zoll breit. 

Band = Neiter zu einer Verjchleuderung.. 
Allgemeine Näumung vom Reiter, von ıın= 
jerm jährlichen Refter:Berfauf übrig geblie- 
ben. Wir haben die Preiie auf die Hälfte 
der reg. Reſter-Werthe herabgefest, am 
ſchull damit zu räumen. 


Baſement Branch Dept. 
Rurzwaaren und Toilette: 
Artikel. 
Eine Oelegenheit, um®eld an Staple 
Notions und vertrauensmwerthen Toilet- 


ten=-Artifeln zu fparen. 


Nadel-Behälter, enthaltend 60 Stecknadeln 
nit aflort. farbigen Köpfen, ipeziell, per Be: 
hälter, 2e. 

Haarnadeln, gute Qualität, ein Dutzend 
in einer Schachtel, ſpeziell, per Schachtel, Ic; 
7 Schachteln, 5e. 

Trauer-Nadeln, 48 Nadeln in einer hüb— 
ſchen Blech-Schachtel, ſpeziell, per Schachtel, 
2e: 3 Schachteln, 5e. 

Seide-appretirtes Kleider-Belting, ſchwarz, 
weiß und farbig, per Yard, Ze. 

100 Yard Spul-Seide, volle Länge und 
Stärke, jehwarz und farbig, fbeziell, per 
Spule, 5c. 

Fairy Braids, beſte Tualität, 6 Yards in 
einem Stüc, jpeziell, per Stüd, 5c md 10:. 

Kid Haar-Kräusler, 4 und 5 Boll, 
ein Dugend in einem Bündel, ſpeziell, per 
Bündel,. öc. 

With Hazel, volle Stärke, ipezicll per 8= 
Unzen Flaſche, de; 16-Unzen Flaſche, 15e. 

Country Club Toiletten-Seife, ſpeziell, 
per Schachtel von 3 Stücken, 10e. 

Grüne Seife, eine weiche Seife zum Haar— 
Shampooing, jpeziell, per 3:Pid. Krug, 19x. 

Olivilo Toiletten=Seife, per Stüd, 10c; 
per Tugend Stüde, $1.10. 

Creme Mlarquiie und Orange Flower 
Stin %ood, jpeziell, per 1-UInze Krug, 19e. 


>71 
2, 


Bafenent Brand Dept. 


Saiſongemäße Handſchuhe. 


Unſere Handſchuh-Departements 
ſind berühmt, weil die hier zu niedrigen 
Preiſen verkauften Handſchuhe beſſer 
befriedigen als die, die in den meiſten 
anderen Läden verkauft werden. 

Mocha Damen-Handſchuhe, 2-Claſp, ſel— 
tene Werthe; lohfarbig, braun, grau, blau, 
ſchwarz, roth und grün, She das Paar. 

Mufter-Bartie von Handſchuhen amd 
Traufthandichuhen, die von umjeren Reijen- 
den al3 Mufter benutt wurden: feine zwei 
Paar gleich, aber nahezu alle Größen in der 
Partie; marfirt, um damit jchnell zu räus 
men, 50c das Paar. 


— Eine” quite Geele. — „Welchen | 


Sport rathen Sie mir an, Herr Dot» 
tor?" — „Fahren Sie Rad,— voraus 
geſetzt, daß Ihre rau nicht auch Rad 
fährt !” 

— Unvorfihtig. — W.: „Du, warum 
ift denn Arthur3 Verlobung mit yrau> 
lin Marga zurüdgegangen?’ — B.: 
„Weil er fo unvorfichtig ift, jagt’ er 
neulich zu Marga „Schned“ und ih 
Bater ift Doch Direktor einer Sefundär= 
bahn!“ 


Kohlen! 


Kauftje%&t, da die Preife fider fteigen 
werden! 


ne 183.25 p. Tonne 


Befte Qualıtät. Bolles Gewicht. 


ALWART BRODS,, 


Stadt-Office: Zimmer 402, 215 Dearbornftr. 
Zune Harrifon 1260. 
YarbDOfficee: 278 Dayton Straße; Telephon, 
Nord 38. Kincoln e. und Herudon Straße, 
Zelsphon, 8. N. 185 Totiäge 


Eronomh Kump.... 
Gceonomy Egg 


Der feit einem halben ZJahrhunder: 


berühmte echte | 
UNDE ONEKANF 
Hergeitelli 


ijt der beite Magenbitter. 

in Rheinberg (Deutichland). 

JMan hüte ji vor Nahahmungen. 
dido 


boldzier, Rodgers & Froehlich, 
Aduokaten, 


820 Chamber of Commerce, 


LA SALLE & WASHINGTON STR. 
Tel. Main 3100. Sjan,bo, ja, jon,di,ömonth 


“El Erato” und “Ogden”, 


ehte Havana: Zigarren, vou Renuern hodgeichägt 
GUSTAVE A. MUELLER. 
z.. k * a 1644 NR. Sallica Eir, 
jan, im, 


! 


| 


Balement Wand Dept. 
Geſtricktes Unterzeug. 


Geſtricktes Unterzeug für Männer, 
amen und Kinder, zu weniger als die 
Hälfte der regulären Preiſe, ſchwe— 
res Winter-Unterzeug, verſchiedene 
Partien einſchließend, die von unſerem 
Wholeſale ausgeſchloſſen wurden. Dies 
iſt die Unterzeug-Gelegenheit des Jahres 
Schwere Männer-Hemden und Unterho— 
ſen, faney geſtreift, gerippte Balbriggan, ſo— 
wie fließgefütterte, zu 35e das Stück. 

Jerſey gerippte wollene fließgefütterte 
Männer -Hemden und Unterhoſen, 65e das 
Stück. 

Jerſey wollene Tamen-Beinkleider, fließgez 
füttert, 65e das Stück. 

Union Suits für Damen, egyptiſche ge— 


Jfämmtes Garn, 65e das Stück. 


Union Suits ſür Damen, Natural Wolle, 
feine Cualität, $1.00 und 81.25 das Stück. 

Kinder:Leibehen, Bantalettes und Inter: 
hojen, Yatural graues Merino, alle Größen, 
25c das Stüd. 

KindersPeibchen, Wantafettes und Unter: 
hojen, Natural grau, weich und warn, Ihe 
das Etüd. 

Union Suit3 für Kinder, Natural Meria 
no, alle Größen, 65c das Stüd. 

Weihe Dierino Wrappers für Babies, 155 
das Stüd. 

Jeder angeführte Artifel repräfentirh 


die Hälfte des requlären Preites. 


Pajement Brand Dept 


Raben: Kleider. 

Viele einzelne Partien zu jehr herab 
gefeßten Breifen, um aufzuräumen. 

Knaben Reefers in fchweren dunklem 
Stoffen, Größen 4 bis 16, mit Sturm» 
fragen, herabgefegt, um aufzuräumen, 
$3.50. 

Nuffiiche und Zailoe Knaben = Anzüg:, 
Größen 3 bis 11, Dunfelblaue und fancn 
Mijchungen, herabgejett um damit aufzus 
räumen, 83.50. — 

Veſtee Knaben-Anzüge, Größen 3 bis 7, 
mehrere prächtige Partien, herabgeſetzt um 
damit aufzuräumen, 83.50. 

Flanell Fauntleroy Knaben-Bluſen, Grö— 
ßen 3 bis 8, gemacht mit Sailor-Kragen, 
herabgejegt auf $1.00. 

Knaben-Sweaters, Größen 23 bis 14, feis 
ne Qualität, herabgejegt auf $1.00. 

Kuaben-Kniehojen, Größen 3 bis 
gewöhnlich quite Werthe zu 50c. 

Percale Knaben: Waifts, Größen 5 bis 14, 
gemacht mit befeitigtem und abnehmbarene 
Kragen, fpeziell, 50e. 


16, 


ums 


Rafement Aranh Dept 
Schwarze Rleiderſtoffe. 

Die unten angeführten paar Artikel 
find Beifpiele der auten Merthe, 
die hier zu jeder Zeit gefunden werden 
fönnen. 


443öll. 
463öll. 


import. Jacquards, 65e die Yard. 
ihmweres Sturm: Serge, böc d. Pd 
54yÖll. ertra fchweres Cheviot, T5e d. Vd. 
503811. Venetian Cloth, 75e die Ward. 
46301. Rameelshaar Novelty zu & de& res 
aulären Preijes, $1.00 die Yard. 


Baſement Branch Tept. 
Tarbige Rleiderfioffe. 

Unjere FreitagfRefter-Berkäufe wäh 
rend des anuars haben Iaufende voit 
Käufern in unjer Bafement Departe» 
ment gelodt. Unjer fortwährend mech- 
felndes Lager im Main und Bafemenk 
Departement ermöglicht uns, eine jpe= 
ziel verjchienene Auslage bei jeder Ges 
legenheit zu zeigen. 

Der morgigen Kollektion von kurzen 
Längen werden auch |pezielle Partien 
bon ganzmwollenen Rlaids und Guit: 
ings, 25c und 35c per Yard, beigegeben 
fein. 


Bafenent Pranh Dept. 


Waldbare Stoffe. 

Reiter von wajchbaren Stoffen, ein= 
Ichließend eine große Anzahl und Aus=- 
wahl von feinen Stoffen; zufagende 
Längen; fehr herabagefette Breije. 

275 Stüde 363011. Bercale, in hellem 
und dunflem Intergrund, nahezu zur 
Hälfte herabgejegt, um damit aufzus 
räumen, 7&c per Yard. 


Finanzielle. 


Ju verkaufen! 


1,000 Attien TZ garantirte Anlage; Ges 
jellichaft, die die Garantie übernimmt, hat 
über $7,800,0600 Beftände. 

Argen weiterer Einzelheiten fpredht vor bei 


HILANDS & DUNN, 


8. Floor, Marquette Bldg., Stadt. 
Bidoje 


Creenebaum Sons, 
an Sand auf Ehicagoer &rund« 
zu 
et gangbaren Zins: 
Geld zu verleihen auf Grund» 


Bankers, 83 u. 85 Dearborn Str. 
Geld ı Wir haben Geld zum Berleiher 
eigenthbum biß zu irgend» einem 
= —————— niedrig: 
verleihen. Kar Sag, dibejen,? 
Beciel und Krebitbrieie auf Eursna. 
E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
eigenthum. Erite Sypothefen 
zu verlaufen. 


Eugene 
fieſd's 
Hedichle. 
Ein 57.00 
Bud). 


Das Beh des 
Jahr hunderts. 
Vrachtvoll illu⸗ 
ftrirt von 32 


Frei 


an Jedermann, der ſich für 
den EugeneßField Monument 
Souvernit Fund intereſſirt. 
geichret jopiel Yhe mollt. 
Eubjir’»tionen pon$l auf. 
beredi . :. zu dem prädti: 
en Bud: 
“Field Flowers” 

in Leinwand geb., 8xil, als 
eine Dutttung für die Sub: 
jtription zum Fond. Das 
—— eine Auswahl 
berafıtields beiten und re> 
— — —— und 
it zur Üblieferung bereit. 

ber gröäten Ar- enm die Größen Künftler 

tiften der Weit. Ener Welt nicht freimillige 
Beiträge geleiftet hätten, könnte das Buch nit 
unter $7.00 bergeitellt werben. 

Der aufgebradte Fond wird zur Hälfte am die 
Yamilie ded.derftorbenen Eugene Field vertbeilt, 
Die andere Hälfte zur Grridtung eines Monu: 
mentä zum Undenfen an den belichten Borten 
der Kinder verwandt. Wdrefjirt: 

Eugene Field Monument Sourv. Fnnd 
(Aub in Yusläden.) 180 Monroe Gtr., 
Shicage. Wenn Ahr das Porto bezahlen mweit, 
fhidt 1. Grmwähnt die „Adennpeft®. VBnoꝰ 





Gebrauche 
keinen Eisſchrank, 
außer 


derſelbe wird rein gehalten mit 


GOLD DUST 
Waſch-Pulver. 


Die Ausdünſtung von in Verweſung 
übergehenden Theilchen von Nah— 
ONE iſt abſolut Gift. 


Telegt aphiſche Depeſchen. 


Beliefert vom ber “Associated Press”) 
Sulan». 


Doftor als Impfgegner. 


Er ſucht auch an ſich ſelbſt darzuthun, daß 
Blattern überhaupt nicht anſteckend ſeien. 


Appleton, Wis. 24. Jan. „Ich kann 
den Beweis liefern, daß die Blattern 
nicht anſteckend ſind,“ ſagte Dr. M. J. 
Rodermund geſtern Morgen, indem er 
ſich freiwillig in die, nach anderer An— 
ſicht höchſte Gefahr von Anſteckung be⸗ 
aab. Gr bejuchte einen hiefioen Blat 
terntranfen, der an der Krankheit und 
ztvar bereit® im borgerücten Stabiuın 
derfelben leidet, — und nachdem er mit 
großen Schwierigkeiten an das Kran> 
tenbett aelangt war, öffnete er die Ei= 
terbläschen de3 Aranfen und rieb jich 
die Haut am Geficht, Hals und den 
Armen mit dem Inhalte derſelben ein! 
Dann ging er, ohne ſich waſchen, ſei— 
nen ————— nach. 

Dr. Rodermund erklärt, er habe die 
Blattern nie gehabt und ſei auch nie ge— 
impft worden. Seit der Prozedur aber, 
der er ſich ſelbſt unterwarf, meidet ihn 
Jedermann; doch iſt er noch nicht qua— 
rantänirt worden; übrigens verbittet 
ſich der Doktor auch ganz entſchieden, 
an ſeiner freien Bewegung gehindert zu 
werden. 

Dr. Rodermund iſt auch der Ver— 
faſſer eines Buches, das den Titel führt: 
„Die mörderiſchen Modebräuche in der 
ärztlichen Praxis.“ Er iſt übrigens ein 
ſehr liebenswürdiger Herr und die Höf— 
lichkeit ſelbſt, und Niemand, F ihn 
tennt, bezweifelt, daß er nach ſeiner 
vollſten Ueberzeugung handelt 


Wieder ein gewaltiger Brand! 


Montreal, Ganada, 24. Jan. Von 
8 Uhr aeftern Mbend bi3 heute früh wü— 
tbete eine der unbeilvolliten Feuers- 
brünfte, die je hier vorgefommen find. 
Belöicht ift diefelbe noch immer nicht, 
jedoh anfcheinend unter Kontrolle ges 
bradt. Der Eigenthums-Schaden 
dürfte ſich auf nahezu 3 Millionen Dol— 
lars belaufen, wovon über eine halbe 
Million auf das prachtvolle Börſenge 
bäude entfällt, in welchem auch mehr 

ala 100 Miether ihre Geſchäftsräume 
* tten. Das Feuer war im Groß— 
Kleidergeſchäft von M. Sachſe &e Son, 
an der Ecke von Le Moine und St. Pe— 
ter Straße, ausgebrochen. Die Feuer— 
wehr fand, als ſie auf der Brandſtätte 
eintraf, das dreiſtöckige Gebäude be 
reits völlig in Flammen eingehüllt, und 
ehe ſie Hilfe erhielt, waren die Flam— 
men über die St. Peter Straße hin 
über geſprungen und hatten das fünf— 
ſtöckige Gebäude mit dem Kurzwaaren— 
geſchäft von H. A. Nelſon & Sons er— 
griffen, wo ſie ſich ebenfalls ſehr raſch 
verbreiteten. Weiterhin gerieth der ſüd— 
lich an Nelſons' Geſchäft anſtoßende 
Waorenſpeicher der Gerbereibeſitzer 
Beardmore K Co. in Brand, von wo 
aus das Geſchäft der Hut- und Pelz 
händler Gilverman, Boulter & Go. in 
Mitleidenschaft gezogen wurde. Inzwi— 
ſchen hatte ſich das Feuer auf der ur 
ſprünglichen Seite der St. Peter 
Straße bis zur Ecke von St. Paul 
Straße weiter verbreitet, und die St. 
Peter Straße war jetzt auf beiden Sei— 
ten ein Flammenmeer. Alle Verſuche, 
das Börſengehäude zu retten, blieben 
erfolglos, und nur mit knapper Noth 
wurde verhütet, daß der ganze Diſtrikt 
der Ellenwaaren-Geſchäfte nieder— 
brannte. Das kalte Wetter war für 
die Arbeiten der Feuerwehr ſehr hinder— 
lich. 

Attentat auf eine Kirche. 


Richland Center, Wis. 24. Jan. — 
Nächtlicherweile wurde ein Verſuch ge— 
macht, die Erſte Methodiſtenkirche da 
hier mittels Dynamit in die Luft zu 
ſprengen. Kurz nach 10 Uhr Abends 
erfolgte eine furchtbare Detonation, 
welche die ganze Stadt erbeben ließ. 
Alles eilte auf die Straße, und bald 
hatte man die Entdeckung des Attentats 
gemacht. An der Südmauer der Kirche, 
die erſt ein Jahr in Gebrauch ſteht und 
ein impoſantes Gebäude iſt, war ein 
Sprengſchuß angelegt worden. Alle 
Fenſter an der Südſeite des Gebäudes 
wurden durch den Luftdruck zertrüm— 
mert, und in die Grundmauern wurde 


ein Loch von ungefähr zwei Quadrat— 


fuß geſprengt. Im Uebrigen hat die 
Kirche keinen Schaden gelitten; da aber 
die zertrümmerten Fenſter geſtiftet 
waren, iſt der Verluſt ein unerſetzlicher. 


*5800,000 Schulden! 


Indianapolis, 24. Jan. Der Maſ— 
ſenverwalter des Ordens der „Choſen 
Friends,“ Clarke, erklärt, daß die Ver— 
bindlichkeiten des Ordens, fomeit fie 
jegt befannt find, $774, 874.24 betra> 
gen; doch wird fi die Summe jdhließ- 
lich auf über $8300,000 belaufen. Die- 
fen Verpflichtungen gegenüber find in 
ber Kafle $2000 in Baar vorhanden, 
und die anderen Guthaben, auf welche 
ber Orden Anfprüche zu haben glaubt, 
erben in ben Gerichten hartnädiq be- 
füampft merben. Die Gläwriger des 
Drbend merben vielleicht 3 Cents am 
Dollar erhalten. 


Befinnt fih eines Andern. 
In der venezuelifhen Asphalt: frage. 


Wafhington, D. E., 24. Jan. Wie 
e5 neuerdings heißt, hat das amerika— 
nifche Staatsdepartement bejchloffen, 
die beiden rivalifirenden Asphalt-Ge= 
jelichaften in Venezuela, Südamerita, 
ihre Streitigkeiten allein ausfechten zu 
laffen. Der amerikanische Gejandte in 
Caracas, Zoomis, ijt angewiefen wor— 
den, feinen drohenden Ton gegen Die 
benezueliihe Regierung anzufchlagen 
oder anzudeuten, daß er zuqunften der 
einen oder der anderen Gejelichaft 

; amerilanifches Militär oder amerifa- 
niiche Srieasichiffe aufbieten werd, 
fondern darum zu erfuchen, daß Die 
Siontroverje bor den Gerichten Vene: 
zuela’s ausaefochten werde. 

Streit gegen LohnsHerabichung. 

Norwich, Conn., 24. Yan. Die Sla- 
ter'ſche Baumwoll-Fabrik iſt wegen ei— 
nes Ausſtandes der Angeſtellten ge— 
ſchloſſen. Dieſe — etwa 500 — gingen 
wegen einer Lohnherabſetzung. die ſich 
auf ungefähr 12 Prozent belaufen ſoll, 
an den Streik. Es ſcheint keine Ausſicht 
auf eine Schlichtung vorhanden zu ſein. 

Studiren geht uber Paradiren. 


Princeton, N. J. 24. Jan. Die 


Studenten der Princeton-Univerſität 


haben die Einladung, eine Delegation 
zur Iheilnahme an der |naugurations= 
Feier nach Wafhinaton zu entjenden, 
unter dem Hinweife darauf abgelehnt, 
daß fie eine derartige Unterbrechung 
bes, ohnehin kurz bemeijenen Studien 
jahres nicht für zweddmäßig hielten. 
Neue Klondife-Soldieniatisn. 
Victoria, DB. E., 24. Kan. : Perfonen, 
melde aus Cottage City hier anfamen, 
berichten über einen neuen Goldfund 


jfwin-Diftrift, wodurd ein wilder Zus 
drang bon Nome aus verurfacht wurde. 


Ausland. 


Lebt Haßler noch? 

Berlin, 24. Jan. Eine höchſt merk— 
würdige Nachricht kommt aus Augs— 
burg, Baiern, über den Reichsrath 
Haßler, welcher der Empfänger der ver— 
ſchiedenen Bueck-Briefe war. Er wurde 
betanntlich bisher als todt gemeldet, 
und von dem lebten Brief hieß cs offi- 
ziel, daß er aus feinem Nachlaß 
jtamme. Nun trifft aber jegt die Nach: 
richt ein, daß Haßler, der in Augsburg 
wohnt, gar nicht todt, fondern obmohl 
fchmer erfranft, noch am Leben fei. E3 
| läßt fich vorläufig nicht feftitellen, wel- 

che diejer beiden Nachrichten die richtige 
if ift. Im Anfchluß hieran bemerkt der 
r 
| 
| 
| 


‚Vorwärts, der befanntlich Die lebte 
(Fnthüllung über den zweiten Bued: 
Brief brachte, daß ihm der Uripeung 
der Bued-Briefe unbefannt jei. Dage- 
gen wird die Behauptung der „Berliner 
Bolitifchen Nachrichten“ ala unbegrün- 
det betrachtet, 


in | 
der Alondite-Gegend, oben im Custs | 


„Adendpoft«, & 


follen. (Nach einer , anderen Angabe 
wäre Bat Eromwe, das Haupt dieſer 
Entführer-Bande, unter dem Namen 
Lambert über Bofton nach Europa ab: 
gefahren.) 

— ‘m amerifanifchen Kriegsdepartes 
ment wird mitgetheilt, daß, jobald im 
Frühjahr die Schiffahrt eröffnet wird, 
faft die gefammten amerikaniſchen 
Iruppen aus China zurüdgezogen wers 
den jollen. Wenn alle Mächte dem Bei 
fpiele ver Ver. Staaten folgen follten, 
fo würden im Sommer nicht mehr, als 
800 Mann fremder Truppen in Beling 
verbleiben. &3 heißt, daß die Bundes- 
regierung mit ihrer Iruppenreduftion 
ein alänzendes Beifpiel geben will. 

Yus Enterprife, Kus., meldet 
man: Frau Carrie Nation, die berüd)- 
tigte, unter Bürgfchaft geftellte „Iem- 
perenz-Anarchiſtin,“ zog geſtern - 
bier ein. Nachmittags bewaffnete fie 
fi) mit einem Beil und 30g, begleitet 
bon einer Anzahl ) Nitglieber der hielt: 
gen „W. E. I. Union,“ nad) Schilling’s 
Wirthichaft, io fie Alles kurz und Elein 
ihlug. Der Marihall des Ortes trieb 
fie fchliehlic) aus dem Lofal, ohne fie 
jedoch zu verhaften. 

— In Denver, Col., feuerte der 19: 
jähriae Claude Hider auf die geichie= 
dene Frau Emma Douglas und Harry 


IR. Haley im „Hotel Sapon“ Revolver: 


| Zrau Douglas’ 


daß die Briefe wahr: | 


Iheinlih von einem Diebftahle eines | 


ehemaligen YBureaubeamten des Zen— 
tralverbandes der Induſtriellen her— 
rührten. Man hält dieſe Behauptung 
für eine willkürliche Erfindung. 

Ein geſtörter „Adlerflug“. 

Wiesbaden, 24. Jan. Das zum 
preußiſchen Königsjubiläum von dem 
* Hofdichter Major a. D. Lauff verfaßte 
Feſtſpiel „Adl erflug“ hat bei ſeiner 
| Aufführung in Wiesbaden keinen ſo 


ſchüſſe ab und erſchoß ſich dann ſelbſt. 
Verletzung iſt nicht 
tödtlich, Haley iſt gefährlich in der rech— 
ten Lunge verwundet; Eiferſucht war 
die Urſache des Schießens. Haley iſt 
ein Expreßfuhrmann, Hider hat keine 
regelmäßige Beſchäftigung; ſein Bru— 
der, der in der Armee auf den Philippi— 
nen diente, hat ſich vor einem Jahre er— 
ſchoſſen. 

— Eine Depeſche aus Muskogee, im 
Andianerterritorium, meldet: Die krie— 
geriſchen Vorbereitungen der unzufrie— 
denen Creek-Indianer werden fortge— 
ſetzt; ſoweit iſt nur wenig geſchehen, 
dem Aufſtand ein Halt zu gebieten. 
Zwei der Indianer wurden von Hilfs⸗ 
Bundesmarſchällen verhaftet und hier— 
her gebracht. Die beiden Verhafteten 
ſagen, daß ſie von ihren Stammesge— 
noſſen gerächt würden. Laut Berichten 
haben ſich auch Mitglieder des Choc— 








taw-⸗, Chickaſaw-, Cherokee⸗ und Se⸗ 
minole-Stammes den Creet- Indianern 


angeſchloſſen. Es heißt, 


es ſtehe ein 


Aufſtand der Vollblut-Indianer des 


ganzen Territoriums zu erwarten, 
wenn nicht Truppen gefchidt würden. 
Ausland. 
— Der preußifcheMinifier der Lands 
wirthichaft, Freiherr dv. Hammerftein- 
Lopen, ift an der Grippe erfranti. 


— Die „Vojftihe Zeitung“ will aus 
glaubmürdiger Quelle willen, daß die | 
Mächte mit China wegen einer Entjchäs | 


diqgungsanleige von 10090 Millionen 
Mark und einer Garantie feitens ber 
Mächte für die Anleihe unterhandeln. 

— Laut einer Depefche aus tronberg 
machte Kaiferin Auqufte Viktoria ge: 


| ftern mit der Kaiferin Friedrich einen | 
| einftündigen Spaziergang im Park und | 


| reifte darauf nad) Homburg zurüd. Die | Ubend auf dem Kriegspfade, fprengte 


ben „Half-PBennyg Club“, 


Kaiferin Friedrich hat pergangene Nact 
aut gejchlafen; fonft hat ji in ihrem 


| Befinden nichts aeändert. 
| — Dr. Meyers, ein Mitglied einer | 


alatten Verlauf gehabt, wie im Opern | 


Die biefige Vorſtellung 
pein- 


Zu— 
x ii 


haus in Berlin. 
war bielmehr von mehreren hr*" 
lichen Zwiſchenfällen begleitei. 


nächſt ſtürzte ein im Stücke auftretender 


Harfner hin, dann fiel der 
der Treue der Lorbeerkranz vom 
Haupte, und ſchließlich brach gar der 
Genius Preußens eine Schwinge, ge 
rade als er den ſtolzen Flug verkündete! 
Es fehlt natürlich nicht an Perſonen, 
die in dieſen Vorkommniſſen ein „böſes 
Dmen” erbliden wollen. 


Celegtaphiſche Holizen. 
Inlaud. 

Die Kanſaſer Staatslegisl 
beſtätigte in gemeinſamer Sikung 
Erwählung von J. R. Burton 
Bundesſenator. 

- Der Streif auf der Niron’fcher 
Werft in New Hort ifi — da ſich 
die eingeſtellten Nicht-Unionleute den 
betreffenden Arbeiter-Verbänden an— 
ſchloſſen. 

„E. W. Carmachk, welcher von der 
Tenneſſee'r Stantslegiälahr zum Bun 
desfenator erwählt wurde, ilt Nachfol 
ger des, freiwillig 
Thomas F. Turley. 

— Die Staatslegislatur von Utah 
erwählte in gemeinſchaftlicher Sitzung 
Thomas Kearns zum Bundesſenator; 
er erhielt 37, der Demokrat A. W. Me— 
Cune 25 Stimmen. (Siehe darüber 
auch das Betreffende im Kongreß 
richt!) 

— Jetzt will auch die merikaniſche 

zolizei Spuren von den Omaher Ent 
führern gefunden haben, 
Nähe der Stadt Mexiko verſteckt haben 


atur 
die 


Des Boktors Gattin 
Beobachtet die Wirkung quter Wahrung. 


„Ic habe die beite Gelegenheit, die 
BWirfung von Nahrung bei Krankheiten 
feitzuftellen, denn mein Gatte ift praf- 
tifcher Arzt und hat feit längerer Zeit 
Grape-Nuts Food empfohlen. Ich habe 
die Wirkungen beobachtet und habe nie 
einen Fall gefehen, mo es fich nicht be- 
mährte. 

Ein Beifpiel genügt - vieleicht zum 
Anführen. Ein Profeffor an der hieji- 
gen Hochjchule hatte jehr an Magenbe- 
fchwerben zu leiden. Er wurde fchliek- 
lich fo Shlimm, daß er gar nichtg3 mehr 
effen konnte, ohne daß fich Schmerzen 
einjtellten, und er war fo entträftiat, 
daß er faft nicht mehr geben fonnte. 
hm wurde die Grape-Nuts Diät ver- 

ordnet; er befferte fich fchnell und er- 
freut ſich jetzt guter Geſundheit. Seine 
Heilung wurde durch den Gebrauch 
von Grape⸗Nuts bewerkſtelligt.“ Frau 
Dr. Lyman, Croton, O. 


Darftellerin | 


| britifchen Erpebdition, 
| Brafilien, 





| Univerfität Kiew veröffentlicht. 
m | Minifter fagte darin, daß dag Spezial- 
r ‚ gericht, 


die in Para, 
das gelbe Fieber ftudiren 
follte, z0q fich bei der Befichtiqung der 
Leiche einer, am gelben Fieber verftor- 


| benenBerfon die Krankheit zuundftarb. 


Dr Durhafes, ein anderes Mitalied der 

Grpedition, ift gefährlich erfrantt. 
— Eine Depeiche an die Hapas= 

Agentur aus Peking befagt, daß 


| in der Nähe von Iichanga Tuna Fu, 
| einen Tagemarjch von den frangzöltichen 
wieder aejammelt | 


Truppen entfernt, 
haben. Gen. VBeyron beobachtet fie qe= 
nau, und der franzojtiche Gefandte 


t 
J 
7 


— 


Kurzwanren-Bargains, 


Schweißblätter — No. 3 und 44 
odorich Stodinette — 

Matinum Kleider Stay, abjolut waffer: 
dicht — Tugend 

Engl. Anerage Tape — affortirte Breiten— 
das Stück⸗ 


Hicago, Donneritag, den 24, Zannar 1901. 


— Ra ANDEL \ 


Stüf Gaftile Seife — weik oder 
grün— 


Unze Barfüm — ajfortirte 
Odeure — 


Ein D jugend Ebield Safety 


Goilette-Artikel. 

: de 
de 
ER 


Pins— 





Bargaius in Mandels Baſement Freitag. 


gelegt wurden zu Baſement— 


1.95 


den Straßen - 


Obertheil — 


Gebrauch 


Preiſen. 


für 434 und 85 Schuhe für 
Glanzleder Gejellfhaftz- Schuhe mit Tırd: 
Vici Kid, hervorſtehende Soh— 
len und Box Kalb Schnür -Schuhe, 
viele hochfeine 


Damen 


für 


Schuhe, vom 


zweiten Floor heruntergebracht und ohne Rückſicht auf de— 


ren Koſtenpreis markirt. 
m 
456 


für Spring Heel Schnür— 


Größen 1 bis 5 


und Anöpf- 
für Kinder — Größen 4 bi3 8 — 


Schuhe 
Baby: 


jämmtlid) mit gearbeite- 


ten Knoflöhern — hübich gemadyt— für 250 
08” 25c für m Sualität WR — — 50€ — ee allen —— I 


Räumungs-Derfauf Schuhe: 1.95 


Noch eine Gelegenheit, ein Baar von jenen fehönen Schuhen zu faufen, Die vom zweiten Floor in's Bafement gefchafft und auf Bargain - 
5c für wollene Sohlen für geitridte Slippers. 





Ar qY 


für 


1.45 


95e 


Leder gemacht 
Bargain-— 





für 83.00 Schuhe für Damen— 
Werthe—Schuhe die von auserl. 
und 


85.00 Schuhe. 


Zifchen auf: 


erftaunliche 
Tongola 


Niet Kid = Leder gemadht find — alle 


Sröken in einigen Partien — jedes Paar 
garantirt, allen vernünftigen Anjprühen zu genügen. 


für 82,00 Schuhe für Damen, Knaben 
Mädchen — 
nicht 
Facons, von dauerhaftem Kalb 
— gutes 
Tiſchen. 


und 
viele können für dieſen Preis 
werden alle neueſten 
und Kid— 
— auf 


hergeſtellt 


Aſſortiment von Größen 


Dur: Juuenlur —XR —RR von Sachels au 85.« 


Eine rieſige Räumung von einzelnen Jackets — jene koſtbaren Fabrikate — markirt Freitag um ſofort verkauft 


— — 
Räumungs-Oerkauf 


Eine rieſige Partie Kiſſen-Bezüge, 
Standatd Fabrikate in Baumwolle, Lockwood 
ſutta, Fruit Loom, Auchor, Pepperell ete, in 65 
Groͤßen—um damit aufzuräumen zu 12260, 90. 


bc 


12; 


3 x 


für Cuting ıınd Tennis ylanelie 
wir perfauften nahezu 75 Kiiten mit 





den nacber gibt's feine mehr. 


fir MuitersLaugen von Efirting: 
neue, belichte Mufter und Farben 


sadets 
theuren 
alle 
Pajement offeriert wurde. 
werden länger wie reitag vorhalten — 
Vorrath reiht zu 5 


Promenaden - 


— alle find 
a : 


umfajiend ale 
Wam 
Te 
ertra au 
Fabrikreſtern, 
die legten Derfelben werden aın Freitag geräumt wer ries 


und Waiſtings 
reguläre Zöc, 


Srößen — alle Woden — 
5.00. 

Röcke 
Schneider-geſteppt — 


— alle Größen — 


Fabrikreſter- Bargin — 


tuchitoffen, Kiffenbe 
C ins u. f. w.—ıunte 
\ Na 


Inventur mung zu 1230 


— 


{6 dieien 


te Wertbe Große 


Neitern 


Anfräum ung von Waſchſtoffen 
beſtehen d aus Sheer Stoffen 
Flannelettes, Velours, bedruückte 
bis zu Zc—all müſſen ohne? 


einſchließlich der allerneueſten Muſter 
30c und 35c Stofie zu 1230. 


ein großer Vor-Inventur Räumungs-Verkauf durch das 
Jackets nach dem Baſement geſchickt und markirt in einer großen Partie — 
die bemerkenswertheſte Bargain-Gelegenheit, 
Dieſe Jacket-Bargains ſind ſo ungewöhnlich, daß wir kaum denken, 
deshalb ſolltet 


— genau 100 Promenaden-Röcke — 
aufgeſammelt und nach dem Baſement geſchickt wurden für den Freitags-Vertauf — 
ein hübſcher, kleidſamer Suit— 
große Werthe zu 3.00. 


Eine ſelte Gelegenheit für Koſthaus 


Aufräumung ſämmtlicher Reſter vor 
Longeloth. 
befinden ſich Werthe bis 
100, 80 und 
in all’ den fu 
— ias, Ginghams 


znahme —— werden, 


Yangen 24 bi& 3) Yarde 


zu werden — dies ijt die beite Jadet-Einfauf3-Gelegenheit diefer Satfon. 


ganze Haus 


shr lieber morgen fommen. 


Odds und Ends, 


-gerade das Laijende für 


Beſitzer. 


Nainſook, Cambries, Mus 


*1 nr 
zu 350 


rzen La — und 


ET, be 


Mercerized Effekte in 


ind gewobene Eu 
per zu 


= Bo: und m ss“ ot 


Niedrige Preije gelten für diefe Gelegenheit — ganz gleich, was die früheren Preife waren, unjer Ziwed ift einzia, das La 
einzelne Partien und aufgegebene Sorten zu räumen. 
_ zum Gebrauh-— Wir 


von amferer berühmten Standard 
* allen Sorte— aut 60° und 40c mwertbh, C 
SL HL_ 


ngebleichte Werttücher, IE 24 


aut Ivie Die anderswo zu Ir 


gen am Freitag 50 Etüfe 
um Werfa 


2 sp 2 
Cheviots. Madras 


— hunderte von 
alle Farben — 
die jemals in unſerem 


ſie 


So lange der 


die hier und da im ganzen Lager 
Stoffe von jeder Schwere 
Regentage 


und 


a Betttü cher, Kiffenbezüge, waſchbare Stoffe 


ger zu verringern und 


haben zu 


Gi 
ver 


hfeine neue Frühjahrs nahams gerade ſo 


kauften Sorten wir 
in afſortirten Muſtern 
tfpretien 


nuf zu weniger als Fabr 


rjords, jchnttiihen Zepbyrz—all-s 121e 





Zolalberidt. 
Auf dem Kriegspfade. 
Charles Daujes Triumph und Niederlage. 


Ein Einbrecher mußte Haare laſſen. —Son— 
ſtige Gaunerſtückchen. 


Tharles j ſi J 
Charles Dauſe befand ſich geſtern ſeine Skalplocke gepackt, und der Ein- 


rollte einen 


Poliziſten im Straßenkoth umher und 


tonnte erſt verhaftet 


„Riot-Calls“ alarmirt worden war.“ 


und eingekäfigt 


werden, nachdem die Polizei mittels 


Eine Zeitlang vergnügte er ſich damit, 


Löcher in die Luft zu ſchießen, nahm 


dann eine günſtige Gelegenheit wahr, 


und riß einem Poliziften, der ihn in 
| feinem Veranügen ftörte, 


ſämmtliche 


Knöpfe von der Uniform und ſchwelg— 
te, ſchließlich im Zwinger der Revier— 


Ai it au 2 25,° wache an Lake Straße eingelocht, noch 
000 chineſiſcher regulärer Truppen ſich 


in dem Bewußtſein, daß es einer Wa— 


genladung Poliziſten benöthigte, 


ihn 


unter zu kriegen. 


ten Daniel Mahonen, Edward Camp: | 


| s . 
| bel, und Benjamin | 


Pichon hat mit großer Entjchiedenheit | 
! 


ihre fofortige Auflöfung verlangt. 
— Der rufifche Unterrichteminifter 


| Bogolunom hat eine Erklärung betreffs 


der Wirren unter den Studenten der 
Der 


welches ernannt war, um das 


' Beitehen der Aattatton zu unterfuchen, 
| feine Arbeiten am 13. Januar beendet 


\ habe. 


G2 habe zwei Studenten zu drei 
Jahren Militärdienit, fiinf zu zwei— 
und 385 zu einjährigem Militärdienft 
berurtheilt. 

— Die Berliner Gerichte haben eine 
| ungünftige Entfcheidung gegen die ge- 


— | Iöhtedene Gräfin v. Wedel-Berard ab: 
ö u ' gegeben, deren Buch „Meine Beziehun- 


| gen zu Sr.Majeftät Kaifer Wilhelm IL., 
| Entbüllungen über den Königämord in 


ı Res 


die fi) in der | 


Stalten und die Dreyfusfache im Lichte 
der Wahrheit” Teßies Jahr ein fo gro: 
Auffehen erregt hatte. 


Wo die Gräfin fich zur 
geit aufhält, weiß man nicht. 


— Die Berliner Preffe bezeichnet den | 
in Streitiateiten” einzulaffen, jondern 


| fie zogen es vor, fi möglichit jchnell 


Monat Januar als "Mensis fatalis” 


ı (Verhängniß-Monat) der Berliner Ge- 


| trauerte der Hof um die Mutter der | 


| rufen imorden. 


jenfchaft und zählt neun Fälle wäh- 
rend der berfloffenen 20 Jahre auf, daß 
der Hof im Januar in Trauer gehen 
mußte Im Januar des Vorjahres 


Kaiferin Augufta Viltoria. Alle ge: 
planten größeren Feitlichkeiten der 
Berliner Gejellihaft, darunter Graf 

v. Buelows geplantes Diner anlählich 
bes Katjers Geburtstags, find wider: 
Der Geburtstag bes 
Kaijers wird in aller Stille gefeiert 
werden. 

Dampfernadhridten. 


Ungaetommen. 


New Dorf: Oceanic und Bopie por Lip: tpoo!. 
Audland, Neufeeland: Wlameda, von San Frans 
tüber Sonolulu) nach Erpnep. 

: Olvınpia von Tacoma; Ydzumi Maru 


cisco 
Hongkong 
von Scattle, Waſh. 
Shanghai: Eidsvolt von Tacoma, Waſh. 
Alerandria: Fürſt Bismarck von Rew Vork, über 
Genua u. j. w. 
Neapel: Kaiferin Maria Therefia, von New Yort 
nah Genua. 
Glasgow: 
Bremen: 


Furneiiia van New Norf. 
Trave von New Vork. 


New Dort: Manitou nah London. 
Bontoqne: QAulgaria, pon Hamburg nah Remder t. 
Dueensteinn: Ultonia, von Liverpool nach Boſton; 
Sale Champlain, von Liberpool nah Kalifag. 


Die Ent- | 
nn I fchetdung lautet dahin, daß das Buch | 
Be: | fonfizzirt, und die Drudplatten zerftört 
| werden follen. 


Kurz nah acht llhr Abends befud: 


m. Peterfon 
Harkins, VBurfchen unter 18 Jahren, 
das Hauptquartier des „Half-Penny: 
Clubs“, welches fich in dem halbzerfal- 


| lenen Kontor einer ehemaligen Stein- 


| hauer-Niederlage an Aultin Ape. und | 


| Armour Place befindet, zündeten eine 


alte Lampe an und machten Teuer im | 


| dem madeliaen Ofen. Raum aber hat- 


ten fie es fich gemüthlich gemacht, als 
Daufe, der jhmwer aeladen hatte und 


| den Himmel für eine Bakgeige anjan, 


| eim | 





E 


den Lichtfchein erblidte. m 
Meinung, einer Räuberbande 
die Spur gefommen zu 
beihloß er, unverzüglich 
Kampf mit Den 
Miffethätern aufzunehmen. m näd)- 
ften Augenblid hatte er die Thür der 


fein, 


altersjchmwachen Bude eingedrüct und | z 
rafte mit aellendem Krieasgeheul mie | 
entfeßten | 


Mirbelmind unter die 
Klubmitglieder, zu gleicher Zeit feinen 


Revolver ziehend und ein halbes Du: | 


tend Schiffe abfeuernd. — die 
Klubmitglieder $1 monatlid Miethe 
für Die Benugung des chemaligenKton- 


| tor3 zahlen, fiel es ihnen doch nicht ein, 


fich betreff3 des Hausrechts mit Daufe 


und geräuſchlos, vom Dunkel derNacht 


begünſtigt, zu verkrümeln. Die Schüſſe 


wurden von dem Poliziſten Rowe ge— 


hört, der mit Dauſe an Lake und Eli— 


zabeth Straße zuſammengerieth, aber 
eine Ihmadhpolle Niederlage erlitt. Er 
jwurde bon feinem tampfesmuthigen 
Gegner aewurzelt, feines Sternes be- 
yaubt und durch den Straßentoth ge: 
fchleift, auch riß ihm der Sieger faft 
ſämmtlicheKnöpfe von der Uniform ab. 
Paſſanten benachrichtigten ſchließlich 
die Polizei, doch erforderte es die An— 


ſtrengungen von vier handfeſtenSicher⸗ 


heitsorganen, Dauſe zu überwältigen 
und einzulochen. Der Arreſtant wurde 
ganz zahm, bat demüthig, doch ja nicht 
feiner Mutter zu erzählen, wie er ſich 
betragen, und er erbot ſich, dem Poli— 
ziſten die Uniform zu reinigen, ja, wenn 
nöthig, ſelbſt die Knöpfe an dieſelbe 
wieder anzunähen. Er wird ſich im 
Polizeigericht auf ein halbes Dutzend 
Anklagen hin zu verantworten haben. 
* * * 


Frant Brady mußte geſtern Haare 


der N 
auf 


den ! 
vermeintlichen | 


| laffen, al& er der Wohnung von Frau 
Clara Schneif, Nr. 35 O 
einen uneriwünfchten Bejuch abzuftatten 
verjuchte. Er mollte eben durch ein 
Seitenfenjter in die Wohnung Klettern, 
als er von Frau Scnei 
wurde. 
die Dame 


mit ihren zarten Händen 


brecher plumpſte auf das Pflaſter, die 


Haarlocke als Siegestrophäe in der 


Hand der Frau Schneiß zurücklaſſend. 


Letztere eilte hierauf auf die Straße 


und benachrichtigte die zufällig des 
Weges kommenden Geheimpoliziſten 
Baynes und Loftus von dem Vorfall. 





Dieſe nahmen die Verfolgung des flüch- 
tigen Diebes auf und verhafteten ihn 
Der Arreſtant 


nach längerer Hetzjagd. 


entdeckt 


Im nächſten Augenblick hatte 
| tes, daß 36 Angeitellte der „Fair“ 


hard Str, | 





| wurde in der Revierwadhe an Larrabee | 


Straße einaelodt. 

Harry Siebert, Nr. 591 W. Harri- 
fon Str., wurde geitern Abend an 
Loomis Str., in der Nähe des Hoch: 
babngerüfte?, von einem Wegelagerer 
überfallen und mit voraehaltenem Re- 
volver um feine aus mehreren Dollars 


ı beftehende Baarjchaft, fomwie um feinen | 


| Zeitmeffer beraubt. 


Der Beraubte mel: | 


| dete den unliebjamen Vorfall der Poli: | 


| zet, melde eine Stunde 
Sullivan als der Ihat verdächtig ber- 
| haftete. Der Arreftant wurde von Sie 
bert pojitiv als fein Angreifer identifi- 
zirt. 
* * * 

Nach wie vor treiben gewandte 
Schleichdiebe in der Turnhalle der 
orthweſtern Univerſität ihr Unweſen, 
ohne daß es gelungen wäre, ihnen das 
Handwerk zu legen. 
Fakultät mit der Angelegenheit be— 
ſchäftigen und verſuchen, die Miſſethä— 


ter zu entlarven und Diefelben dann 


dem ftrafenden Arme der Gerechtigfeit | 


u übergeben. Erit gejtern wurde Kapt. 
rant Scheiner vom „Univerjity Irad 
Ieam,* mwährend er in der Turnhalle 
iibte, um eine goldene Uhr nebit Kette 
im Werthe von $150 beftohlen. 


nn m 
ſpäter Dan | prankte 


ı Hofpital aejchafft, von mo er 


Bolfommen unbegründet. 


Kein einziger der Angeſtellten der „Fair“ 
an den Blattern erfranft. 


Yuf Grund des in der Stadt meit- 


verbreiteten, augenjcheinlich in bösmil- | 
liger Abfiht ausgeiprengten Gerüch- | 


an 
den Blattern erfrantt feien, hat dieXei- 
tung diejes Gejchäftes das ftädtifche 
Gefundheitsamt erfucht, eine gründ- 
liche Unterfuchhung anzujtellen. 


| ber vorigen 
verflagten Firma einen ‚werthlofen.e \, 


Das | 


Ergebniß derjelben ift in dem nadhite- | 


henden, für ſich ſelbſt Tprechenden 
Amtsſchreiben des Geſundheitskom— 
miſſärs Dr. Reynolds enthalten: 
„Hiermit beſtätige ich, daß in der 
„Fair“ kein einziger Angeſtellter 
entdeckk wurde, welcher an den 
Blattern, oder einer anderen anſtecken— 


den Krankheit litt. Alle gegentheiligen | 


Gerichte beruhen durchaus auf Un 
wahrheit. Dr. Arthur R. Rennolpds, 
Geſundheitskommiſſär.“ 

Wie Herr Otto Young, der Sekretär 
der „Fair“ 
nur dadurch entſtanden ſein — ſofern 


ein Angeſtellter der „Fair“ Ende letz— 


angibt, kann das Gerücht 


werthlos war, 





ten Jahres ſeine Stelle niederlegte, weil 
er erkrankt war. Die Aerzte erklärten 


ſein Leiden für Influenza, ſpäter er— 
der Patient an den Wind— 
Er wurde nach dem Iſolir— 
bald da— 

wieder 


pocken. 


rauf, als vollſtändig geheilt, 


entlaſſen worden iſt. 


| ausgeftoßenen Rufe: 
Jetzt wird fid) die | 


Biel Lärm um Nichts. 
Zwölf Revolverſchüſſe und die aellend 
„Mörder! Mor: 
der!“ fchredten heute zu früher Mor: 


' genftunde die Bewohner der Nachbar= 


Fer⸗ 


nere Opfer der Diebe waren: Dr. Hol-⸗ 


liſter, Ueberzieher; 


ion, fleine Summe Geldes; Wm. 


Wlerander Anders | 


fHaft von Clinton und Ban Buren | 
Straße aus ihrerNachtruhe auf. Ueber- 
eifrige Bürger telephonirten nad! dem 
TolizeisHYauptquartier, daß zwei PBer- 
jonen getödtet worden feien und wenige 
Minuten [päter raffelten drei mit Bo- 
liziften bemannte Batrolmwagen vor der 
Szene der Schießerei im „Erden 
Blod“ an Clinton und Van Buren 
Straße, por. Yn der jechlten Etage des 


' Gebäudes befindet fich die Anlage der 


White, $5; B. 9. Smith, $2.50; Harry | k 
| welche dreimal während der letten vier 


Scraudenbad, $2.50; Mloin Johnjon, 
$1.25; R. W. Robfon, $6.50; F. ©. 
Born, $4.50; Paul Manley, ein An 
zug, und James Van Batten, $1.75. 


Zaflen nicht locker. 


Auf Grund von Haftbefehlen, welche 
die Hnde Part Protective Affoctaiton 
erwirkte hatte, wurden geitern M. D. 
Dunne, Der Manager des Chicago 
Beach Hotel und Jasper Meets, ver- 
haftet. Dunne wird angeklagt, in 20 
Fällen das Prohibitionsaefeg, melches 
in Hyde Bart in Kraft tft, übertreten 
und ohne Xizens geijtige 
verfauft zu Haben. Dem Meels 
wird zur Laft geleat, Spirituojen an 
Dunne vertauft zu haben. Richter Ford 
berjchob das Verhör der Angeklagten 
auf den 2. Tebruar und jebte fie bis 
babin gegen Bürajchaft auf freien Fuß. 
Auch der Befiter der Apothete im Hyde 
Park Hotel, W.W. Windberg, und zwei 
feiner Verkäufer murben imegen Betrie- 
bes einer YFlüfterfneipe verhaftet, aber 
gleichfalls gegen Stellung von Bürg- 
Tchaft bis zu ihrem Verhör in Freiheit 


geſetzt. 


Getränke 


„Keyſtone Silver Plating Company“, 


Wochen von Einbrechern geplündert 
Als auch heute früh die | 
Noah | 
Geräufh in | 


worden ift. 
Wächter Louis Morris 
Brodsty ein verbächtiges 
der Anlage zu hören glaubten, entluden 
beide Männer, in der Annahme, daß 
wieder Einbrecher bei der Arbeit Seien, 
ihre Schießeifen. 

Die Polizei tonnte feine Spur von 
etwaigen Dieben finden. 


und 


* Ungebetene Gäſte ſtahlen letzte 
Nacht aus dem Lokal des Schank— 
wirthes Wm. Dawſon, Nr. 48 Hub— 


bard Ct. Zigarren und Spirituoſen im Schadenerfah verklagt 
| ) 


| am 12. September 1899 von dem Ber 


Werthe von $50. Der Ieftohlene er- 
wirkte heute zwei Haftbefehle gegen 
Qeute, die er im Verdadt hat, fih an 
dem Einbruch betheiligt zu haben. 


* Richter Quinn entließ heute den 
Kohlenhändler Martin Kenz, Nr. 111 


Nord Clark Str. wohnhaft, der ihm auf | 


Veranlaffung des ftädtiichen Michers 
Quinn wegen Führung minderhaltiger 
Bufhelförbe vorgeführt worden tar, 
nach Zahlung der Koften. Der Anae- 
Hagte hatte verfprochen, fich beffern zu 
wollen. 


Schadenerfakflagen. 


Frau Lilian Arnold hat eine hiejtge 
Firma und einen von deren Angeftells 
ten, Rich. Appleton, im Superiorgericht 
wegen ungerechtfertigter Freiheitsde— 
raubung auf 850,000 Schadenerſatz 
verklagt. Sie verausgabie im Novem— 
Jahres in dem Laden der 


Check im Betrage von $450, murbe 
verhaftet, aber von dem Tribunal 
des Richters Tuley freigeſprochen. 
Frau Arnold verſichert, daß ſie 
erſt Kenntniß von der Thatſache er— 
hielt, daß der von ihr verausgabte Check 
als ſie von den Groß— 
geſchworenen in Anklagezuſtand ver— 
ſetzt wurde, und daß ſie dann ſofort den 
Check einlöſte. Die Geſchäftsführer der 
verklagten Firma betheuerten dagegen, 
daß Frau Arnold den Check nicht ein— 


löſte, auch ihre Adreſſe ſo häufig wech— 


ſelte, daß ſie unauffindbar war, daher 
nicht von der Firma in Stenntniß gefeßt 
werden fonnte, daß der von ihr berauss 


i N 2 gabte Ched wertihlos war. 
nicht bosmilliae Abjicht vorliegt — daß | 


Die Wafferfimpel in La Orange find 


| aefpannt auf den Ausgang eines Pros 


zeſſes, welchen rau Sarah Marfhall 
im Superior-Gericht gegen Michael 


| Henaelg, der angeblich in La range 


| Wafhingten Str., 


: haften lieh, weil er 
‘ Schinudiachen im Werthe 


% 


eine FFlüfterfneipe betreibt, auf $5,000 
Schadenerfaß eingeleitet hat. Klägerin 
behauptet, daß ihr Gatte, dant der Ge> 
fäalligfeit Hengels, nie nüchtern murbe 
und fie, fotwie die Kinder mißhanbelle. 
Dafür verlanat fie nun ein Schmer> 
zenspflafter von $5,000. Sie hatte 
fürzlich gegen ihren Gatten auf Scheis 
dung aeflaat, die Klage aber wieder 
zurüdaezoaen. 

‘m Kreisaericht verflagte geftern der 
Sumelier XYohn M. Bredt, No. 67 
Frau Hattie M. 
Hegbera, die ihn por Weihnachten vers 
fie angeblid um 
von $1000 
begaunerte, wegen bösmilliger Verfols 


| gung auf $10,000 Schabenerfaß. 


| 


Der Erlös einer, von der römifch« 
fatholifchen Kirhe in Melrofe Bart 
veranftalteten Kirchen- Fair in Höhe 


| bon $700 ift in einer Klage involoikt, 


melche der fatholiiche Bijchof von Chie 
cago im Kreisgeriht gegen Morriß 
Schmelter anhängig gemadt hat. Der 
Verflagte, Schagmeifter der Kirchen 
gemeinde, erhielt das Geld al Darts 
fehen auf eine, zu Gunjten von Charles 
©. Breitenbah ausgeftellte Hypothel, 


' Vor zwei Monaten murde Schmelger 


| zur Rüderftattung des Geldes aufge 


| fordert, er weigerte fich aber zu zahlen, 
| ehe die Hypothek gelöfcht fei, behauptet 
| aud), daß 
| Rüderjtattung der Summe gegeben 


Ihm drei Jahre Frilt zur 


worden ſeien. 

John ©. Heln, der die Chicago, 
Diilmaufee & St. Baul-Eifenbahnges 
jellihaft im YBundesfreisgeriht auf 
batte, meil er 


ton bes Bahnhofes im Rogers Part 
herabfiel, als er einen Brief in den bork 
befindlichen Brieffaften fteden wollte, 
und eine Verrenkung der rechten Säuls 
ter, jomwie bes Schlüffelbeines davons 
trug, murde mit feiner Klage abges 
tviejen. 


— Nobel. — Köchin (in ber Bud 
druderei): „Bitte, machen Gie mir 
hundert Vifitfarten: „„Amalie Meier, 
Kochkünſtlerin!““ 
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—————— — 
Eine ernſte Frage. 


Leute, die ſich noch vor Kurzem we— 
gen des großen Ueberſchuſſes im Bun— 
desſchatz Sorgen machten, ſehen jetzt 
nach einer Mittheilung aus Waſhing— 
ton, mit Staunen und Grauen, wie das 
Ausgabenbudget immer mehr an— 
ſchwillt. Sie haben einen flüchtigen 
Ueberſchlag gemacht und gefunden, daß 
der 56. Kongreß in ſeiner gegenwärti— 
gen Tagung wahrſcheinlich nicht weni— 
ger als 8750,000,000 bewilligen wird, 
wenn nicht mehr — und daß die Ge— 
ſammtbewilligungen des 56. Kongreſſes 
ſich auf mehr als 31500,000, 000 belau⸗ 
fen werden. 

Siebenhundert und fünfzig Millio— 


nen das Jahr iſt eine ganz ſchöne Sum⸗ 


me und wer „gern lebt und leben läßt“ 


und mit der Größe und dem Reichthum 
der Republik prunkt, wird ſeine Freude 


daran haben, vorausgeſetzt, er hat nicht 
ein kleines Privateiſen im Feuer, das 
durch dieſe Liberalität des Kongreſſes 
gefährdet wird. Der Letzteren gibt es 
aber nicht wenige, und es iſt daher ganz 
erklärlich, daß die vom Kongreß bisher 
gezeigte erſtaunliche Liberalität nicht 
eitel Freude und Verwunderung erzeug—⸗ 
te. Es waren ſo viele Patrioten bereit 
geweſen, ſich an der Beſeitigung des 
ſchönen Surplus zu betheiligen, und 
nun ſcheint es damit ſchon zu Ende zu 


ſein, während eine ganze Anzahl „Anti | 
Surplus Bills“ noch feine Berüdfichtt- | 


gung fanden. Und die Ausfichten auf 
einen neuen „Surplus“ find fchlecht, jo 
Schlecht tie nur möglich, wenn noch da= 
zu die Steuerermäßigungsbill Durch- 
gehen Jollte. 
Damit Sieht Sich 
kaniſche Mehrheit in Wafhington 
vor eine ernite Frage geitellt. 
Weber den Surplus ift jchon verfügt 
und die jchönften gemeinnügigen Pläne 
haben noch feine Berüdfihtigung ge— 
funden. Die Schiffahrtsbil Herrn 
Hannad, melde die ameritanijche 
Schiffahrt elektrifiren follte, hat faum 
noch Ausficht auf Annahme und für 
den Nicaragua = Kanal wurde nod 
fein Dollar bewilligt; und doch nah: 
men diefe beiden Pläne wichtige Stellen 
ein auf dem republifanifchen Pro 
gramm, mährend man bon ber 
Steuermäßigung gar nicht viel gere= 
det hatte. Hiehe es da nicht den Pa= 
trioten, welchen man Hoffnung auf 
Gubfidien und auf jhöne Nicaraguas 
„$ob3“ machte, zum Schaden noch ben 
„John Hinzufügen, wenn man ihre 
„läne fallen lafjen und dafür die bor= 
gefehlagene Steuermäßigung Thatjache 
werben laffen mollte? Wenn fi 
die republifanifhe Partei ihrer 
Pflicht bewußt ift und ihre Wahl» 
perfprehungen nicht geradezu „tes 
pubiiren“ will, dann mird fie bon 
der Steuermäßigung abjehen. Gie 
hat leßtere allerdings gemiffermaßen 
auch berjprochen, aber doc nur ben 
Steuerzahlern, nicht Denen, die auf 
bie Steuern angemiejen find zur Er- 
höhung ihrer Wohlfahrt; und diefe find 
ihr doch fo ficher näher, wie Das Hemd 
dem Menfchen näher ift, al3 der Rod. 
Wo nichts ift, hat der Kaifer das Recht 
verloren, und bie Trage, moher nehmen 
und nicht ftehlen?, werben die enttäufc- 
ten Gubfidiengrabjcher und „.sob“= 
Säger allenfalls gelten lafjen. Wenn e3 
nit anders geht, werben fie fi) ge— 
dulden und marten auf den nächiten 
Kongreß, aber nimmer würden fie e8 
ber Bartei verzeihen, wenn die Steuern 
ermäßigt und dadurdh alle Ausfichten 


die republi= 


auf baldige Erfüllung der ihnen geleiz | 


fteten Verjprechen vernichtet würden. 
Es würde der Apminiftration und 
ben republifanifchen Parteiführern 
natürlich ungeheuer jchmerzlich fein, 
menn e3 nöthiq würde, die Steuerermä- 
Bigungs - Vorlage eines lanafamen 


Todes fterben zu laffen, aber e3 mag | 
anderes | 
übrig bleibt. Kein Menjih kann mehr ı 


bo möglich fein, daß nichts 


tbun, als er thun fann und Gelbft- 
erhaltung ift die erite Pflicht. 
fehr gut möglich, daß man fich ſchweren 
Herzens dazu entjchließt, aufdie Er=- 
mäßigung der Krieggeuer zu verzichten, 
benn Geld, und viel Geld mird ber 
nächte Kongreß jo nöthig haben mie 
ber jegige und es würde doch immerhin 
weniger Unjtoß erregen, die Sriege- 
fteuern beftehen zu lafjen als etwa eine 
befondere Philippinen-Gteuer zu erhe- 
ben oder eine Kampagnefchulden-Bes 
zahlungsbill vorzulegen. 


Die widhtigite Aufgabe. 


Wenn man jebt hört, daß in der 
Stantsgejeggebung die Ernennung ei» 
ned Sonderausfchuffes behuf3 Unter: 
fuhung ber Arbeit der Chicago’er Zi: 
pildienjtfommiffion verlangt wird und 
baß der Präfident des Coof County 
Rathes entſchloſſen iſt, ſämmtliche 
County⸗Zivildienſtkommiſſäre wegen 
Unfähigkeit imAmte und Schlimmerem 
zu entlaffen, jo erinnert das in etwas 
an jene jchöne Gefchichte, die erzählt, 
wie ber Herr den Kochen ausfchidt: 
„der joll den Krifchan holen; der Jo— 
hen holt den Krifchan nicht und fommt 
auch nicht to Hus“, und Andere, die der 
Herr dann nad) dem Krilhan und 
dem Jochen ausſchickt, kommen auch 
nicht wieder, ſodaß er ſchließlich ſelbſt 


gehen muß. 

Als nach vielen Mühen die Zivil— 
dienſtgeſetze erlangt worden waren, da 
glauble man, nun ſei Alles gut, und an 
einer ausgezeichneten ehrlichen Verwal⸗ 

fünne e8 nun nicht fehlen, denn 
die Gefege waren fo gut, wie fie Weis» 


Es iſt 


heit und Verſtand und guter Wille nur 
machen konnten, und als gat 
zwei großen Reformgeſellſchaften 
die Auswahl ber Mitglieder ber 
Zivildienftbehörde des Countys über: 
laffeen murde,, da glaubte man 
vielfach, die Sache noch befier als 
gut gemacht zu haben und nun bie 
Schlafmüte über die Ohren ziehen und 
füß fchlafen zu können, denn nad) ge= 
thaner Arbeit ift befanntlich gut ruhen. 
Aber jo wenig wie Jochen den Krifchan 
holte, fo wenig haben — fo wird jebt 
mwenigjteng, und wohl mit Recht, be⸗ 
haupiet — die Zivildienſtkommiſſäre 
ihre Aufgabe erfüllt; ſie haben nicht die 
erwarteie Beſſerung im Zivildienſt her— 
beigeführt, und man zeiht ſie ſogar, 
ihre Vertrauenspoſten mißbraucht zu 
haben zur Förderung bon Gonber= 
intereffen — „der Jochen fand den 
Krifchan nicht und fam aud) nicht nad) 
Haus“. Zebt follen nun Andere Hin- 


ter die Zivildienfttommifjäre geſchickt 
werden, dieſe zu ihrer Pflicht zurück— 
| 
| 


auführen, bezw. fie zu bejtrafen. 


Wenn twichtige Gefeßgebung ange- 
regt ift, fo wird das Für und Wider 
nicht nur in der Preffe, fonbern mohl 

| audh im Publitum recht eifrig und 
| gründlich befprochen, und daß ift natür= 
| lich nur zu loben, wenn e& aber zur 
Wahl der&efehgeber und Auzführung3- 
beamten geht, fo richtet man fich beim 
| „Stimmen“ aud) heute noch zumeift nur 
nach dem Kopfe des Tidet3 und nad 
der Partei. Man glaubt, feine Bür- 
| gerpflicht erfüllt zu haben, wenn man 
nach reiflichem WUeberlegen die Frage, 
ı welche Partei? für fich entfchieden hat; 
man berfucht e3 zumeift gar nicht, fic) 
über die Männer, melche neben ben 
Erften auf dem „PBarteitidet" ftehen, 
| Informationen zu verfchaffen, und bei 
ı der Länge unferer Wahlzettel ift daS 
| bem einzelnen Bürger aud) fajt unmög- 
| ih. Und doch fommt immer Alles auf 
| die Männer an, melde bie Geſetze 
durchführen, bezw. dem Volkswunſche 
in der Geſetzgebung Ausdruck geben 
ſollen; denn zu ſelbſtthätig wirkenden 
Geſetzen haben wir es noch nicht ge— 
bracht, und die Erwählung als Theil 
eines „guten Tickets“ macht noch nicht 
alle Erwählten zu pflichtgetreuen Ver— 
tretern. 

Wenn die Anſchuldigungen gegen die 
Coof Eountygivildienftfommifläre bes 
rechtigt find und Präfident Hanbergs 
Stellungnahme zu billigen ift, fo wird 
gerade dadurch gezeigt, wie viel auf bie 
Auswahl der Männer antommt. Wenn 
auch Herr Hanberg mit großer Mehr: 
heit gewählt wurde, jo mußte man doc) 
nur wenig bon ihm; jo meit die Meis- 
ften, die für ihn flimmten, in Betracht 
fommen, hätte er ebenfo gut ein Mann 
fein fönnen, der e& nicht für nöthig 
hält, fich viel um da8 Arbeiten der $i- 
pildienftfommilfion zu fümmern, und 
fall3 er die Mikmwirtbichaft erkannte, 
verfucht hätte, biefelbe zum eigenen 
Vortheil auszunugen. Wir könnten 
thatfächlich viel eher das Zinildienft- 
gejet entbehren, al3 gute pflichtgetreue 
Beamte, denn bei jedem Gefeh fommt 
e3 auf die Durchführung an, es wirft 
nicht felbftthätig Gutes, der wirklich 
gute Beamte wird aber aud) ohne jo 
einichränfende Gejeße die ihm gegebene 
Macht nicht mifbraugn. Mit einem 
guten Beamtenthum und weniger oder 
vielleicht mangelhaften Gejegen mer: 
den wir erne befjere Verwaltung ha= 
ben, al3 mit den beiten und fchönften 
Gefeten, die nur denkbar find, und 
nadläfligen oder gemilfenlofen Bes 
amten. 

Wir bedürfen der Gefehe und es ift 
recht, wenn fich Die Bürgerfchaft für die 
Befetgebung intereflirt, aber noch mehr 

| bebirfen wir quier Beamter, welchen 
| die Durchführung der Gefege obliegt. 
E35 ijt nicht jo einfach, qute Gefehe zu 
geben, wie e8 vielleicht ausfieht. Es ge— 
hört dazu große Sacfenntniß und ein 
grünbliches Eingehen auf die Frage; 
die erftere befikt Die Maffe der Bürger 
nicht, und fie fanın jich diefelbe auch 
nicht verfchaffen, zu leßterem fehlt ihr 
bie Zeit. Deshalb wurde die Gefeßgeb- 
ungsarbeit in die Hände bon Vertretern 
gelegt, die dazu geeignet find, und ihr 
ihre ganze Zeit und Kraft widmen kön— 
nen. Ebenjo nothwendig war e3, bie 
| Ausführung der Gefehe in die Hände 
| Einzelner zu legen, denn das Volt ift 
dazu noch ebenfo wenig geeignet, als 
zum Gefeggeben. Der MWählerfchaft 
bleibt nur dDieusmwahl derZeute,denen 
fie ihre Machtoolltommenheiten nothge= 
drungen überträgt. — Das ift ange- 
' fichtS der vielen Wemter, u. |. w. no 
eine große Arbeit, aber diefe Arbeit 
| darf das Volk nicht von fich abmälzen, 
| wenn e3 eine quite Verwaltung haben 
till. Ihatfählich haben ihm bie Par- 
| teten, eigentlich fleine Gruppen beruf3- 
| mäßiger Polititer, dieje Arbeit zum 
| großen Theil abgenommen, bezw. an 
| fich aeriffen, aber gerade das hat bie 
aroßen Schäden gezeitigt, die man nun 
mit Gefegen befämpfen mwill und be- 
| fämpfen zu können glaubt. Weil bie 
ı Gefeßgeber ihre Pflicht nicht zur Zus 
| friedenheit erfüllen, will man, daß das 
Volt die Arbeit wieber thue. Der Herr 
will felbftgehen, da Jochen denKrifehan 
nicht holte. Dabei vergißt man aber 
ganz, daß dem Volke bie allerwichtigfte 
Arbeit, und die e8 nicht übertragen 
darf, Schon zu biel ift, und fie fich zum 
aröhten Theil von gefälligen Berufspo- 
Titifern abnehmen ließ. Wie wird e3 da 
bie.ihm nun wmieber zugebachte ver- 
mebrte Arbeit verrichten wollen und 
tönnen? 

Wenn ein großer Gejchäftsmann 
einmal einem Angeftellten einen Zeig 
feines Gefhäfts übergeben bat, fo wird 
er ihm freie Hand laffen, fo lange er 
gute Erfolge fieht; er wird fich nicht 
hineinmifchen und verlangen, daß ihm 
jede auftauchende Frage zur Entjchei- 
dung bezw. Billigung vorgelegt werde. 
Hat der Mann feinen Erfolg, fo wird 
er fich einen andern furchen, beffen Ber- 
fönlichkeit ihm Vertrauen einflößt und 
beffen „Record“ ihn ala einen pflicht- 
getreuten, fleiBigen und EugenMenfchen 
eriennen läßt. So follte es auch das 
Volt machen. €3 follte fih meniger 
um die Gejeggebung kümmern und 
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mehr um die Männer, denen ſie zuſteht, 
oder denen die Durchführung der Ge⸗ 
ſetze anbertraut iſt. 

Die Einführung des „Referendums“ 
und der „Snitiative” würde niht3 nü- 
ten fondern nur fchaden, indem ba= 
durch die Wählerfchaft noch mehr von 
ihrer eigentlichen Pflicht, ihre Vertre- 
ter auszumählen, abgelentt werden 
würde. 


Lincolus Ruheſtätte. 


Wie aus der Gtaatshauptitabt 
Springfield berichtet wird, geht ber 
Umbau des nationalen Lincoln-Dent- 
mals feiner baldigen Vollendung ent= 
gegen. Die irbifchen MUeberreite des 
Märtyrer-PBräfidenten werden Dbem= 
nädft wieder aus dem zeitweiligen 
Grabgemwölbe auf bem DafRidge Fried- 
hofe entfernt werden und in einem 
aus Stein gemeißelten Sarlophage in= 
nerhalb des DentmalS neben den Rube- 
ftätten der Frau Lincoln und ihrer drei 
Söhne und Entel Pla finden. Das 
neue impojante&rabdentimal wird dann 
am Gräberfhmiüdungstage, 30. Mat, 
feierlich geweiht und dem Wolfe derBer. 
Staaten übermwiejen werben. 

Das Schidjal hat bis jet der Ajche 
bes großen Mannes, dejjen die Nation 
in Liebe und Verehrung gebentt, wenig 
Ruhe gegönnt. Zum elften Diale findet 
eine Ueberführung fatt und zwar, 
nachdem am 14. April 1865 die Leiche 
des Ermorbeten von einem Haufe in 
ber Nähe von Fords Theater zu Wajh- 
ington nach dem Weißen Haufe gebracht 
kvar, bon dort zum Kapitol, mo fie auf: 
gebahrt wurde und das trauernde Volt 
einen lebten Bliet auf fie warf. Dann 
wurde der Metall-Sarg auf einem 
Trauerzuge nach Springfield, Ill., ge— 
bracht, im Staats-Kapitol ausgeſtellt 
und auf dem Dak Ridge Friedhofe in 
der Todtenhalle vorläufig niedergeſetzt, 
ſpäter nach einem temporären Gewölbe 
und von dort nach dem Denkmal ge— 
bracht, wo er in einem Sarkophag Platz 
fand. Als der Umbau nöthig wurde, 
ſtellte man den Sarg in einen Raum 
zwiſchen den Mauerwänden, dann in 
ein Zement-Bett und ſpäter in das 
zeitweilige Grabgewölbe, von wo nun 
die endgiltige Ueberführung in den 
Sarkophag des neuen Denkmals erfol— 
gen wird, wo die Gebeine des großen 
Todten endlich Ruhe finden mögen. 


Das neue Monument iſt im Großen 
und Ganzen ein Duplikat des ur— 
ſprünglichen, doch feſter gebaut und 
auch höher. Das Grabgewölbe befindet 
ſich in dem nördlichen Flügel. In der 
mittleren Krypta wird Lincoln ruhen, 
in den fünf anderen, rechts und links 
babon, feine Angehörigen . Die Ge- 
bachtniphalle Liegt im Süpdende des 
Baumerfes. m ihr befinden fich eine 
Büſte des Märtyrer-Präſidenten, ein 
Abguß ſeiner rechten Hand, welche die 
Sklavenbefreiungs-Urkunde ſchrieb, 
einer der alten Stühle aus ſeiner Advo— 
katen-Office, Meßinſtrumente, die er in 
jungen Jahren in der Umgegend von 
Springfield gebrauchte, das Pulver— 
born, welches fein Großvater Abraham 
Lincoln alaSpldat im Befreiungsfriege 
gebrauchte, und andere bedeutjame Re— 
liquien. 

Während des Neubaues ruhte dir 
Sarg in einer Holzfifte, die an Ort und 
Stelle aus einigen ungehobelten Bret- 
tern zurechtgezimmert wurde; in ähne 
lichen Kiften befinden fich die Särge der 
Familienmitglieder. Sie fanden zu= 
fammen in einem Gewölbe Plab, mel- 
ches aus einer zwei Fuß Diden felten 
Mauer beitebt und mit einem fünf 
Tonnen fchweren Steine bededt wurde, 
den man bvermittelft eines Dampfhebes 
frahnes an Ort und Stelle brachte. 
Unten am Boden des Gemölbes jtehen 
die Särge Lincolns und feiner Gattin 
nebeneinander, darüber diejenigen ber 
drei Söhne und des Enfels. Sobald die 
Ueberführung nad) dem neuen Dent- 
mal ftattfand, mird Diejes zeiimeilige 
Gewölbe entfernt und da3 Material 
nad Lincoln, Nebr., aebracht werden, 
wo es zur Errichtung eines Monumeni3 
für einige Verwandte Lincolns veriven- 
det werben wird. 

‘rı Bezug auf Dauerhaftigteit wird 
das neue National-Dentmal inSpring= 
field da3 alte übertreffen, melches jeit 
mehreren Sahren im Verfalle begriffen 
war. Schon bald nad) feiner Vollend- 
ung begann der fleine Hügel, auf dem 
e3 errichtet mirrde, nachzutgeben und in 
dem Dlauermwerk zeigten jich aroßeRiffe, 
tmelche einen Zufammenbruch befürchten 
ließen. Das nıunmehrige Denkmal ift 
eines ber ftärkften im Lande; die ur- 
fprünglichen Koften beliefen fih auf 
$215,000 und jet werben simieber 
$100,000 für den Umbau berausaabt, 
Die Weihe des Monument3 am Grä- 
berijhmüdungstage wird fich zu einer 
einprudspollen geftalten unter Theil: 
nahme zahlreicher herborragender Per— 
fönlichkeiten und Korporationen aller 
Art fomie der Bevölkerung der Staat3- 
haupiſtadt. 

Als Bahrtuchträger bei Lincolns 
Beſtattung am 18. April 1865 fun— 
girten die Senatoren Foſter von Con— 
necticut, Morgan von NewYork, John— 
fon von Maryland, Yates von Illinois, 
Wade von Ohio, Connors von Cali— 
fornia; die Repräſentanten Dawes von 
Maſſachuſetts, Croffrott von Pennſyl⸗ 
vania, Smith von Kentucky, Colfax von 
Indiana, Worthington von Nevada, 
Waſhburne von Illinois; die Generäle 
Grant, Halleck und Nicholls; die Admi— 
räle Farragut, Shubrick und Zelin; als 
Vertreter der Bürgerſchaft O. H. 
Browning von Illinois, Thomas Cor—⸗ 
vin von Ohio, Geo. Aſhman von Maj- 
ſachuſetts und Simon Cameron von 
Pennſylvanien. Von dieſen find nur 
noch Hy. E. Dawes und H. C. Worth 
ington am Leben; alle Uebrigen raffte 
der Tod dahin. Denn 35 Jahre ſind 
für das Menſchengeſchlecht eine lange 
Spanne Zeit. Ihre Werke aber folgen 
ihnen nach und einigen Wenigen gelingt 
es, die Unſterblichkeit zu erringen. 
Lincolns Name wird fortleben auf Er: 
den, auch nachdem das neue für ſeine 
irdiſchen Ueberreſte errichtete Denkmal 
längſt wieder in Trümmer zerfiel. 


Ein gefährliches Mittel. 


Der foeben in Paterfon beendete 
Jennie Bosſchieter⸗Prozeß hat die all- 
gemeine Aufmerffamteit auf bie jo- 
genannten knock-out drops und ihre 
Anwendung gelentt. — E3 mutbe 
während de3 Prozejjes angenommen, 
baß biefes Betäubungsmittel Chloral- 
Hydrat iſt, und biefes Gift bildet 
auch ohne allen Zweifel den Haupt— 
beftandtheil des Einjchläferungsmit= 
teld. E3 ift indeffen möglich, ja mahr- 
iheinlih, daß dem Chloral nod) ein 
anderes Mittel beigemijcht wird, um 
eine jchnelle Wirkung herbeizuführen, 
Doch tit es jchwer zu fagen, was dazu 
benußt wird, wahrjcheinlich wohl Lau— 
danum. * 

Chloral⸗Hydrat iſt nach dem Hand— 
buch des Dr. Hermann Hager 
eine Autorität auf dem Gebiet — ein 


farbloſes, durchſichtiges Kryſtall; es 
ſieht aus wie kleine ganz durchſichtige 


Glasperlen. Es hat einen eigenthüm— 
lichen Geruch und einen bitteren, un— 
angenehmen, etwas ähenden, Ge 


ſchmack. Es iſt leicht in Waſſer lös— 
I 


ih, und wird aud nur im flüfligen 
Zuftand angewendet. Es ift ein Ein: 


Ihläferungs- und Berugigungsmittel, | 
und bewirkt einen ruhigen Schlaf, ohne | 
Kofpichmerz zu verurfahen. — Zur | 
Einfchläferung genügen von 40 bis 60 | 


Grain; ftärfere Dofen fünnen den Tod 
zur jolge haben. Bei Berfonen, die am 
Säuferwahnfinn leiden, wird inbeflen 
bon 75 bis 100 Grain ohne Nachtbeil 
gegeben. Sehr gefährlich ift die An- 
merdung bes Mittels bei Perjonen, die 
ein jchwaches Herz haben; bei Jolchen 
fann jeldft eine verhältnikmäßig ge— 
ringe Dofis jchon tödtlich wirken. 

Es iſt unter diefen Umjtänden Elar, 
daß Sennie Bosjchieter eine ganz be- 


beutende Quantität des Giftes erhal- | 


ten haben muß. Sie war ein junges, 
fräftiges Mädchen, durchaus gefund, 
wie die Obduktion der Leiche nachivieg, 
und fiherlich müffen ihr in den vier 
Drints mindeftens 80 Grain des Gif: 
tes beigebracht fein, um Betäubung 


und jchließlich den Tod Herbeizuführen. | 


— Dan mag es befremdlich finden, daß 
* S N > . ” “= 
ein Mittel, welches einen jo abjcheu- 


lichen herborftechenden Gefchmad hat, | 
Eine vor= | 


unbemerft genofjen wird. 
genommene Probe ftellte fejt, daß eine 
Quantität don 20 Grain Chloral- 


Hydrat in einem Pony Abfynth und in | 


einem Manhattan Codtail Hinreicht, 


um dem Getränf einen ganz abjcheus | 


lihen Geihmad zu geben, — wenn 
man daran nur nippt. 
ber Irinfer bon Likör doch nie, oder 
doch nur in ganz feltenen Fällen. Die 
Meijten fchütten ein jolches Getränt 
auf einen Zug hinunter, als ob fie Me- 
dizin nehmen, und wenn das Getränt 
einen häßlichen, ungewohnten Nach: 
geihmad hinterläßt, jo wird vielleicht 
der Barkeeper getadelt für die fchlech- 
ten Sngredienzien, die er ins Getränt 
gemifcht hat, — das Gift ift jedenfalls 
genoffen, und thut feine Wirkung! — 
Bei Berfonen, die angetrunfen find, ift 
der Gejchmad nicht jonderlich ſcharf, 
und fie geben ih faum Rehenjchaft 
über einen abfonderlichen Gejehmad, 
Die häufigfte Anwendung finden 


diefe knock-out drops in der Hand 
Es iſt 


von Dieben und Diebinnen. 


fraglich, wer darin eine größere Ge— 


ſchicklichkeit beſitzt, aber im Ällgemei— 


nen gelten Frauenzimmer für erfolg— 


reicher in der Anwendung dieſes Muͤ— 
tels, einfach deshalb, weil ihnen die 


Gelegenheit bequemer gemacht wird! 


— Der Vortheil, den die Anwendung 


dieſes Mittels für die Diebin bringt, | 
liegt auf ber Hand. Sie fann erftlich | 


mal das Opfer in aller Ruhe ausplün— 
bern, ohne fürchten zu müffen, daß 
plöglies Erwachen jie ftört, und fie 
fönnen fich ferner, und das ift eine 
große Hauptfache, in Sicherheit brin- 
gen, lange ehe der Betäubte wieder zu 


jih fommt. Nebenbei gelingt e3 dem | 
Diebe auch oft, den Vetäubten mit Hilfe | 


eines im Komplott befindlichen Drofch- 
fenfutichers nach einem anderen Ort 
zu Ichaffen, ihn in irgend einer abgele= 
genen Straße abzuladen, jo daß er dort 
auf bem Ceitenweg liegend, oder in 
einer Hausthüre ſitzend fpäter entdedt 
mird. Der intelligente Bolizift, der den 
zal natürlich fofort auf Hartnädige 
Irunfenheit diagnofirt, verfucht den 


Betäubten erft mittelft Baftonade zu er= | 


muntern, und wenn er ausfindet, daß 
dies nicht möglich tt Täht er ihn mit— 
teljt Polizeimagens in die Zelle ſchaf⸗ 
fen. Dort mag er zur Beſinnung kom— 
men oder nicht, — die Zahl der in der 
Zelle geſtorbenen iſt eine ſehr große. 
Sie murden beirunfen eingeliefert, 
lautet der Polizeibericht, und der Coro- 
ner oder jonjtige Arzt fonftatirt am 
nächſten Tage, faſt unabänderlich, 
Herzſchlag als Todesurſache. — Er 
hat Recht, ſoweit ſeine Diagnoſe geht, 
denn eine übergroße Doſis von Ehlo— 
ral⸗Hydrat führt zu Herzſchlag, wenn 
der Betreffende ein ſchwaches Herz 
hat. Hätte der Arzt ſpäter den Magen 
des Todten unterſucht, ſo wäre er ohne 
Zweifel auf die eigentliche Todesurſache 
aufmerkſam gemacht worden, aber das 
iſt in den weitaus meiſten Fällen zu 
umſtändlich; es liegt ja auch kein Ver— 
dacht vor! — 

In New York, Chicago und anderen 
Grohftädten ift die Anwendung diefer 
knock-out drops eine ganz allgemeine, 
und ber Polizei befannt. Cine aroße 
Anzahl Dirnen benugen fie regelmäßig 
zu der Ausübung ihrer Diebereien. 
Sie heißen dort „Beter!” „Ihue etivas 
„Peter“ in das Glas meines „Freun- 
des“ — jagt das Frauenzimmer, die 
mit einem etwas angeheiterten Zand- 
onfel in die ihr befannte Kneipe fommt, 
und der rembling, der natürlich in 
dem Stadium faum weiß, was damit 


‚gemeint it, oder das Getränk für ein 


abjonderlich großftädtifches Genußmit- 
tel hält, ftürzt den Schnaps herunter, 
und — ift geliefert. — 

Die gefchidte Diebin verfteht aber 
auh dem vollftändigen nüchternen 
Mann das Mittel beizubringen, um ihn 
berauben zu fünnen. Die Quantität, 


Über das thut | 


bie hinreichend ift, um einen Mann zu 
betäuben, ift leicht zu verbergen, und 
während fie mit ihm in irgend einem 
berfchtwiegenen Hinterftübchen fcherzt 
und lacht, weiß fie gefchict feine Auf- 
merfjamteit auf irgend etwas zu Ien- 
fen, ein Bild, ein Geräufeh oder fonft 
etwas, und — in ber nächiten Sekunde 
it das Gift dem Nichtsahnenden ins 
Glas gejchüttet. 


Die Numerirung der Fürften Reuß. 


Sämmtlihe Fürften und Prinzen 
ber älteren und jüngeren Linie von 
Neuß heißen Heinrich. E38 beruht dies 
auf einem familiengefete, das derAhn- 
| berr der Fürften, Erfembert Herr von 
| Weida im 12, Jahrhundert zur Ehr: 
| ung Kaifer Heinrichs VI. erlafjen ha= 
| ben fol, weil biefer Kaifer ihm zum 
| Voigt des Neiches (advocatus im- 
perii) ernannt und ihm den größten 
Iheil des fpäteren Vogtlandes überge- 
ı bein hatte. Während fich in den eriten 
Jahrhunderten dieHeinriche meiſt durch 
Beinamen unterſchieden, fingen ſchon 
im 15. Jahrhundert die Regenten an, 
ihrem Namen eine Nummer hinzuzufü— 
gen, und im 16. Jahrhundert wurde 
dies auf die Familienangehörigen aus— 
gedehnt. Als ſich ſpäter die beiden Li— 
nien in der zweiten Hälfte des 16. Jahr⸗ 
hunderts theilten, begannen beide wie— 
der mit J zu nummeriren, und die äl— 
tere Linie hat, nachdem in der erſten 
Zeit jeder Vater ſeine Söhne wieder 
von J zählte, im 17. Jahrhundert ange— 
fangen, ſämmtliche Prinzen durchzu— 
zählen. Vom Beginn des 18. Jahr— 
hunderts ab, alfo vom 1. Januar 1701, 
begann dann eine neue Nummerirung, 
| die jeitbem fortläuft, aber, da die äl- 
| tere Linie im Mannesfiamme jtet3 ſehr 

ſchwach war, jett mit den Erbpringen 

erit auf Nummer NXIV gefommen ift. 
| Bei der jüngeren Linie wurde am 1. 
' Sanıtar 1701 eine Beitimmung in bie 
: Hausgefebe aufgenommen, wonach zu 

Beginn jedes Kahrhundert3 wiederum 
ı mit I begonnen werden jol. Im 18. 

Sabrhundert kam die jehr weit ber: 

zmeigte Linie bis auf 74 Heinriche; im 
'19. hat fie e8 auf 47 gebradt. Im 

neuen Sahrhundert, das alfo in Neuß 
nad den Familiengefegen und au 
ach den Anfchauungen der Regierung 
| erft mit dem 1. Kanuar d. %. begonnen 
| bat, wird alfo der zuerft geborene Prinz 
| Heinrich der jüngeren Linie wieder mit 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


' I anfangen, während er in Reuß ä. L. 
| die Nummer XXV erhält. In Reuß 
'ä& 8. fol nah) dem Familengefeh erft 
| dann iwieder mit I angefangen werben, 
| mern die Zahl 100 erreicht ijt, doch 
| wirb dies, ba da® Haus mur zmei 
| männliche Mitglieder, den Fürften und 
ben Erbpringen zählt, wohl erit in ei- 
nigen ahrhunderten der all jein. 


Hohe Entihädigung. 


Eine Jurh in Richter Garys Abthei= 
fung des Kreisgerichts berurtheilte ge= 

| ftern die Stadt zur Zahlung von $15,- 
ı 000 Schadenerfa an die jechsjährige 
| Clara Merbin, für Verlegungen, welche 
| das Kind am 8. Mai 1899 infolge eines 
 Sturze3 durch) eine im Bürgerfteig bor 
dem Me&mwen - Gebäude, Wells Str. 
und Snftitute Place, befindlichen Fall 
| thüre erlitten hatte. Die Kleine landete 
| fieben Fuß tief in dem unter dem 
Bürgerfteig befindlichen Gewölbe auf 
Iofen Brettern und trug einen Hüften 
bruch davon. Sie leidet feitvem an 
 Ohnmadtsanfällen, auch fol ihr Geiit 
| zeitweife gefiört fein. as berlegte 
Glied meist jet Mustelihwund auf, 
' und ift zwei Zoll kürzer, al da3 andere 
Bein. 


| Xokalbericht. 
| 
| 


den zuftändigen ftädtifchen Behörden 

befannt war, und daß die Thür nur des 
ı Nachts gejchloffen wurde. Der Vater 
des Kindes, John Mervin, ift Nr. 148 
©. Morgan Str. wohnhaft. 


Eine unangenehme Heberraihung. 


Der Zabafshändler N. Bromberg, 
bon Vr. 121 ©. Halfted Str., hielt ge— 
ftern Nachmittag jeinen Wagen an der 
Ede von Madifon Str. und Fifth Ave. 
an und begab fich in einen benachbarten 
Laden, um dort Bejorgungen zu ma= 
hen. Als er zurüdtehrte, waren Pferd 
und Wagen, und mit diefem die im 
Wagen befindlichen Padete Tabat, im 
Werthe von $100, fpurlos verfhmwun= 
| den. Die Polizei wurde von dem 
| Vorfall benachrichtigt. Auf der MWeit- 
| feite, an May und Taylor Str., fand 
Polizist Kerr geftern Abend ein füh- 
rerlojes Gefährt vor, auf welches die 
Beichreibung paßte, die Bromberg der 

| Polizei gegeben hatte. Er brachte Pferd 
und Wagen nach der Repierwacdhe an 
Marmwell Str. Bromberg identifizirte 
Beides dort als fein Eigenthum. Die 
Ladung Tabak aus dem Innern des 
Wagens hatte jich aber ber Epighbube, 

| welcher denfelben nad der Weitjeite ge= 
fahren Hatte, angeeignet. Die Polizei 
fahndet auf den Dieb, 


1e Beltedtheit deB 


KING 


; Elaret, Rheinwein, Port, öherry 
3 verleitet viele unferupuldie Gändler, andere 
I Meine als übte „Ring Ozarl- zu offerıren. 
y Sütet Guh ver ahahmungen. 
I Der ähte King Quark Wein dat die Ring 
Dart Handelsmarke auf jeder Gtiqueite und 
am Halle md den Namen „King Oyarl“ am 
Ror!. Geht, Bah Ahr den ädten befommt. 
7 h . An QUpothelen vers 
tauft. 
Shidt für Dreislifte. 


FL Brandsville 
Fruit Farm (eo, 


536:588 €. Disifien 
&t., Chicago. 
Zelephon North 989. 





E3 wurde der Bemeis erbracht, | 
daß das Vorhandenfein der Fallthüre | 


| ftatt am { n 2 \ 
| Uber, vom Trauerhauſe, 841 H 


STHLESINGER 
MAYER__ 


Gerade vor 


der Inventur 


— er Sreitag aller Bargain-Sreitage— der Sreitaa, an 
welchem alle Refter und Dard-Maaren und alle unvoll- 
ftändigen Partien in’s Bajement wandern und zwar zu 
einem Preis, der nie und nirgends feines Glei- 


chen finde. . . . . 


Stuaben:Kleider:Ereignig— Näumung des ganzen Balement:Lager?— Airzäge, Ucberzieher, 


Reefers, $1.85 und S2.95. 


Schneidergemanhte Kleider : Nöte, 81.45 .. 


DWinter-Jjadets, 83.75. 


. Mädchen- Jackets, 82... Elegaute 


Nuſter-Untermuslins—zu dc, 156, 256, 356, 45e, 50c, 65c und 75c. 
Räumung von Waiftd, Sarcquesd, Wrappers— Waift3, 39c, 59c und 81. 
Räumung von Dreifing Sarques— Beihmigte und Meberfchuß « Partien — 25e, 50e, 


75c und SI. 


Mujter: Schuhe, einzelne Partien: groge Ränmung — Ir mer fveziellen Partien zır 


65€ und Yae. 


Berkauf von Leinen und Weihivaaren — Serbietten, etwas beichntust, Be und 3Be 
per halbes Tugend— Damait-Reiter— vier Partien—zu 17e, 35c, 47c uud 65c. 


Drama —> Dieje Gelegenheit, von erfahrenen Käufern 
ftets anerkannt als die befte Heit des Jahres, um gute Waaren 
billig zu faufen—aerade vor der Inventur, 


Namhafter Rechtsanwalt geſtorben 


Ueber dreißig Jahre gehörte Frank 
%. Smith dem hieftgaen Aopofatenver- 
bande als herporragendes Mitglied an. 
Geftern Abend murde er im Alter von 
erit 56 Jahren in feinem Wohnhaufe, 
Nr. 6446 Monroe Str., durch den Tod 
aus biefem Leben abgerufen. Smith 
wer einer der regjten Verfechter Der 


| Rechte ihrer Bürger unter den gemein 


finnigen Anwälten der Stadt. Ob— 
mohl er an lofalpolitifchen Beitrebun= 
gen jtet3 lebhaften Antheil nahm, hat er 
politifche Aemter, fo oft fie ihm aud 
angeboten wurden, ausgejchlagen. Nur 
als Ixuftee der Tomnperwaltung bon 
Hnde Part hat er mehrere Nahre 
hindurh vorbildlih gewirkt. Aud) 
in den Streifen feiner Berufsge: 
noffen hatte er fih aroßer Beliebtheit 
zu erfreuen. Der Verblichene gehörte 
dem Union Zeague Klub ala Mitglied 
an. Außer feiner Wittwe hinterläßt er 
einen Sohn und eine Tochter. 
Kurz und Nem 


* Poftinjpettor Stuart und feine 
Affiitenten fanden auf Cinbrecher, 
welche vorlete Nacht in das Poftamt in 
Bart Ridge einbrachen, $5 in Klein- 


| 


Beutfdjes 


Cheater in POWE R 8. 


Sireftion.... “2... Leon Machöner. 


Geigäftsführer ...... ...... Siegmund Selig. 


Sonntag, den 27. Zanıtar 1901: 
18. Abonnement3-Borftellung. 
Neu einjtudirt) 


Zopf un 
Schwert 


dojajen 


Karl 
Gutzkow's 
hiſtori⸗ 

ſches 
Luſtſpiel 
Sitze jetzt zu haben. 


16. Groter 


I Dries: Maskendall, 


5 on * 
afhol'n von de 


Plattdütſche C — I I 

Gilde (LaN0 10. 
an Sönnabend, den 26. Januar 1901, 

su 
Schoenhofen’s Crote Halle, 
Ecke Milwaukee un Alhlaund Ave. 

Zidets in Börus 25 Et8., an de Kak 35 Gis. 

Anfang Abends Kiod 8, jan19,24 


Crosser Maskenball 


gegeben non den beiden befannten 
Gejangvereinen 


Polyyymnia und Harmonia 
Männerhor 
an Samftag, 26. Januar 1901, ın der 
FTREIBERCGCG HALLE, 
22. Str., zwijchen State und Wabafh Apr. 
Großartige Aufführungen: 1. Die foeben importirs 


geld, ſowie mehrere Briefmarken UND | ten Bremer Stadtmuiifanten vom Harmonia-Män— 


Poſtkarten erbeuteten und ihre Flucht 
bewerkſtelligten. 


— 


rer 
Zoded: Anzeige. 


Sreunden und Befannten die tramrige Nachricht, 
dab unjere geliebte Gattin und Mutter 
Erneitine Mailenbader 
im Alter von 63 Kahren am Mittivodh, den 
mar, janft entichlafen it. Die Beerdigung findet 
ftatt am zyreitag, den 25. Januar, vom Trauer: 
bauie, 403 Sedgwid Str, um 2 Uber Nachm., mad 
dem Graceland Friedhof. Die trauernden Hinter— 
bliebenen: 
Chas. Maſſenbacher, Gaite. 
Frau Oscar J. Koſche, Frau Frank 
Douſſang, Töchter. 
Bitte keine Blumen. 
Duluth Zeitungen bitte zu lopiren. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Frau 
Auguſte Tegge 
nach kurzem Leiden am Dienſtag, den 22. Januar, fes 
lig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 27. Januar, Mittaas um 12 
te Ave. Leichen— 
gottesdienſt in der Dreieinigkeitskirche, Ada Stt. 
nahe Chicago Ave., von dort nach dem Concordia 
Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten: 
John Tegge, Hatte, 
und Kinder, 


Zoded: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nahricht, 
dab mein lieber Gatte und unfer quter Vater 
Diedrich Koehn 
77 Jahren am 23. Januar geftorben ift. 


im Alter von 
Na: 


Veerdigung findet ftatt amı Sonntag, den _27. 
nuar, 12 lise 30 Minuten, vi feiner Wohnung, 
1161 N. Albany Ape., nah dem Eoncordia Kirchhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Auguſte Hoehn, Gattın. 

Ana, XZonije, Emma, Töchter. 


Zodes:- Anzeige. 


Freunden und Bekannten Die traurige Nachricht, 

daß meine geliebte Gattin und meine Richte 
Carrie N. Kru ger 

n B. Januar im Alter von 26 Jahren geſtorben iſt. 
ie Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 25 
anuar, Nachmittags um 1 Uhr 3 
hauſe, 80 Sit Fullerton Ave., nach Noſehil 
ftille Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebe— 
nen: 


ar 
D 
N 


D. 5. Krueger, Gatte. 
Ela 2cee, Zante. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte 
Chriſtian Winter 
geitern Nachmittag nad) furgem, ſchweren Leiden 
verſchieden iſt. Das Begrälb att am 26. 
om ranerhanje, 816 
bie bitten die trauern= 


xiy 


Noble Une. Um ftille Theil 

den Hinterbliebenen: 
Frau Winter, Gattin. a 
Billie und Heniy Winter, Söhne. 


Zoded:- Anzeige. 


freunden und Bekannten die traurige- Rahridt, 
daß unfer gelichter Sohn und Bruder 
Joſeph Jakobo 
am %4. Iannar im Alter von 24 Jahren und 10 Mo= 
naten geftorben iit. Beerdigung Sonntag, 27. Jan., 
Nahmittags bald 2 Udr, vom Trauerkaufe, 176 
Mohawk Straße, nah der Et. Midaele-Kiche und 
von da nah dem St. Bonifacius-Friedhof. 
Magdalena Jatods, geb. Niejen, Mutter. 
Philip Jatobs, Bruder. 
Maria Zante, Schweiter. 


Franz Jantfe, Schwager. bo,fr, fa 


Danfjagung- 


Hiermit fage ih jümmtlihen Schtionen des Gegen: 
feitigen Unterftügungspersins für das Sterbegeld 
meines lieben, unvergeßlichen Gatten 

William Langbehn 
welches mir der Verein ſehr pünktlich ausbezehlte, 
meinen innigſten Dank. Ich empfehle Jedem, dieſem 


Verein ſich anzuſchließen. 
: Bertha Laugbehn. 


GharlesBurmeister 
Peiyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 185. 9ojddl} 


Alle Aufträge pünktlid und Hilligi Beforgt. 


i| Eelybymmia.-—-Eintritt nur Ze pıo 


nerchor; 2. 


fte Probe des Sejangvereins Brüllus 
ria von Zipfelhauf f j 


zufen zu Werde, pom Gefangverein 


Berjon. doſu 


16. großer Preis-Maskenball 
— des — 
Martha Walhington deuffcher Frauenderein 
in YONDORFS HALLE, 


23. Ta: | Ele Nortd Ave. und Halfted Str., am Samſtag, 


| den 2. Februar 1901. ZTidets 25c die Perion. 
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24,3ljan 
Grosser Preis-Maskenball 


arrangirt dom 


Deuffchen Wittwen = Verein von Chicago, 
am Samitag, den 2. Februar 1901, 
ut der Aurora Turn-Halle, 
200-2023. Tivifion Str. und Aibland Ave. 
Anfang 8 Uhr Abends. Zidet3 25 pro Perfom 
19,31jan 


Hroße geillig gemüth. Abendunferhaltung 
unter den Aufpizien des €. F.sB., Donnerftag, den 24. 
Januar, Abends 7:30, in der Freiheit Turnhalle, 
17—3421 ©. Halited Str., Sountag, den 27. Sjanuar, 
Abeırds 7.30, in der Lincoln Zuruhalle, Diveriey 
und Sherfild Ave, Eintritt frei. modo 
202 Ost 

B. Sehastian, 


Deutſche 
North Ave. 


Buchhandlung 
Komplette Sahragüänge: 
Alufteirte Leipziger Zeitung“... für $5.00, ftatt 810.0) 
„lleber Zand urd Meer“... .„ 1 * 5.0 
Ö z r 5} 


Roma zeitur 


> 


IN 


‚ımm 
) 
& ’ 
1.29 
I 3° 4.0 
Abonnements auf obige, wie au auf 
hriften entgegengenommten, 


.. Der... 


Sparplüoolers' Park 


a u. 
(Hord-Chicago Scdjüikenpark), 
toelher jegt dur die meuen Befiker in allerbeiten 

Zuftand gebracht worden ift, wird hiermit allen 
Deutihen Vereinen, Logen und 
Brivat:Gefellidhaiten . .- .» » 

ur Ahbaltung bom 


Er LI Tu 


für die Sommer: Saifon 1901 brftens empfohlen. 

Reuer Tanzboden. Gleftriihe Peleuchtung. Reue 
Einzäunung. Vermehrte Baumpflenzung. Leit zu 
erreichen mittelft der Elybourn:, Lincoln«, Belmont: 
und Weitern Ave. = Strakenbahn. -— Kontralte kün- 
nen jest gemacht werden bei 

c. C. BOON, 
Simmer 1, 195 2a Salle Sir. 

_ Tögli von halb 12 bis haib 1 Uhr Mittans. 
Zelepbon: Gentral 1607. Sianuwdideia 


Zur „Schüßen-Eift« 


244 Clybourn Avenue. 

Jeden Übend gemüthliche Unterhaltung. Eauıftag 
und Eonutag großes Konzert umd Geiangsperträge. 
Immer wechſelnde Kräfte. 

Eonntags Matinee. dianim, fadida 

Die 


deutine Hebammenſchule 


von Chicago 
eröffnet ein neue® Gemefter am Dienftag, 
12. Februar d. %. Anmeldungen mine 
friftlich werden jegt entgegengenommen bei 

Dr. F. Scheuermann, 
No. 191 North Yive. 

Epezial:Arzt für Frauen: und Kindersfranfheiten, 
Telepyhon White 952. Sjan,didofa,inz 


ABS 


Das neueſte Erzeugniß 

der Bierbraukunſt iſt 
Pabſtꝰs Seleet. Es 
iſt von unerreichter Guüte und 
wird den hieſigen Bieren wie auch 
dem imbortirienPiliener Bergejogen. 


den 
obes 


Befet Die 


SONNTACPOST. 





mm nenn 


2olalberidht. 


Deutfpes Theater. 


Am nädziten Sonntag: „Zopf und Schwert‘, 
£uftipiel in vier Aften von 
Karl Gutfow. 


Nur drei von Gupfomws zahlreichen 
Bühnenmwerten haben fih auf dem 
Spielplan des deutichen Theaters er- 
halten: Die Tragödie „Uriel Xcofta“, 
das Luftfpiel „Urbild des Tartüffe“ 
und das hiftorifche Luftipiel „Zopf und 
Schwert”. Dem nädjit diefen dreien am 
befien befannten Zuftfpiele „Der Ko: 
nigsleuinant” wurde hauptiſächlich 
durch Friedrich Haaſe, den genialen 
Darſteller der Titelrolle, bis vor etwa 
zwölf Jahren noch Lebensfähigkeit ver— 
liehen. Den hieſigen Theaterfreunden 
dürften die genannten Bühnenwerke 
von früheren Aufführungen her noch in 
Erinnerung ſein. „Uriel Acoſta“ 
und „Zopf und Schwert“ ſind vor drei, 
höchſtens vier Jahren hier zum letzten 
Male gegeben worden, und zwar „Zopf 
und Schwert“ zum Benefiz des Herrn 
Werbke mit dem Benefizianten in der 
Rolle des Königs. Diesmal wird Herr 
Meyer-Eigen den halsſtarrigen König 
Fried. Wilhelm I. und Herr Lindikoff 
den treuherzigen Grenadier Eckhof ſpie— 
len. Die Rolle der Prinzeſſin Wilhel- 
mine hat Paula Wirth inne und, wie 
früher, ſo wird auch jetzt wieder Hedwig 
Beringer der Königin vornehmes We— 
ſen verleihen. Der weit entwickelte 
Sparſamkeitsſinn des Königs. ſeine 
Vorliebe für die „langen Kerle“ in ſei— 
nem Leibregiment, die unnachſichtige 
Härte, die er gegen ſeine Familie be— 
tumdete, wie au der gemüthliche, 
freundfchaftliche Verkehr, ben er mit 
feinen®enerälen im „Tabakskollegium“ 
unterhielt, alle bie herboritechenden 
Charattereigenfchaften des eigemmpiili- 
gen „Vater von Friedvrih dem Öro: 
Ben“ find vom Dichter Hier zu einem 
fompatbifchen und ungemein feflelnden 
Bühnenbilde vereinigt morben. Die 
Rollenbejegung, in welcher datfelbe am 
nädjten Sonntag Abend den Bejfucern 
bon Powers’ Theater dargeboten wird, 
lautet mie folat: 

Friedr. Wilhelm J. von Preußen..Aug. Mever-Ei 
Sie Königin, feine Gemablin...... Hedwig Pe 


Prinzeſſin Wilhelmine, Beider Tochter.. Paula Wirth 
Der Erbprinz von Baireuib............ Ewald Bach 


H. Lers!? 


Hermann 


(Die legteren Drei Räthe und Vertraute 
des Könias.) 
Graf Seckendorf, kaiſerlicher Geſandter 
Mitter Hotham, großbritanniſcher Geſandter 


Max Rubbeck 


FKrau von Viered 
Frau von Holzendorf 
(Die letzteren Zwei Damen der Koönigin. 
Fräulein von Sonnsfeld, Dame der Prinuzeſſin, 
Trude Lebe 
Everſsmann, Kammerdiener des Königs, 
Guſt. Hartzheim 
Kamle, Kammerdiener der Königin. . . . · Karl König 
Echhof. ein Grenadier 
Ein Lalai des Königs.............. Wilhelm Raſchig 
Generäle, Offiziere, Hofdamen, Mitglieder der 
Tabalsgeſellſchaft. Grenadiere, Lakaten. 
Det der Handlung: Königliches Schloß zu BVerlln. 
Regie: Auguſt MeyerEigen. 


Theater in Müllers Halle. 


lit dem dreialtigen Schwant „Hans 
Hucebein” oder „Der Bechpogel”, von 
Blumenthal und Kadelburq, wird Die 
Direktion Schaumberg und Schindler 
am nächjften Sonntag in Müllers Halle, 
Gde North Avenue und Sedamwid Str., 
eine Serie von Porftellungen eröffnen. 
(3 wird das Beitreben der Direktion 
fein, das Interefje, welches ihrem ln- 
ternehmen in früheren Xahren in jo rei- 
chem Maße zutheil wurde, auf's Neue 
zu beleben. Dur Engagement be— 
währter Kräfte find gute Auffüsrungen 
gejichert. Der befannte Komiker Ro— 
bert Schlemm wird wieder als Re- 
aiffeur fungiren. „Hans Hudebein“ ift 
auf allen deutjchen Bühnen mit arof- 
artigem Lacerfolg gegeben worden, 
und die englifche Bearbeitung unter 
dem Titel „Ihe Lady from Ditend“ hat 
bereits 300 aufeinanderfolgende Auf- 
führungen erlebt. Die Rollendeiegung 
tjt folgende: 
Martin Halerfiädt 
Sildegarde, feine S 
Naldemar Knauer, ibr Vater....) N 
Matbilte, feine SFrateccerccccne. Marie 
Marthr Mendel, deren Nichte. .Aobannı 
Tobias Kracb, Athlet... — 
Boris Mensky 
Lindmüller e 
Emma, Haus mädchen ....... Irma Förſter 
Ort der Handlung: Berlin. 
Die Eintrittöreife ſind: Gallerie 15 
Cents, Saal 25 Cents. 


Yom Trunk gerettet. 


Keroitde That eines Mäddhiens, die ihren 
Bruder dem Erunße entrik. 
Priichte ein Heilmittel in feinen Haffce und 
ohne Kenntnik von ihrem Borhaben 
wurde er vollitändig geheilt. 

Das jhreflie Uebel der Trunfenheit hat ſchließ— 
Ich einen Bejieger gefunden. yräulein March Robert®, 
toohnbaft 1055 Golden Gate Ave, San Franciico, 
Gal., erzählt, inie fie ihren Aruder pom Ru; 
tete, und ihre Worte bringen jeder frau ne 
nung, die ihren Cohn, Bruder oder Batten don Dem 
Hlude de& Truntes reiten möchte, 


.r 


Grl Mary Roberte. 


„Möge jede Mutter, Echmweiter oder Tochter aus 
miiner Erfahrung lernen, das ift mein berzlichkter 
Wunih, und indem ich die Geichichte unjeres bäus: 
lihen Unglüds und nachfolgenden Segen: der 
Srffentlicgfeit preisache, twüniche ich, dar jede Fran 
In meinen Worten den Meg zum Glüd finden möge 
sicht nur für fib, fondern au für den Mann, der 
nit dem Echnapstenfel fümpft. Dr. Hainet, der 
Golden Epecific entdedt, verdient die Anerkennung 
der Frauen und c3 frewt mich, zu wifſen, daß er 
eine Probe ſeines KHeiimittels frei verfchidt an jede 
Hraw, die danad) jchreibt. 

SHidt Euren Ranıen und Adrefie an Dr. X. W. 
Sained, 6 Glenn Building, Cincinnati, Ohio 
und er fit das Mittel in einfachem Kouvert und 
Ahr Lönnt den Berſuch jogleich beginnen. Das Mittel 
ift geruchlot, aeihmadlos und Ihr braucht keine Ent: 
“.-Zuna am befürchten.” 10,24jan 


Wollen A} energisch wehren. 


Bürger der 12. Ward proteftiren 
gegen die Abtretung eines 
Cheils der Rodwell Str. 


Angedbiih itedt die Standard Dil 
Ed. hinter Dem Plan. 


Üene Kiga zum Schutz; der perjönlichen 
Rechte der Büraer gearündet. 


Zwei wichtige Minträge im Sculrath ein: 
gebradit. 

Sämmtliche Mitglieder der „Iwelfth 
Ward Jınprovement Mifociatton“, ſo— 
ivie eine Anzahl Srundbeftger derfiod- 
well Str., werden der nädjiten Sigung 
des Stabdtrathes beimohnen, um auf Die 
Stabtoäter einen moralifchen Drud 
gegen die projeftirte Abtretung einer 
beträchtlichen Strede der Rodmell Str. 
an die Panhandle-Eiſenbahngeſellſchaft 
auszuüben. Bekanntlich ſoll dies eine 
Gegenleiſtung dafür ſein, daß die ge— 
nannte Bahngeſellſchaft einen Theil 
ihrer Geleiſe hochlegen läßt, und der 
Stadtrath wird in ſeiner Sitzung am 
nächſten Montag einen Beſchluß in der 
Angelegenheit zu faſſen haben. Grund— 
eigenthumsbeſitzer an Rockwell Str., ſo— 
wie die Mitglieder der „Improvement 
Aſſociation“ der 12. Ward, hielten ge— 
ſtern Abend in der Lexington-Halle eine 
Verſammlung ab, in welcher unver— 
blümt die Behauptung aufgeſtellt wur— 
de, daß Niemand anders als derStand— 
ard Oel-Truſt hinter der beabſichtigten 
Abtretung einer Theilſtrecke der Rock— 
well Str. ſtecke. Wahrſcheinlich wird 
am Samſtag eine weitere Maſſenvber— 
ſammlung der Bürger der 12. Ward 
abgehalten werden, zu welcher auch die 
Bürger der Weſtſeite im Allgemeinen 
eingeladen werden ſollen, um gegen das 
Projekt zu proteſtiren. 

In der Anſprache, mit welcher Prä— 
ſident George L. Seavey von der „Im— 
provement Aſſociation“ der 12. Ward 
die geſtrige Verſammlung eröffnete, er— 
klärte er, es könne kein Zweifel mehr 
darüber beſtehen, daß die Rockwell Str. 
der Standard Oil Co. ausgeliefert wer— 
den ſolle, und zwar beabſichtige dieſelbe, 
längs der Geleiſe derpennſylvanig und 
der Northweſtern Bahn, von der W. 12. 
Str. bis nördlich zu Fulton Str. eine 
Diſtanz von 13 Meilen, eine Oel-Nie— 
derlage, vielleicht ſogar eine Raffinerie 
in Verbindung mit derſelben, zu errich— 
ten. Die Panhandle Bahn, an welche 
ein großer Theil der Rockwell Str. ab— 
getreten werden ſoll, iſt, wie Präſident 
Seavey des Weiteren ausführte, ein 
Theil der Pennſylvania Bahn, welche 
bekanntlich von der Standard Oil Co. 
zum größten Theil kontrollirt werde. 
Gelinge es derſelben, ſich in den Be— 
ſitz des gewünſchten Theiles der Rock— 
well Str. zu ſetzen, ſo würden in kurzer 
Zeit die Grundbeſitzer in einem der 
ſchönſten, bisher ausſchließlich Wohn— 
zwecken aewidmeten Iheile der Weftfeite 
gezwungen fein, ihren VBejit um ein 


Butterbrot loszujchlaaen, da der Ge: | 
Itanıf einer Delniederlage jenen Diftritt | 
i für MWohnzwede undrauchbar 


machen 
werde. Ir ähnlichem Sinne jprachen 
ſich auch Alderman Patterſon, Ex-Al— 
derman Campbell, Col. Francis T. 


Colby, Major Lawrence L. Buckley, L. 


A. Buſh und John O'Donnell aus. 
Ald. Patterſon verſprach, die Annahme 
der Ordinanz nach beſtem Können be— 
tämpfen zu wollen und verlieh gleichzei— 
tig der Anſicht Ausdruck, daß der 
Stadtrath die Maßregel nicht zum Be— 
ſchluß erheben werde. Col. Colby griff 
in ſeiner Rede in ſcharfer Weiſe Alder— 
man Maypole an, den er der Urheber— 
ſchaft der mißliebigen Ordinanz be— 
zichtigte. 


Der ſtadträthliche Ausſchuß für Li— 
zenſen hat in ſeiner geſtrigen Sitzung 
den Korporationsanwalt Walker ange— 
wieſen, einen Ordinanz-Entwurf an— 
zufertigen, laut welchem ſich keine 


JWirthſchaft innerhalb eines Bannkrei— 


ſes von 200 Fuß von einer Kirche befin— 
den darf. Schon ſeit Jahren nahm 
man allgemein an, daß eine ſolche ſtäd— 
tiſche Verordnung bereits exiſtire, 
Mayor Harriſon machte jedoch kürzlich 
zu ſeinem Erſtaunen die Entdeckung, 
daß dies nicht der Fall iſt. Er hatte 
die Lizenſirung einer Wirihſchaft, 
welche in einer Entfernung von weniger 
als 200 Fuß von einer Kirche eröffnet 
werden ſollte, unter Hinweis auf das 
vermeintliche, in den ſtädtiſchen Ver— 
ordnungen enthaltene Verbot abgelehnt. 
Der betreffende Applikant wandte ſich 
hierauf an die Gerichte und erwirkte 
auch einen Mandamus-Gefehl, welcher 
den Bürgermeiſter zwang, die verlangte 
Lizens zu gewähren. Schon vor mehr 
als Jahresfriſt hatle Alderman Ray— 
mer den Antrag im Stadtrath geſtellt, 
eine Verordnung gegen den Betrieb ei— 
ner Wirthſchaft im Umkreis von 200 
Fuß von einer Kirche zu erlaſſen. Die 
Angelegenheit war aber vom Lizens— 
ausſchuß, an den ſie überwieſen worden 
war, auf die lange Bank geſchoben wor— 
den. Unter dem Druck, welchen die ver— 
einigten „Reform“-Elemente derzeitig 
auf die ſtädtiſche Verwaltung ausüben, 
ſoll nunmehr eine derartige Prohibi— 
tivmaßregel Rechtskraft erlangen. 

Wie geſtern in der Stadthalle ver— 
lautete, haben die Wirthe alle Hoffnung 


auf einen Widerruf der Ordinanz bes | 


züglich der Sperre um Mitternacht auf: 


i gegeben und möchten einen dabingeben- 


ben Kompromiß fchließen, daß Tie ihre 
Rofale bis ein Uhr Morgens offen bal- 
ten Dürfen. Wlderman Novat von der 


8. Ward wird darauf beitehen, daß der | 


Stadtreth zu feinem, den Betrieb der 


Wirtbichaften bis ein Uhr Morgens ge: | 


ftattenden Minoritätsbericht fo oder fo 
Stellung nehme. Zum Schuß der per: 
fünlichen Rechte aller Bürger gegen 
Ueberariffe des Mudertbums, das zur 
Zeit unter dem Dedmantel der „Re- 
form“ einherfohreitet, haben eine Ar: 
zahl befannter, liberal aefinnter Bürger 
die „Chicago Liberal League“ gegrün- 
bet, bie ziweifsIlo8 eine ‚hervorragende 
Rolle bei der tommenden Stadiwahl 
fpielen wird. Es ift feineswegs der 
Zwed des Verbandes, dem Kreuzzug 
gegen dasLafter enigegenzutreten, wohl 


| len Fällen gezwungen feien, 








„Abendpoft“, Ghicage, Donnerftag, den 24. Januar 1901. 


aber, ven Bürger im Genuß harmlofer 
Bergnügungen dagegen zu fehlen, baß 
er diefes „Verbrechens“. wegen von Re- 
formatoren dom Schlage des vielge- 
nannten Frant Hall vor die Schranten 
des Gerichts gefchleppt wird. Die In- 
forporatoren der „Chicago Kiberal 
Leaaue”, deren Hauptquartier fi im 
Zimmer Nr. 15 des MetropolitanBlod, 
Ede Randolph und La Salle Str., be- 
findet, find: Edmund %. Stud, ein Nr. 
S5N. 40. Une. mohnender Wbvofat, 
Robert H. Comwprey und Charles T. 
Effia. Außer den Genannten jet Tich 
das Direktorin aus den folaenden 
Herren zufammen: Georg F. Midden— 
dorf, Däcar F. Mayer md Guftsd 
Bertes. Edmund J. Stad it zum 
Bräfidenten und Robert 9. Comdrey 
zum Sefretär ver Liga erwählt worden. 

Unter dem Titel „Liberal Advocate“ 
gedentt die Liga ein Wochenblatt er- 
jcheinen zu laffen. Selbſtverſtändlich 
wird fie in der fommenden Stadtwahl 
ihre Unterftügung nur folhen Kanoi- 
daten angedeihen laſſen, die ſich ver— 
pflichten, im Falle ihrer Erwählung 
Angriffen auf die perſönlichen Rechte 
und die Gewiſſensfreiheit der Bürger 
nicht die Hand zu bieten. 

Das von den Sonntagsſchul-Supe— 
rintendenten ernannte Komite hat em— 
pfohlen, den letzten Sonntag im März 
als „Temperenz-Sonntag“ in allen 
Kirchen der Stadt zu begehen und an 
dieſem Tag eine große Demonſtration 
gegen die Wirthſchaften in's Werk zu 
ſetzen. Der Ertrag der Sammlung 
während des Gottesdienſtes an jenem 
Sonntag ſoll in die Kaſſe der „Anti 
Saloon-League“ fließen. 


* 


In der geſtrigen Sitzung des Schul— 
rathes brachten die Schulräthe Peter— 
ſon und Rowland zwei wichtige An— 
träge ein, die vorläufig dem Ausſchuß 
für Schulleitung zur Begutachtung 
überwieſen wurden. Peterſons Anirag 
geht dahin, die ſtädtiſche Normalſchule 
in Englewood dem Staat unter der Be— 
dingung abzutreten, daß derſelbe in den 
drei alten Towns der Stadt, ſowie im 
Town Jefferſon, weitere Normal: 
ſchulen errichte. Wie Schulrath Peter— 
ſon zur Begründung ſeines Antrages 
ausführte, ſind die Steuerzahler von 
Chicago bisher gezwungen geweſen. die 
Unterhaltungskoſten für wenigſtens 
zwei Normalſchulen, die außerhalb von 
Cook County gelegen ſind, zu tragen, 
obwohl dieſelben auch nicht von einem 
einzigen in der Stadt Chicago wohn— 
haften Schüler beſucht würden. Wie 
Schulrath Peterſon erklärte, iſt er im 


Prinzip nicht dagegen, daß dies auch 


fernerhin geſchehe, nur ſei es, ſeiner 


Anſicht nach, nicht mehr als recht und 


billig, daß der Staat unter dieſen Um— 
ſtänden den Verhältniſſen der Stadt 
Chicago auch mehr Rechnung trage. 
Dazu gehöre aber in erſter Linie die 
Errichtung von Normalſchulen im 
Nord-, Weſt- und Süd-Town von 
Chicago, ſowie in Jefferſon, da— 
mit die Schüler der Normal— 
Schule nicht wie bislang in vie— 
täglich 
eine meilenweite Reiſe bis zu ihrem 
Schulhaus zu machen. Schulrath 
Rowland beantragte, in Zukunft nicht 
mehr Räumlichkeiten für die Unter— 


Auf den erſten Blick 
Würde es ſcheinen. als ob lokale Mittel die 
beſten fur eine Heilung von Kalarrh ſind. 

Man ſollte annehmen, da Katarrh 
eine Krankheit der Schleimhäute iſt, 
daß Saolben, Einſpritzungen etc., wel— 
che direkt auf die Schleimhäute der 
Naſe und Kehle angewandt werden, die 
beſten Behandlungsmethoden ſind, aber 
dies hat ſich als unwahr erwieſen. 

Die Schleimhäute werden erzeugt 
und wiederhergeſtellt durch das Blut, 
und Katarrh iſt eineBlutkrankheit, und 
ein Mittel, welches eine dauernde Hei— 
lung erzielen will, muß auf das Blut 
wirken, und wenn das Blut pon dem 
katarrhaliſchen Gift gereinigt iſt, ſo 
werden die Ausſcheidungen von den 
Schleimhäuten wieder normal und 
geſund. 

Es ſcheint, als ob in dieſem Klima 
beinahe niemand frei von irgend einer 
Form vonKatarrh iſt; zu manchenZei— 
ten iſt es beſſer, aber jeden Winter 
ſetzt ſich die Krankheit allmälig immer 
feſter, und ſchließlich ergibt ſich der 
Leidende in ſein Schickſal. 

Katarrh-Mittel ſind beinahe eben— 
ſo zahlreich alsKatarrh-Leidende, aber 
alle ſind beinahe gleich unbequem und 
wirkungslos, ſodaß ihre Anwendung 
ebenſo ſchädlich und läſtig iſt wie der 
Katarrh ſelbſt; jeder der Einſpritzun— 
gen, Waſchungen und Pulver verſucht 
hat, wird die Unbequemlichkeit und 
Nutzloſigkeit derſelben bezeugen. 

Es gibt eine Anzahl vorzüglicher 
innerlicher Mittel für Katarrh, aber 
das beſte und ſicherſte iſt vielleicht ein 
neuesMittel, zuſammengeſetzt aus Eu— 
calyptol, Hydraſtin, Sanquinaria 
und anderen werthvollen Katarrh— 


| Mitteln. 


Diefes Mittel it in ITablet-Form, 
Ichmedt aut und wird von Apothefern 
unter dem Namen Stuarts Katarrh- 
TIablets verfauft, und ever, der an 
Katarrh zu leiden hat, fann diefe Ta- 
blets mit abfoluter Sicherheit einneh- 


| men, daß fie feine@ocaine, Opiate oder 
| irgend welche anderen giftigen Mine- 


rolien enthalten. 

Ein hervorragender Apotheker in 
Albany, im Gefpräh über Katarrh- 
Mittel, jaate: „Sch habe jahrelang ver- 
Ichiedene Katarrh-Mittel verkauft, 
aber nie habe ich eins verfauft, welches 
fo allgemein befriedigte wie Stuart 


| Ratarrh-Tablets. Sie enthalten in an- 


genehmer fonzentrirter Form alle die 
beiten und frifcheiten Katarrh-Mittel, 
und SKatarrh-Leidende, melde Wa: 
Thunaen, Einfprigungen und Salben 
verfucht hatten, waren überrafcht über 
die Schnelle Linderung und bie dauern: 
den Refultate, die nah einmwöchigen 
Gebrauh von Stuart3 Katarrh Ta: 
blet3 erzielt wurden.“ Alle Apotheker 
verfaufen volle Größe Padete für 
fünfzig Cents. didoſa 


— 


bringung von Zweigſchulen von pribva— 
ten Hausbeſitzern zu miethen, ſondern 
permanente Schulhäuſer auch für die 
Zweigſchulen zu errichten. Die Koſten 
ſollen durch Vergebung von Schuld— 
verſchreibungen im Geſammtbeirage 
von $2,500,000 aufgebracht merden. 
Die Zinfen würden fich auf etiva $100,- 
000 jährlich belaufen; nad der Berech- 
nung von Schulrath Romwland aljo auf 
die gleiche Summe, welche der Schul: 
rath zurgeit anWMiethszins für gepach- 
tete Schulräumlichteiten jährlich aue- 
gibt. 

Der vom Finanzausfchuß unterbrei- 
tete Bupdgel = Entwurf murde vom 
Schulrath qutgeheißen. Der Stadtrath 
wird demnach um eine Bewilligung von 
insgefammt $9,834,000 für Schul: 
zwede angegangen werden. Bon diefer 
Sunme will der Schulratd 23 Mil. 
Dollars für Neubauten verwenden, und 
$126,337.50 für Die Zahlung von Zin: 
fen auf die bondirte Schuld. 

* * 

Oberbau-Kommiſſär MeGann hat 
den Kontrakttor John P. Agnew, den 
der Bau des Fang-Kanals an 39. Str. 
übertragen worden iſt, benachrichtigt, 
daß ſeine Bürgſchaft von der Stadt— 
verwaltung angenommen worden ſei, 
und daß er mit den Bauarbeiten ſofort 
zu beginnen habe. Der Kontrakt war 
urſprünglich von derStar Conſtruction 
Co. übernommen worden, die aber im 
porigen Mai, nachdem ſie 2300 Fuß 
des Kanals fertiggeſtellt hatte, die Ar— 
beit aufgab. Es ſind noch 4960 Fuß 
des Kanals auszubauen, und der Kon— 
traktor Agnew hat ſich anheiſchig ge— 
macht, dies innerhalb einer Friſt von 
18 Monaten zu thun. Den Unterſchied 
im Kontraktpreis, den die Stadt Agnew 
bezahlt und ber fich auf nahezu $30 pro 
Fuß, aufammen auf etwa $150,000 be— 
läuft, wird von der National Surety 
Co., den Bürgen der Star Conitruction 
Co., geiragen werden müſſen. 

* * 

Richter Gibbons belegte geſtern ſie— 
ben Hausbeſitzer, reſp. Firmen, wegen 
Uebertretung der ſtädtiſchen Rauchver— 
ordnung mit Geldſtrafen im Betrage 
von 10 bis 50 Dollars. Die Beſitzer 
des MeLellan Apartment-Gebäudes an 
31. Str. und S. Park Ave. ſowie die 
Illinois Maintenance Co. 125 Adams 
Str. die ſchon ein Mal wegen desſel— 
ben Vergehens beſtraft worden waren, 
haben jetzt eine Geldbuße von 550 zu 
entrichten. 

Alderman Peter Nelſon wird dem— 
nächſt im Stadtrath den Antrag ſtellen, 
daß die Departements des Rauchin— 
ſpektors und des Keſſelinſpektors der 
Kontrolle des Bau-Kommiſſärs und 
der Zivildienſtbehörde unterſtellt wer— 
den, was alſo gleichbedeutend mit der 
Abſchaffung des Poſtens der Vorſteher 
dieſer zwei Zweige der ſtädtiſchen Ver— 
meltung wäre. Der Antrag von Ald. 
Nelſon wird fernerhin dahin lauten, 
daß bei jedem Geſuch um Ausſtellung 
eines Bau-Erlaubnißſcheines quch 
die Pläne der Heizanlage des betr. 
Neubaues gründlich geprüft und, wenn 
nöthig, ihre Abänderung im Einklang 
mit den Beſtimmungen der Rauchordi— 
nanz angeordnet werde. 
nur Zivildienſtanwärter als Rauch— 
reſp. Keſſel-Inſpektoren fungiren könn— 
ten, dürfte für die Bürgerſchaft der 
Vortheil gewonnen werden, daß dieſe 
Poſten auch ausſchließlich mit Fach— 
leuten beſetzt werden würden. 

* * * 

Die Abwaſſerbehörde beſchloß in 
ihrer geſtrigen Sitzung, längs der 
Central Ave. einen Abwaſſerkanal zu 
bauen, welcher das Abwaſſer des Town 
Eicero nad) dem großen Abmwaffertanal 
leiten fol. Dadurch wird fih, nad 
langem Harren, die Hoffnung der 
Steuerzahler von Cicero erfüllen, daß 
auch fie, die $200,000 zum Bau des 
aroßen Grabens beigefieuert haben, der 
Bortbeile deifelben theilhaftig werden, 
Die Koften für den Bau des neuen Ab— 
waſſerkanals Sollen dur” Wusichrei- 


bung einer Spezialiteuer aufaebradt | 


erden. 

Auf Antrag von Truftee Carter wur= 
de beichloffen, im Falle die Stadt ihre 
Genehmiqung dazu ertbeilt, den Ka— 
nal des FFlußbettes an der mejtlichen 
Hälfte der Brüde an Wafhinaton Str. 
auf Koften der Abwaſſerbehörde durch 
Ausbaggerung von 36 auf 40 Fuß er— 
weitern zu laſſen. Geſchieht dies, ſo 


können auch die breiteſten Flußdampfer 
jenen Theil des Fluſſes leicht paſſiren. 


Die Abwaſſerbehörde trägt ſich mit der 
Abſicht, ihren Dampfer „Joliet“ zu ver— 
kaufen und für den Dienſt auf dem Ab— 
waſſerkanal ein größeres und ſchnelle— 
res Fahrzeug zu erſtehen. 

Der geſtrigen Sitzung des countiy— 
räthlichen Finanz-Ausſchuſſes 
ten, außer verſchiedenen County-Be— 
amten, die Mitglieder der Steuer-Re— 
viſionsbehörde, ſowie der Aſſeſſoren— 
Behörde bei. Aus ihrer Anweſenhei 
folgerte man, daß ſich der Ausſchuß mit 
dem Gedanken trägt, die Beſchneidung 
des Gehaltes der Mitglieder dieſer bei— 
den Behörden, ſowie desjenigen gewiſ— 
ſer County-Beamten, zu empfehlen. 
County-Anwalt Johnſon iſt um ein 
Gutachten darüber angegangen worden, 
ob ſich einer Gehaltsbeſchneidung kein 
geſetzlichen Hinderniſſe in den Weg ſtel— 
len, und bis der Finanz-Ausſchuß im 
Beſitz dieſes Gutachtens iſt, wird er kei— 
nen formellen Beſchluß in der fraglichen 
Angelegenheit faſſen. 


ur; und Rem 


* Die fechzjährige Edna EC. Read 
hat den Kolonialmaarenhändler Her: 
mann Hofer, Nr. 57 Florence Ane., im 
Kreisgericht für erlittene Verlegungen, 
die deifen Hund ihr beibracite, auf 
$10,000 Schadenerfaß verklagt. Die 
Klagefchrift bejaat, Daß Edna, deren 
Eltern im Gebäude Nr. 1552 Dunning 
Ave. wohnen, bor zwei Monaten bon 
Hofers Humd angefallen, und daß ihr 
Geficht derartig zerfleifcht wurde, daß 
fie ihr Lebelang entftellt fein wird. 


Befet Die „Bonntagpof«“, 
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c fte importirte engliihe Na= 
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i 
. für 36-3Öflf. 

e, ertra jchwer 

Verf, 

.©.9 &M. beit! Velpe: 
teen Cinfabband, mit wu: 
therbone Edge, nur farbig. 
für Urbeitibemden — für 
Maänner u Knaben, a. ſchwe— 
ren Shirtings u. Cheviots. 


Tor für Glart's 200-Vard 
Säfelgarn, 16 Ballen im |} 2 
der Schachtel. | 
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— ein 
New Yorker m 
Reide Novelit 


> 4 
sarben u, 


Foulard Seiden 
einem hervorragenden 
zu 4Ke am Dollar, 7500 Vards. 
Foulards, alle nene Frühjahrs 

nungen, können anderswo nicht unter 


85e per Vard verkauft werden........... 


ſpezieler Einlkauf von 


—J — 
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Farbige Taffetatine, gewöhnlich zu 39 
per Yard verfauft, zu................... 
Seide Etrived, Fancy Check— 
fancy Diagonals, faney Pliſſe, 

ein rieſiges Aſſortiment von heller 
Kleider, 


29 


Fancy 
Vlaids, 
Brocades — 
dunklen Effekten für Waiſts und 


samcı 


und 
wertb bis zu $1.00 per Yard, 
zu 4Se, 3Be und.................... 


Enczi 
Reſter, einfache 


gen von # s 3 


ellum9d1hr Porm. — 
und Rovelty Eifekte 
VYards, zu + Des 


aan 
arbige Taffetas zu 
Yanzfeidene jhwarse Schweizer I 
AN Zoll breit, billig zu Tc, nur ........... 
) Ganzſeidene ſchwarze Taffeta, “ 


breit, werth Me, zu 
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einzelnen Schuhen 


2Siederum offeriren wir 
eine Partie von einzel- 
sten Shufen für Damen, 
Mädden und Kinder — 
feiht zufammenpafend 
— Shuhe, die von 
$1.00 Bis $1.50 das 
Paar werth find, 
Freitag nur 


19e 


ein Schuß. 


Filz: Bantoifelu, mit Filz- und Lederſohlen, 
jeher mwarın gefüttert, rreitag pas 
Paar 


Mom eine 
Partie von 


Scrae Bırzfin Haus:Stippers für Damen, m 

Trlanelf gefüttert, ein Paar an einen 19c 
\ Kumden, Freitag für mu 

Erſte Oualität Gummiſchuhe für Männer 
e und Damen, das Paar älteuscsueuunc«ee: 


a 


nd ze 
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tletle Tuſchenlücher. 

— entiicher ie Ge 

chweizer Stickerei, ebenſo einfache 
mdie BSe werth 

u 12ie, 106, Se ı 

Rinder: Tajhentücher mit 
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üben md Enings. 


ſter, Edgingas, Einſäetz und Allovers 


zartien verkauft, die Yard 


— 
(500 Vards 

ſter, werden verkauf 

Yards Waſch-Spitzen, aſſortirte Sorten, 
a nehrt oder weniger durch Waſſer be— 1 

R &hädiat, offerire zu Ze, te un 
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Chicago⸗Turnbezirk. 


Programm der erſten gemeinſamen geiſtig⸗ 
gemüthlichen Unterhaltung. 


S. Halſted Str., findet heute, Don 


nerſtag. Abend die erſte der bvom Chi⸗ 
Conn., 


cago-Turnbezirk in Ausſicht genomme 


nen geiſtig-gemüthlichen Unterhaltungen 


ſtatt. Das für dieſelbe aufgeſtellte 

Programm lautet wie folgt: 

1. Ouverture — „Glocken von Corne— 
pille“. 

2, Ergebniife Des Kinderftudium=De- 


mit erläuteri= 
©. 


Stadt Chicago, | 
den Tafeln — Turner X. 
Boaler. 

3. Gefang — Südfeite = Iurnerfcatt. 

. Biang-Solo — Henry Verbed. 

. Goethe ala Dramatiier und Epifer 
— Dr. Emanuel Schreiber. _ 

. Gefang — Süpdfeite = Turnerfchaft. 

T. Des Mädchens Iraum (Muftf von 
Lumbne), mit lebenden Bildern 
und verbindenden Tert. — 
Hamator: Zeoold Saltiel. 

. KRomifcher Vortrag. 

. Die Kreuzfahrer”, fomifche Panto- 
mime mit vier Tableaux und ver— 
bindender Deklamation. — De: 
flamator: Leopold Saltiel. 


—h- 


Zahrcsfonvent von Zahnärjten, 


Nahezu eintaufend Zahnärzte hatten 
fich geftern hier aus allen Gegenden ber 
Vereinigten Staaten zu ber achten 
jährlichen Klinik des Alumnenverban— 
des des „Chicago College of Dental 
Surgery“ zuſammen gefunden. Die 
neueſten Errungenſchaften auf dem Ge— 
biete der Zahnheillunde wurden den 
Verſammelten in der großen Vortrags— 
halle des College-Gebäudes, an Wood 
und Harriſon Str. gezeigt und prak— 
tiſch vorgefühtt. Gegen Abend fand 
daſelbſt die Jahresverſammlung dieſes 
großen zahnärztlichen Verbandes ſtatt. 


| 
| 


| cago. 
duch ein aroßes Bankett zum Abſchluß 
lich über 1500 | 


Den! 


Durch die Ueberreihung bon Porträts | etwas Menfchliches paffirt.“ 


1 
u. Farben, 


und Forſcher 


lard, Chicago; 


Exerkutivbehörde: 


greife nicht, 
wie Du ſo unmenſchlich grob werden 
fonnie!” — Marn: „Da ift mir eben 
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Tasitich *4 
viele Muſter 
4.30 Rahm. 
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M. f. Silloline, einf. u. 
anch warben, 36 Zoll br. 


um +00 Na. 


Markirt um fie Shell zu räumen. 
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33.33 


yon ganzwollenen Zte 


Winter: Babwaaren. 


> 
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18-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 


Seiwarsen. farö.Seidenofe | Waifts, Capes und Jariets, 


Bir nehmen morgen Abend 
Inventur. 


Mu 


Jedes Departement im Hanje macht die größ- 
ten Anftrengungen, das Yageı zu reduziren, 


Lei für Toau jür Kinder — 
2.00 Gr gu von Wollee, Werth 


Zhelt 


vH. 
fine? ' tt fprir? in 
ſiort t = \ * 
= Narr u enthare! Facen, 
ie Vard 


EB. Nas Turend für 
Be ve 
* ka Bits te Hi 
BE oc, 2x weis. 


Ze e 


hleiderliei? 
ileiderlishe. 
Neiter und einzelne Endftude von Stirt: 
Inge, Fricjes, Domeipuns, Broadcloths, 
Zerged, Senricttad, Pruncliss, u. j. w.. 
u. ſ. w., alle Noden, 1’. bis 4 Yard Län: 


gen, zu einem Trittel Des regulären 
Vreiſeo. 


A 9 
Be 
einen = Sprsinlilälen. 

Seh fr te Bettdecken, werth 5 29€ 


maebleichte 
150 
er R en * 
1,29 
e 35e 

Reſter von Tafel-Leinen. 
Reſt — pet eine Haudtiägzeug, 


x t einer Sorte, 


subalbem 


BE 


der 
lauft werden, 
fpeztell fü 


Hüte werden frei garnirt. 


Band-Keiler. 


Tauſende von Pards von Reiſtern in ganzſeide 

Satin Gros Grain, Taffeta Moire ı 

Pändern, alle Preiten und farben, 1 bis 3 
Längen, ju 9e, Ze und 


Ihöne Bartie von ganzigidenen Novelti 
f:, Blaids, faı i 
No. 4 
Ganzſei 
blau 


schwarz 


tin und Gros Grain Bänder 
ardinal, Lavender un 
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— der namhaften amerikaniſchen Aerzte 
| Dr. Horace Wels, Dr. 
| Ehapin 9. Harris und Dr. James €. | 
| Garretion von Seiten der Doktoren 9. 
In der Freiheit- Turnhalle, Ar. 3417 | $ nni 

' Holly Emith, aus 


8 


C. Boenning, aus 
MMenus, aus 

an bie Xeitung der 
zabnärztlihen Schule wurde unter 
Verfammelten aroßer 
iwachgerufen. Die alsdann poraenom 
mere Beomtentsahl Hatte folgendes Er 


James 


5 


ı aebniß: PBräfident, Dr. 2. ©. Iennen, 
| Chicago; Vize-Bräftidenten, Dr. W. 9. 


> (8 Radar 5 j⸗ 
partements des Schulraths der G. Logan, Edgewater, 


N. 
ade 


Dr. X. 8. Dicus, 
Dr. 9. 3%. Goälee, 


Dr. %. E. Ayman und Dr. W.E. Kobn 


meiſter, 


ſon, Chicago; Beirath: Dr. Winthrop 
hi⸗ 


Girling und Dr. Don M. Gallie, C 

Abends wurde die Konvention 

gebracht, an welchem 

Perſonen betheiligten. 
ůů22 —— 

Der „ungeladene“ Revolver. 


Philadelphia, B. 
Baltimore und Dr. 
Hartford, 

hieſigen 
den 


Enthuſigsmus 


Dr. G. W. 
Stephan, Chicago, und Dr. J. A. Bul— 
Sekretär und Schatz— 
Chicago; 


Der 14jährige HerbertSchulte ſpielte) 


geftern Abend in der Wohnung feines 


Vaters, des Er-Richters 9. ©. Schulte, | 
Nr. 1610 Garfield Borlesard, mit ei: | 
nem vermeintlich ungeladenenftebolber, | 


nahm feinen jechsjährigen Bruder io: 
rence auf’3 Korn und brüdte mit den 


Morten: „Florence, wer diefe Waffe | Welt zu fchaffen, 


geladen wäre, würde ih Dich durch das 
Herz Ichießen!*, cd. Die Waffe entlud 
fi und Florence wurde von der Kugel 
gejtreift, aber qlüdlicherweife nur leicht 
verlegt. Herbert Galf feinem Vater, den 
Revolver zu zerftören und hat gelobt, 
niemal3 mehr mit euerwaffen Tpielen 


zu wollen. 
— — ñ— — 


— Widerſpruch. — Frau: „Ich be— 
wie ein gebildeter Mann 


| 
| 
| 
| 


| p fpls Speyieffer 
0! 13, Ränmuugs- Berkauf. 


Batifte und 
12: 
> 


Anlerzeng. 
für Samdı, Se werke. DEM 
Uirterf en und Ho— 
r und natürliches 
’I17Te 
rl cur emden u. Mops 
Samel’s 


TR Ki= #1 * 
i, werth bis $1.25 per 
J 


39:, 25e und 17e 


Eine große P hochfeiner Muſter Korſets, in 


Ben 
ı dei 


Symphoniekonzerte. 
„Hugo Becker hat von ſeinem 
Vater, dem unvergeßlichen Primgeiger 
im Florentiner Quartett, die muſikali— 
ſche Empfindung, den feinen Geſchmack 
und die ſolide Virtuoſität ererbt, und 
dieſe künſtleriſchen Eigenſchaften hat er 
noch individuell fortgebildet“ — ſo 
ſchrieb der berühmte Wiener Muſik— 
Ichriftiteller Eduard Hanslid nad dem 
legten Auftreten Beders in einem Kon» 
zert Des Vereins der Mufitireunde. Die 
Befuher der moraen Machmittag 
und Samltag Abend im „Nuditorium” 
ftattfindenden Konzerte dürfen fomit 
bon dem Gello-Birtuofen Hugo Beder 
ganz außergewöhnliche Künftlerleis 
fiungen zu erwarten. Zubem wird 
derjelbe mit einer Rompofition des Alts 
meifters Handn vor die hiefigen Mufits 
freunde treten, die hier nie zubor gehört 
wurde. Das volfiändige Programm 
lautet folgendermaßen: 


Spimphonie Es Ke 


Ihre Abſicht vereitelt. 

Die 17 Jahre alte Nellie Mackin 
berjchludte geitern Abend in ihrem 
Zimmer, Nr. 218 ©. Beoria Str., eine 
Dofis Karbolfäure, um fih au ber 
die ihr vorgeblidh 
feit dem Iode ihrer Mutter zum Ües 
berdruß geworden war. Die Tante 
der Yebensmüden vereitelte jeboch deren 
Abſicht dadurch, daß ſie ſchleunigſt eis 
nen Arzt herbeirief, der ihr mit Erfolg 
Gegenmittel verabreichte. Nellie wurde 
aladann in das Countn=Hofpital eins 
geliefert, mo die fte behandelnden Werze 
te die Hoffnung begen, fie am Leben 
erhalten zu fünnen. Nellies Vater ers 
flärte der Polizei, er hoffe, dem Mäd« 
hei in Zulunft derartige trübe Gebana 
ten aus dem eigenfinnigen Köpfchen 
fern halten zu Zönnen, 





A 


Kr 


a 


Wal 


— — 


In allen 
Departements 


Leher Zargen Steig... 


... unſeres jährlichen ... 


Januar-KRäumungs-Verkauf. 


Diefer Tag bietet Euch die größten je offerirten Bargains— 
Bargains — nicht nur dem Scheine nach, fondern in jedem 


Sinn des Wortes. 


pe — — — — 


Kurzwaaren. 


Weich appretirter Maſchi— 
nen-Faden, in ſchwarz u. 
weiß, alle Nummern, 200 
Yd.-Spule, nur .... 10 
Beſte engliſche Nähnadeln, 
nur „Sharps“, per Brief, 
25 Nadeln enthaltend . Le 
Velveteen Rod = Einfaf: 
fung, in fhiwarz, per Yard 
BAT .; lc 
Knopfloh-Seide, per Spule 
EEE | - 
Eine Partie Trimmings, 
Braid und Xet, „Odds umd 
Ends“, werth bis zu 256, | 
per Yard morgen nur . lc J 
50 Groß „set = Knöpfe, ınorgen, 
per Dußend nur... ... 


1 
Ac 
Hüte und Kappen. 

Eine extra ſpezielle Offerte von 
Räumungs-Bargains. 
Partie 1 — Steife Hüte für Männer; 
angebrochenes Aſſortiment unſerer 
2.00 und 1.50:Sorten, morgen, fo 

lange der VBorrath reicht Pr 
Auswahl . .. . 30€ 

Partie 2— eine Seidenplüfhy Brighton 
Kappen fiir Männer, unjere reguläre 
58c:-Sorte, fo lange der Vor= Ic 
tath reicht, Auswahl . 

Partie 3 — Beite Kerjey Brighton Kap- 
pen für Männer, mit Seiden-Utlas ge= 
füttert, in jehwarz, blau und braun, 
reguläre 1.50 und 1.00:Sorte, jo lange 
der Vorrath reicht, 

J . » 48c 

Partie 4— eine Polo Kappen für Kna- 
ben, in Seiden = Plüjch, Kerjey und 
Chindhilla, mit Seiden-AUtlas Futter, 
angebrochenes Affortiment unjerer 58c= 
Sorten; Auswahl, jo lange 18c 
der Borrath reiht . . .» . -» 

Plüſch⸗Capes. 
Ein ſehr ſpezieller Verkauf. 

Capes, hergeſtellt vom beſten Seiden Seal 
Plüſch, hübſch garnirt mit Braid und 
Jet und kantirt mit Pelz — 


Die 3.98 Capes, morgen, 2 25 


Auswahl 
— 
et —— 
Die 6.98 Capes, —— 3.98 

3.96 
8.90 


..00. 


. . 


Auswahl 
Die 9.98 Gapes, morgen, 
Auswahl = 
Die 15.00 Gapes, morgen, 
Auswahl i 


: Bergnügungs:Wegweiier. 


Bowers—Iohn Drew in der Novität „Richard 
Garvel.” * 

Allımnoid. Gaſtſpiel von 
und Conſtant Coquelin. 

Studebater. Die 
Gorneville”. ö 

Grand OperaHouıfe — Ridard Manzfield 
in Shafefpcare'3 „Henrn V.“ ; 

MeNliders — „A Trip to Switerland*. 

Great Northern — Hairiys „Maftodon 
Miaſtrels“. 


Sarah Bernhardt 


Operette „Glocken von 


— „Cyrano de Bergerac“. 
s. — „Cleopatra“. 
ra — „The Great White Diamond“. 
. — „Denver Grprek“. 
9%. — „The Village Parfon”. 
i. — Ronzerte jeden Nbend urd Eountag 
mittag. 
FieldGo'ambianMufenm. — Samftags 
und Eonntags ift der Gintritt foftenfrei. 
Chicago Art Anfitute — freie Belutt: 
tane: Mittnnh Eamftaa und Sonntag 


Zofulberidt. 


pen si — — — 


Bevorſtehende Vereinsfeſtlichkeiten 


Maskenbälle und geſanglich-muſikaliſche 
Veranſtaltungen in bunter Reihe. 


Die Plattdeutſche Gilde 


Chicago Nr. 1 hält am nächſten 
Samſtag Abend in Schönhofens gro— 
Ber Halle, Ede Milmautee und Afbland | 
jährligen Mastenball ab. | 


Ape., ihren 
Diefe Gilde bejteht feit 17 Jahren; fie 
ift die ältefte der hiefiaen plattdeutichen 
Gilden. Die von ibr veranitalteten 


Mastenbälle haben noch jtei3 große Anz | 


ziehungsfraft auf das deutſche Publi— 
fum ausgeübt, denn die Gilde 


fuchern Gebiegenes darzubieten. In 


Anbetracht der Ihatfache, daß mehrere | 
Mastenbälle an demielben Ubend abge= | 
halten werben, hat der feitgebende Ver= ' 


ein die größten Anftrenaungen gemacht, 


um feine Gäfte durch Ueberrafchungen | 


zu fejjfeln. Mehrere Geldpreife wurden 
für Gruppen von menigjtens zehn Per- 
fonen befiimmt, und auch berlodende 
PVreife für die beiten Einzelmasten find 
ausgeſetzt iorben. Die Gilde hat jett 
eine Mitgliederzahl von 350 und eine 
Nefervefajfe von über $2000. Der 
Zmed ihrer Beitrebungen ift, ihre Mit- 
glieder in Krankheitsfällen und in Noth— 
lagen zu unterſtützen, die plattdeutſche 
Sprache zu verbreiten und alte gute 
Sitten und Gebräuche aufrecht zu er— 
halten und zu fördern. 

Das Concordia Council 
Nr. 708, K. & L. of Security, 
veranſtaltet am nächſten Samſtag 
Abend in der Freiheit-Turnhalle, 

"Mr. 3417—3421 ©. Haljted Str., 
feinen erften großen Mastenball. Das 
KRomite hat fih alle nur erbenfliche 
Mühe gegeben, um den Ball möglichit 
erfolgreich zu machen. Es werben 36 
Preiſe ausgegeben, theils in Baar, 
iheil in werthbollen Gegenftänden. 

Am nächſten Samſtag Abend mwirb 
es in der Arbeiter⸗Halle, Nr. 370 W. 
12 Sir. hoch hergehen. Die 16. Se k⸗ 
tiondesGegenſeitigenUn— 
terſtützungsvpereins hofft als— 
dann dort gelegenlich ihres 20. jähr- 
lichen Ballfeſtes nicht nur alle ihre 
Mitglieder, weit über 100 an dre Zahl, 
ſondern auch deren Freunde zu ver— 
einen. Dem Tanzvergnügen wird eine 
aus gediegenen muſikaliſchen Vorträ⸗ 
gen unb aus feſſelnden Geſangsnum⸗ 


fpart | 
weder Miihe nch Koften, um den Bes i 


Hadıtgewänder. 


Trlannelette Nadytgewänder für 
Damen, ertra jpeziell, nur..... 


Rinder-Röke. 


Reinmwollene geftridte Unterröde mitRatit 
für Kinder, alle Farben und alle Größen, 


billi 5de, ge 2 
ae m . — — — 250 
Damen-Shawls. 


Reinwollene Beaver- Umſchlagtücher 
(wendbar) mit Borte für Damen, alle 


Farben, müſſen fort morgen 1 48 
aa « 


Schuhe —Extra ſpeziell. 


Eine Partie Knöpfſchuhe für Mädchen, 
die reguläre 1.25QOualität, mit vorſtehen— 
den Sohlen, Größen 12 bis 2, 69€ 


jpeziel, Freitag, per Paar nur 
Fine Partie Schnür= oder Knöpfichuhe 
für Babies, mit weichen Sohlen, 19e 


alle Farben, Freitag, per Paar 


Bomeflics. 


Lonsdale Gambric und Muslin Fabrik: 
Refter der 4:4 Breite, die 9c= 4i 
Qualität, per Yard nur i 20 

Beſte 380 ſchlicht ſchwarze ſeiden-appre— 
tirte Sateen-Reſter, von 2 bis 22 
10 Yards, per Yard —— ec 

Echwere gebleichte Kiffen-Bezüge, die 36 
bei 45 Zoll Größe, 5e 


BÜR ac a 
Gine Partie Wrapper Flannelettes, die 
reguläre 123c-Qualität, mor: Mm 
gen, per Yard nur . . »2€ 


Groceries. 


Fancy Santos-Kaffee, 
dee 


Kaffee, 


1360 
180e 
4ꝛc 
Aec 


Java- und Mokka— 
per Pfund 

Erleſener Louiſiang Reis, 
per Pfund 

„Hawkeye“ gerollter Hafer, 
2-Pfund Packet 

Liberty Ginger Snaps, 


1 
per Pfund . . . iR 3e 
German Family Seife, 


J 250 
68 


Empreß Zucker-Corn, 
per Büchſe 


mern beſtehende Abendunterhaltung 
vorangehen. Mit den Liedervorträ— 
gen hofft die Geſangsſektion des Ge— 


genſeitigen Unterſtützungsvereins ihre 


bekannte Tüchtigkeit auf's Neue zu be— 
weiſen. 


Die Vorbereitungen ſind von dem da— 
mit beauftragten Komite ſo umfaſſend 
und ſorglich getroffen worden, daß alle 
Theilnehmer einen glänzenden Verlauf 
dieſes Jahresfeſtes mit Beſtimmtheit 
erwarten dürfen. 


Das Katholiſche 


Apollo-Halle, an Blue Island Avbenue, 
nahe 12. Str. ſein 27. Stiftungsfeſt, 
und hat zu dieſer Feier ein großes Kon— 
zert vorbereitet, welches alle früheren 
diesbezüglichen Verſuche des Vereins 
noch übertreffen ſoll. Die Geſang— 
ſektion des Vereines, unter der tüchti— 
gen Leitung des Herrn Friedrich Heſſe, 
ſowie das Arrangements-Komite unter 
dem Vorſitze des Herrn Nikolaus Caſter 
ſind ſchon ſeit mehreren Monaten mit 
unermüdlichem Eifer beſtrebt, dieſer 
Feier einen prächtigen Erfolg zu 
ſichern und, allem Anſcheine nach, wird 
ihren Bemühungen der erhoffte Erfolg 
nicht fehlen. Den Mitgliedern des 
katholiſchen Kaſino wird es große 


Freude machen, am nächſten Sonntag 


Abend alle ihre Freunde in der Apollo— 
Halle begrüßeh 
ihnen die Verficherung, 
vom Anfange bis zum Schluffe des 
Feites ununterbrochenen frohen Genujs 
jes theilhaftig werden jollen. Nach: 
jtehend mwird das Programm mitges 
theilt: 
1 EEE 


Quperture, „OD Fair Dove, O 


a 


Fond Dove“, 
Schleppegrel 
Orcheſter. 
„Wohin?“, Chor a capella 
Katholiſches Kaſino. 
»„Wanderers Nachtlied“, Duett für Tenor und 
Rabinſtein 
Herren Peter Winkler u. Hermann Schlitt. 
Maſſenchor, „Das deutſche Lied“ Schneider 
Harugari-Männerchor, Ambroſius Männer— 
chot und Katholiſches Kaſino. 
Sopranſolo, „The Swallows“.......... Del Aano 
el. Elifabetb Peidert. 
„Adichied but der Tag genommen“, 
Gb»: a capella 
Ambroſius-Mänuerchor. 


2. Iheil. 


Quverture, „Ibe American Batrole..ccceeec.. 
Orcheſter. 
„Da die Stunde kam‘, Chor a capella.... Menge 
Harugari-Männerchor. 
„In dieſer Stund'“, Tenorſolo 
Herr Peter Winkler. 
Majiendhor, „Siegeägefang der Deutfchen nah 
der Hermannafchlacht“ Be" 
HarugarisMännerhor, Ambrojius Männer: 
Hor und Katbolifhes Kafino. 
„DeE Marzipanberzle*, Solo⸗Quartett... Dregert 
Herren Peter Winkler, Valentin Ambof, 
ilhelm Shlitt und Hermann Shlitt. 
„Ein friſches Lied im Walde“.............. Abt 
Katholiſches Kaſino. 


Wie alljährlich, ſo wird auch heuer 
der Pfälzer-VereinvonChi— 
cago eine große internationaleKappen—⸗ 
Sitzung abhalten, und zwar am 
nächſten Sonntag in der feſtlich de— 
korirten Folzſchen Halle, Ecke von 
North Ave. und Larrabee Str. Der 
Närriſche Rath hat große Vor— 
bereitungen für die mit Ball, Verloo— 
ſung und Faſchingsbeluſtigungen ver— 
bundene Sitzung getroffen. Das Pro— 
gramm iſt reichhaltig an humoriſtiſchen 
und ſatiriſchen Vorträgen und Lie— 


Edwin Schultz 


..Nehler 


Max Spicker 


Der Anfang der Mbenduniers= | 
haltung tit auf Buntt 8 Uhr feitgejeßt. | 


Kafino| 
feiert am nädjten Sonntage in ber | 





zu fönnen; fie geben | 
daß jie dort | 


| Breis-Masfenbal 


rora-Turnhalle, 
und Aſhland Avbe., veranſtalten wird. 


a 


„Abendpoft‘, Chieago, Donnerftag, deu 24. Januar 1901. 


bern, nebft großartigen Bühnenauffüh- 
zungen und fonftigen närrifchen Webers 
tafjhungen, mobei in Bezug auf 
Narrheit und ausgelafjene Fröhlichkeit 
no) nie Dagemefenes geboten werben 
fol. AB Hauptattraftionen dürften 
fich der Einzug des Prinzen Karneval 
nebjt feinen närrifchen Räthen und auch 
die urgelungenen komiſchen Szenen in 
einer Pfälzer Barbierſtube erweiſen. 
Der Anfang iſt auf 3 Uhr 11 Min. 
Nachmittags feſtgeſetzt. Der Eintritts— 
preis beträgt 25 CEts., wofür jedem Be— 
ſucher eine Narrenkappe verabreicht 
wird, und außerdem iſt jede Eintritts— 
karte mit einer Loosnummer verſehen, 
die zur Betheiligung an der Verlooſung 


von werthvollen Gegenſtänden berech— 


tigt. 
Der 


nn 


Deutjidhe Wittmwen= 


|VBerein von Chicago labet die 


geſammte Narrenwelt zu dem -großen 
ein, den er am 
Samftoa, den 2, Februar, in der Aus 
W. Diviſion Str. 


Urfidel ſoll es an jenem Abend zugehen, 
und ein jeder der Anweſenden ſoll die 
feſte Ueberzeugung mit nach Hauſe 
nehmen können, ſich kaum je zuvor ſo 
gut amüſirt zu haben, wie beim Mas— 
kenball des Wittwenvereins. Gruppen— 
preiſe für Herren und Damen, zum 
Betrage von je 85, und acht Flaſchen 
edlen Rebenſaftes, ferner verlockende 
Einzelpreiſe, wie Schlummerkiſſen, 
Rauch-Service, Gardinenhalter, Tiſch— 
tücher, ein ſeidener Schirm, ein Schau— 
kelſtuhl und andere hübſche Gegen— 
ſtände, gelangen an Diejenigen zur 
Vertheilung, welche die größten An— 
ſtrengungen machten, durch ihre origi— 
nellen und ſchmucken Koſtüme Aufſe— 
hen zu erregen und die Zuſtimmung 
der Preisrichter zu gewinnen. Voraus— 
ſichtlich wird ſich der Saal der Auro— 
ra-Turnhalle an jenem Abend als zu 
klein für die große Zahl der Feſtgäſte 
erweiſen. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums- Uebertragungen im 
Betrage von F10W und darüber wurden amtlih ein: 
getragen: 

Avenue 8, 85 F. jüdl. von 09, Sır,, 23x 
Sehntbergb en David Truog, FE. 

Anglejide Ave, 520 F. nördl. von 69. Str., 5X132, 
x. C. Wilſon an Annie K. Anderſon, 8180. 
Prairie Ave., Südweſtecke Thomas Str., 3124. 

H. N. Bloumert an F. Nitteberg, 81000. 
Champlain Ave., 124 F. ſüdl. von 72. Str., BX 

125, D. Anderſon an Jennie C. Wilſon, 31000. 
Herndon Aoe., 275 %. jüdfl. von Grace Str., x 

123.8, Nahiab von v. Miller an Frank yuu!k:s, 

lu, 

53. WM., 61 8. nördl. von Superior Str., 25x13, 
TR. Whitman an W. H. Tuttle, 81. 

Diverjen Apve., 344 5%. weitl. von N. Glarf Str., 
“JO, M. Hanjon an Hilda RN. Yilla, KOM. 

22. Str, 67 F. öſtl. von Veverly Ade., 25x124, und 
anderes Figenthum, T. Gumderjfon an Charles 
H. Kilpatrid, $1500. 

Grand Ave, 110 F. weitl. von N. 56. Et., 23.9%X 
125, 9. Kucciardi an Henrn Schwarg, $1000. 

Elſton Ave., Südoſtecke Cheney Ave. 57x12, U. U. 
Brack an C. G. Kath, F1200. 

Waveland Ave., 248 F. öſtl. von N. 63. Ave. 100 
124, F. Ehlers an A. Lehmann, 81. 

Ellis Abe., F. nördl. von 5. Str., 20X150, 
Aler. J. W. Copelin an Chriſftine N. Burden, 
*19 

Cuyler Ave., Nordoſtecke Lincoln Str., 56)120, Joyce 
M. E. Kirche an die Cuyler- engliſch-evangeliſch— 
lutheriſche Kirche, 822500. 

Euperior Str., DB F. dftl. pon Orleans Etr., BX 
10, George U. Arnold an X. ER. Tyarley Mia. Go., 
Kon, 

Shields Ave. 169 F. nördl. von 55. 
Peter Theles an Yucien Y. Gilbert, 

Shields Ave, 141 %. nördl. von 59. 
Derjelbe an Denjelben, 81500. 

Genter Ave., 22 F. füdl. von 60. Str. 25124, E. 
9. Goodpenr an Samuel Kraufe, $1450. 

Andiana Ave, 80 F. nördl. von 50. Str., IIX1%, 
Sohn R. Rohn an Evaline LZondelius, 86500. 

Trerel Upe., 111 F. jünl. von 58. Str, 30X130, 
9 ©. Pitcher an Benjamin J. Abbott, 82400 

May Str., 175 F. ſüdl. von 74. Str, 25X1244, 
John R. Caſe an John X. Pfeffer, 81. 

Jeffrey Ave F. ſüdl. von 81. Str., 
und anderes Eigenthum. J. Rau u. A. 
in C. an W. Waske. 51550. 

Erchançe Ave. 205 F. ſüdl. von W. Str., 
U. Zakrezewicz an A. Kendziora, 8209. 

Debſon Ave., 137 F. ſüdl. von 77. Str, BBB. 
J. Hamilton an J. Blank, 8100. 

A— 
.Gatchell an Curtis A. MeWhinney, 810 90. 

ſhland Ave., 50 F. ſüdl. von 19. Str 247113, 

hriſtien R. Walleck an Agatha F. Belinski, 8W600. 

62. X. 149 8. öftl. von Ellis Ave, 24X150, Frank 
Turfe an G. Norman Scott, K12,5W. 


— — — — 
Bau⸗Erlaubuißſcheine 


wurden ausgeftelt an: 


O2 


3 


o. 


Is 


Str., 23X133, 
413,50. 


Str., 8 


<133, 


0% 135, 
durh M. 


235x138}, 


AR 


Fin & Wiltams Manufacturing Company, vier— 
ftöd:ges Brid-yabrifgebäude, 233-239 46. GStr., 
*10,000. 

Bernheijel, Ddreiitödige Arid-Refidenz, 4560 
an 810,0, 

ler, einftöfiger Yrame-Store und Flat, 8457 
o Ape., 31200. 
ubert & Sons, einftödiger 47 
klin Str... 315.000. 

Inton Maher, zweiftödiger Yrame:Anbau, 4510 Ser: 
mitage Uve.. IM, ö 

J. A. Carl, preiitödiges Yridhaus, 673 Warren Ave., 
Kinn) 
m 


Abe 
Aver, 


Brick- Anbau, 


<= 


A Olin dreittödiges Prid:Upartmentgebäud:, 
3706-78 Sheridan Road, 824,000. 
3. Anderjon, dreiftödiges Brid-Apartment-Bes 
e, 1792—4 Gray W., 31500 
Schiff, zweiltödiger Vrid-Etore, 6242 Wents 
morth Ade., 815,000. 
Garlion & Nelfon, zwei dreiftödige Bridhäufer, 5097 
bis 6929 Monroe Ape., 820000 
6 Wagner, dreiftöfiges Prif-Apartmentgebäube, 
54013 Kimbartf Ape., 840,09, 
. Nelfon, einftöfige Yrame:Gottage, 1301 Thomas 
Etr.. 1000 
9* Bede, 13ſtöciges Framehaus, 1630 R. 41. Ct., 
21000. 
Harris K MÄGinſic, vier weiſtödige Brid-Cottages, 
I16-122 52. Ave. 81600. 


Zodesfüle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deuticen, ‚Uber deren Tod Dem Gefindheitgamte 
smtjchen geitern und heute Nachricht auging: 


Bell, Joſeph. 42 %., 8095 Blue Island Ans, 
wertin, Nobanna, 30 X., 31 Harrifon St: 
‚ranfe, Bertha, 41 214 Wellington Er, 
Gleffe, Friederike, 410 Rocwell Str. 
Haaſe. Carl. 63 J. 10823 Avenue K. 

Harther. Chatlotte. 760 J. 52 Sangamon Str. 
Lorch. Margaret, 14 IJ. 2 Shaugbneſfy Sir. 
Nugent, Amanda., ‚13 18. Str. 

Diter, Elijabetb, 25 9., 334 Yan Auren Str, 
Reis, Mter, 43 X, 148 Nadion Boulevard, 
Schroeder, Eva, 81 X, 19234 Avenne 2. 

Norel, Frank, 33%, 5010 Marfbfield Ave. 
Weis, Mamic, 21 3., M$ Satmper Ape. 


x. 
70. J. 


* 
J. 


or 
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Marktbericht. 


Chicago, den 24. Januar 1001. 
(Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


—A PLefte Stier, 55.80-86.10 
der 1009 Bid: befte Kübe 8.15.35; Maftihiweine 
H.-8.27: Schafe B.50-$4.50. 

Gejrüael, Gier. Raldbfleifh un» 
Fische. — Lebende Trutbühner, 6—6c das Bfunp: 
Hühner 4 Te; Enten S-S4c; Gänfe 80.00-88.50 per 
Dspd.: Irutbühner, für die Küche hergerichtet, S—Bt 
das Pid.: Hühner 748: Enten 9—Osc; Bänfe T—&c 
das Pio.; Tauben, zadme, 75c—$1.75 das Dugend.— 
Eier 1718 das Ded.—Ralbfleiih 5—9e das Pfd.; 
je rad ver QDualırät. Ausgeweidete Laämmer 
81.10-83.00 das Gtüd, je nah den Gewicht. - 

iſche: Weißfiihe, Rr. 1, rer 4 Maß, 897.50; 

ander 5jc das Pfund; Grasbedhte 6—Te daB Pfund; 
Froſchſchenkel 15ü8Xc das Dutend. 

Kartoffen, 358Gewper Buſhel; Süßkartof⸗ 
fein, 22.00-82.35 per Faß. 

Friſche Früchte. — Aepfel 82.00-83.25 per 
Faß; Birnen 82. 25238. 2 per Faß Totaher Trauben, 
4 Körbe, $1.50—1.75; Malaga Trauben, 4 Körbe, 
81.00—1.25: Biirfihe, Korb, 81.00-83.50: Orangen 
81.50-86.00 per Kifte; Bananen 60c—$T.30 per Ge: 
hänge: Zitronen 82.50-83.00 per Kifte. 

Molkerei = Brobufte — Butter: Daıry 
13—18c; Creamery 14--204c; befte Kunftbutter P2— 
‚he. Käje: friiher Rabmiäje 10—11}c das Pfund; 
andere Sorten 6—18c. 

Ge müfe— Sellerie, 75—$1.00 per RKifte; Ropf: 
falat 3.05.00 per Barrel: robte Rüben, 40c per 
14:Qufbel:Sad; Meerrettig, $3.50—4.00 der Barrel; 
Schwarziwurjel, 2-3 per Dukend; Gurten 
81.258150 per Dugend; Nadieshen 15c—25 
per Dugend; Mohrrüben 3—30t_ per Dutend; 
Erbien, frifche, $2.50 der Yufbel; MWahsbohnen, $3 
bis $S.50 der Kifte; Yohnen, $1.70 bis 82.40 p. aß; 
Blumenkohl 82.00-82.50 per Korb; Tomaten 50c bis 
81.00 der Bufbel:: Sühlvuen sc das Dußend: Ziwies 
bein &-Me per Yuibel; Spinat 40c per 3 Bufhel; 
Weibtopl, $1.00-81.35 per Barrel, 


SeirathdsLizenfen. 
he 
Folgende Seirath3-Lizen’en wurden in der Offen 
DB County: Gierts nusyeftellt: 
James Ragan, Nellie McCarthy, R, WR, 
Jacob Podolsfi, Japmwiga Glina, 27, 20. 
William U. AUlshoufe, Celia Beh, 38, 22. 
George Grotha, Helen Schuh, 21, IR. 
William NReblin, Bertha Henning, 92, 20 
Suftaf Noitrom, Elm Rojengeeen, 4, 3. 
Richard Gummings, Margaret McGowan, 40, 33. 
Janach Koziol, Helena Zpzidret, 21, 17. 
Luintilio Battifti, Sugenia Gordoit, 23, 10. 
Xatorence Yaran, Mary Hellwin, 29, 35. 
Frneſt €. Hodel, Wıthelmina Prandın. 39, 
Kazmier Yabanowsfi, Patolina Yodonmwicd, IR, 2. 
Julien ‘. Nejman, Frances Siattowsta, 24, 22 
Iſaac M. Bermann, Dora Fligeltaub, 96, 23. 
Ralph Meyer, Celia Popper, 30, 25. 
Frant 8. Terrill, Annie Stiles, 40, 33 
Thomas . Hunter, Mattie Roberts, 35, 21. 
Walter G. Smettere, Nettie Gompton, 27, 2. 
Fmery Martin, Daiiy F. Bell, 22, 10. 
Sharies N. Wood, Yırella Weitwood. 43, 45 
Konrad M. Nelion, Margaret Stafiord, 24, 18. 
Senrn Brandt, Laura Bicpho, 32, 27 
William Chwat, Marie Niepbalsti, 7 
Theodor 9. Buttneht, Emilie Dean 
George U. Fulton, Marn X. Ri 
Lohn M. Nyman, Annie G. Ande 
Nudolph Groll, Alma D. 9: 
Anton Nafinsti, Marie Bric 
Karl Jafubowätr, Harriett Beir 
Abram 9. Jochim, Mary Hannge 
Henry A. Hoerr, Minnie Maher 
Nohn Arınz, Noiephine Arfusrı - 
Michgel J. O Connell. Mary Sheridan, 34,2 
Frank Frundl, Anna Gutfſhaw 30 
Am. T. Dalferan, Ella Mi Kemminger 
Guſtav NRanhut, Pauline Man22 
Jeſeyt Garfer, Yerbara Mireller 
Stepken Retro, Annie > 
W Walczykiewicz, Pauſine Krauß, 2 
Sohn Gallaaber, Elfen PM. Worbee, Al 
Kojevh MeYennar, Bertha Red. 2,3 
Klaus Warren, Margaret Anden. 31 
Robert WM. Campbell, Sattie M. Franco 


ap. 30 


31. 
40, N, 


Scheidungsflagen 
wurden anhängig gemacht von 
wegen 


wegen grama 


x 


Harry gegen Therefa Burreſon 
SHattir qegen Raul Goosmann 
handlung und Verlaijung; Dora aegen N 
row, wegen Berlafjung: Yirch Friedrich M. 
Martin, wegen grauſamer Behand! Auna gegen 
Alois Kſadr. wegen grauſamer Behandlung: Auguſta 
gegen James Johnſon, wegen grauſamer Behandlung: 
Grace Y. gegen Emil G. Meyer, wegen grauſamer 
Behandlung; Anna ®. gegen Mn. T. Werfind, tor: 
gen Trunfiuht; Margaretha genen Zicphen U. Moe 
ner, wegen graufjanıer Behandlung. 


Ms. 
er X 
ſaak Schnei 


weh 


Kleine Unzeigen. 


— ñ7w —— 


Verlaugt: Männer und Krnaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Männern, welche beſtändige Auſtellung 
ſuchen, werden Stellungen geſichert als Kollektoren, 
Budhalter, Dffice:, Grocery:, Schub:, Bill-, Entry:, 
Hardiware:Glerts, $10 wöchentlich und aufwärts; Ver= 
fäufer, Wächter, $14; Nanitorz in Flatgebäude, $65; 
Engineers, Glektriter, Majchiniften, *518; Helfer, 
beizer, Deler, Borters, Store-, Wholejale:, Yager: 
und fFrahthaus:Arbeiter $12; Drivers, Deliverp:, 
Expreß⸗ und Fabrikarbeiter, 8310: brauchbare Leute 
in allen Geſchäfts-Branchen. —National Agency, 167 
Waſhinoton Str., Zimmer 14. ſonmodimidofr 


Verlangt: Weber und Klivper an Rugs. 65 E. 
Waſhington Etr., 4. Floor. 


Verlangt: Selbſtſtändiger Brotbäcker. 61 RuſhStr. 
nahe Indiana Str. 


Verlangt: 15jähriger Junge in Apothete. 451 Yar 
rabee Sir. 

zerlangt: Engineer, Nachts, für Dynamo. Deut 
ſcher vorgezogen. W. 43. und North Ave. 


Verlangt: Eine aute 2. Hand an Brot. JUN Noscoe 
Str., nabe Robey Str. 


Verlangt: Junger Knabe von 14 Nabren, tm 
Store zu arbeiten und Pferd zu beſorgen. 683 W. 
Chicago Ave. 

Verlangt: Aufgeweckter fleißiger Mann von gutem 
Ausjehen. Aringt Referenzen. Byrne, H6 Fifth Ave., 
Zimmer 217. 

Verlangt: Fin auter Schleifer fiir Rafirmeijer und 
Scheeren. Meldior Bros., 285 Cit Mapijon Str. 

Verlangt: unge, Nachzufragen 408 Taden Nlve. 

dofr 


Verlanat: Wagenmadher. 686 Elybourn Ave., Ecke 
Southport Ave. 


Verlangt: Gin Mann, Kutjchen zu fabren und zu 
twaichen. Nur cin Grfabrener. 930 W. Buren 


Str. 
Verlangt; Porter für Saloon. 741-745 Odden 
Ave. 


Verlangt: Junger ſtarter Kohlen 
Englewood bekannt ſein. Verheiratheter Mann vor 
gezogen. Zeugniſſe verlangt. H. Boyſen, 5838 Ada 
= : 
Str. dofr 


Van 


Verlangt?: Erfahrener Junge an Brot. 91 
Chicago Ave, 


Verlanat: Ein auter Bügler in einer Färberei.— 
6346 N. Clark Str. 
: Junge von 17 Jahren, für Saloonarbeit. 

Ave. 


Verlangt: Junger Mann an Cakes und Brot. — 
2324 Wentworth Ave. 


am Tiſch aufzuwarten 
74 Adams 


Verlangt: Junger Mann 
und hinter der Bar zu helfen 

Verlangt: Alter Mann, zweiter Porter im 
B3 Oit Van Buren Str. Ecke Marken. 


Str 


Saloon. 


Berlangt: 2. Hand an Urot. 4939 €. Afbland Ave. 


Nerlangt: Gin nüchterner alter Mann al Rorter, 
Muk etwas dom Rartenden verjteben. Nur 
diger folite fih melden. Kommt fFirtia zur 
Nahzufrogen Pelmont und Southport Ave. 


en le 
Arbeit. 


Verlangt: Junger lediger Butcher, Shop zu tenden. 


1048 Milwaukee Ave. 
Verlangt: 1 Junge. 14 bis 16 Jahre alt, in Boe— 


2. 


ners Vogeltäfig-Fabrik. 1162 Milwaukee 


Ave. 
Verlangt: Ein auter, zuverläſſiger Bügler; guter 
Lohn für den rechtenMann. 1744 N. Leavitt St. mdo 


Verlangt: Ein Wagenmacher. Jack Rohs, 
Cottage Grove Ave. 


239 


mido 


Verlangt: Tüchtige Agenten, keine anderen hrauchen 
vor zuſprechen. Lohn und Kommiſſion. 226 Milwau— 
fee Ave. 23jan,Im 


Perlangt: Gute Stahl-Moulders für ſtetige Arbeit. 
Keine Aummier brauchen jih zu melden. Wan CH 
Colony Building. irn? 


Verlangt: 3 aute aufaemedte Männer, Dis deutf.h 
und english fprehen, aute Sprecher find und Kırft 
zur Arbeit haben. Beitändige Stelle. 
(mit Referenzen) ztiwiichen 9 umd 11 
Grable, 604 Maionic Temple 


Nabzur anen 
Tom. MM. 
jonmodimidofe 
Agenten zum NRerfauf beiter Gaibrenner; 
geben beiieres Yicht. 506, 36 Ya: 
l4in—3ib 
Verlan y Warmarbeiter, ante Mlöke und Mittter: 


Urbeit. Koß Labor Agency, 3 Market Str. 
jan12—2 


Perlangt: Ag 
erivaren 0% Gas, 
Salle Str. 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Brotbäcker, 2. Hand, ſucht Arbeit. 105 


Geſucht: 
Wels Str. 
Seiuht: Guter Weſtenmacher und Preſſer ſucht 
Arbeit. Adr. B. 805 Abendpoſt. 
Brot 
Stadt oder 


jelbiftändia an 
Arbsit, 


Geſucht: Ein Brotbader 
und Gafes arbeiten kanır, jıcht 
O. 416 Abendpoſt. 
Geſucht: Erſter Klaſſe Cakebäcker und Konditor ſucht 
ſucht Arbeit. Adr.: B. 815 Abendpoſt. 


dofria 
Gejucht: Guter Catchäder iucht Stelle. Stadt oder 
Land. Adr. &. 793 Ubendpoft. dir 

Gefuht: Porter juht Stellung Kann Bar ten: 
den, Apr. X. 778 Abenppoft. 

Geſucht: Wurſtmacher, verbeiratbeter Mann, mel: 
ber mit Maichinen Beiherd werk, jucht ſtetige Ar— 
beit. 3. W. 581 Abendpoit. 


Gejuht: Erfahrener GKate-Vor 
mwünjht Arbeit. Adr.: ©. 


Gefuht: Kutiber und Gärtner mit auten Empfeb: 


ıdpoft. 


44 WU 


in und Sonditor | 


lungen fuht Stellung bei einer Privarfamilie. Adr.: | 


&. 766 Abendpoft. 

Geiuht: Guter deutiher Bäder ſucht Stellung als 
zweite oder gute dritte Sand. Udr.: G. 781 Abend: 
poft. 


Stellungen juhen: Eheleute. _ 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Monn und Frau, Iektere erfahrene Wiener 
Köbin, juhen Stelle in einer Reftauration oder Pri⸗ 
bathaus. Adr.: F. Robert, 68 Dit 4B. Str., 2. Fl. 


| geiyäfte jeder Mit zufriedenjtelend bejorat; 
! rott: Verfahren eingeleitet; 


u 
3 
x 
* 
ss 


mido ſchnell tolleltirt: 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(neigen inter dDiefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 
— 


2äden und Fabriken. 


Verlangt; Mädchen, Rugqu zu klippen. Erfahrene. 
> 6. Maihingten Str., 4. Floor. 
RMaſchinenmädchen. Nachzufragen 
7Uhr Abends. C. W. Schweichler, 


Lincoln Str. 


Verlaugt: Gute 
zwiſchen 6 und 
sm, 


Trlangt: Gut: Mafhinenmänden an Sojen, 447 

and Ave. dofr 

rennen —— 
Verl at Mar £ 

Verlangt: Majchinenmädden an Tafchen und Ro: 

den. 558%. Paulina Str. 
Taillen Arheiterinnen. Sallo 
h Une. dojamo 


‚ Perlangt: Operators am ferdenen Röden, Guter 
Sohn. 504 M. Ghicago ve. momdo 


Hausarbeit. 

Verlangt: Reinliches ſtarkes Mädchen. ſollte etwas 
vom Kochen verſtehen. Keine Sonntagsarbeit. 586E. 
Adanıs Str, Züdweit-Fde State Str., Beſement, 
gegenüber der Fair. 

Str. 


46 


Yerlanet: Kindermädden. 275 6. 


: Fin Mäpdden für allgemeine Hausarbeit. 


Sir. — 


Ein Mödchen für zweite Arbeit in klei 
ohn. 40 E. M. Str. 


allgemeine 


Abends. 302 


Mutter \ 
Hausarbeit 


Mädchen für !. 
Dayton Str. 


um 5 lihr 


Verlangt 
Radzufregen 
Nordieite, 


nat: Fin ordentliches Mädchen für allgemeine 
ıbeit. 70 Rortb PBarf Apr. 


ngt: Junges 
mitzuhelten. # 
IR, Tivifion Str 


Mädchen, bei leichter Hausar— 

zu Hauſe ſchlafen. Kaplan, 
VBerlangt: Madchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
i 04] Galırmet Ape,, erites Flat. 


ınsarbert. 
mit Der 
Dearborn 


dofria 


für gewöhnliche Ha 


10 Minuten Fahrt 
Holverſcheid an 


t Madchen 
ra., Hinsdale. 
Ry. H. 


— 


Zimmer 


f 
ft 
al 


1 Haus 
Kerſting, 177 


meine 


Verlangt: Junges Mädchen tür 
arbeit. Muß zu Sauje jchlafen. Mrs. 


Genter Str. 


Verlangt: Fine Frau für einen Herrn zu wachen. 
Norpdjeite. Apr. ©. 433 Ubendpoit. dofr 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus. 
Yohn. Empfehlung 1102 W. Congreß 


Verlangt: Ein Mädchen für NKiüchenarbeit. Schil: 
Er. 
€ 


fer Gate, 103-109 &. Randolpb s 
j allgemeine 
dofrja 


deutſche Frau für 


oſe Str. 


Verlangt: Eine 
"beit. I847 Melt 
Mädchen für Hausarbeit im Napens: 
Mesbold, >17 Graceland Ave., Cuyler 
Ajan, Im, X 


Verlangt: 
wood. Wirs. 
Station. 

Verlangt: Erfahrenes Madchen für Hausarbeit, 
Kein Kochen. Gasheizung. 3330 South Part Ave. 
Verlangt: Ein braves und ordentliches ädchen fin⸗ 
eute und dauernde Stelle in einer kleinen 


det eine u 
422 Centre Str., nahe Yincoln Part. 


Familie. 


Verlangt: Deutich-amerifanıfches Mädchen, bei all 
Hausarbeit zu beiten. Drei in Fanıilie. 


gemeiner — 
5 lat. Referenzen. Adr.: G. 747 Abendpoſt. 


Moderr 


Rerlangt: Kindermädchen. Muk gute Referenzen 
haben. 440 41. Str. 


Nerlangt: Frau oder Mädchen, die fohen fan und 
zu Dauje jchlaft. 419 Blue Island Ave. 

Verlangt: Kin gutes Madden für zweite Urbeit. 
SR Yazalle Ave. 

Nerlangt: Hausarbeitsmädchen in Familie von 3. 
83.5). 7 Oſt North Ave. 


Verlangt 
zu jühren. ? Kinder. 
noch 6 Uhr Abends. 


Aeltere Frau (deutſcheſ. um Haushalt 
143 Hudſon Ave., Hinterhaus, 


Verlengt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
381 Mohawtk Str. 


Verlangt: Mädchen, bei allgemeiner Hausarbeit zu 
341 Eleveland Ave 
Verlangt: Mädchen oder Frau, welche etwas Lunch 
au 


belfen, 


Irchen fann, für befieren Saloon; Mädchen oder Fr— 
Kind habım 
Strelow, 1814 Wabaſh Ave. 


tann 
führen 


Verlangt: Eine öltere Frau oder junges Mädchen 
Hansarbeit. *1.50 pro Woche. Nachzufragen von 
6 Uber Nachmittaas. Groeſer, 1153 Monroe 
Zimmer F. 


für 
2 bis 
Str 
Verlangt; Madchen für Hausarbeit in kleiner Fa 
390 24. Str. 

erlangt: Mädchen von 15 bis 16 Jahren, Gejchirr 
zu twaichen. 1074 Elſton Ave, 


nriite don ii 


Terlangt: Cine Mirtbichafterin in mittleren Nab- 
ren, SIR. Wood Str, 

Verlangt: Fleikiges fatbolifches _ Märchen für 
Hausarbeit. 23] €. North Ave., im Store, mdo 


Terlangt: Deutiches Mädchen; Li bis 16 Nahre alt. 
4240 Wentiverth Ave. mido 


et: Mädden für gewöhnlide Hausarbeit. 

Mus kochen, waihen und bitgein können. Keine Rinz 
Suter Yohn, Pleine Familie. Nacyzufragen: 1846 
scoe Str., öſtlich von Evanſton Ave. midofr 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Gute Bebandlung. 25 Lincoln Abe. midofr 
Ein gutes Mädchen für Küchenırb:it. 
mido 


I 


Verlangt: 
IHN. State Str. 

Verlangt: Fin gutes, ebrliches Mädcen für allge 
meine Hausarbeit in kleiner Familie. Muß engliſch 
ſprechen. 53 Orchard Str. mido 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
71 Burling Str. mido 


Verlingt; Mädchen für zweite Arbeit, kleine Fa—⸗ 
mitie. 4009 Waſhington Park Court. dimido 

Verlangt: Mädchen. — Damen können Hilfe erſter 
Kixiie finden. 421 N. Clark Str., Phone Blad 1362. 
2jn,domomi Im 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für GauSarbeit, 
Kindermäddhen und eingewanderte Mädchen, bei bo: 
hem Lohn. MiE U. Helms, 215 32. Str. 

Sjan, Im 


Verlangt: Mädchen erhalten immer gute Stellen in 
Nrivat: une Geihäftshäujfern bet bobem Lohn, Durch 
Mrs €. Runge, 654 Sevrgwid Str., Ede Center. 

805%, Im 

W. Fellers, das einzige aröhte deutfch-amerifar 
niihe Vermittlungs-Inititut. befindet fih 586 
Glarf Etr. Eonntags offen Gute Tiäk: und gute 
MWädben prompt beforgt. Gute Hausbälterinnen 
immer an Haud Tel Wort 198. 5ics? 


Stellungen juchesn: grauen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit, 1 Gent da? Wort.) 


Sejucht: Nettes deutih:s adiſches Mädchen erſter 
Klafi:, Köchin, Tann auch enaliich fprechen, jucht att« 
ten Platz. Lohn &6 die Woche. Mik Späcer, 155 Te 
foven Str., nahe Kchterjon Str, 


Sefuht: lage zum Kleidermachen, in oder außer 
Saufe. 3340 Halfte Str. 


dem 


Sejuht: Piäke für Hausarbeit oder im Saloen. 
3349 Halſted Str. 


Gejuht: Nunae, amnitandige Freu juht Stellung 
zur Führung des Haushbalte:, Apr. D. 491 Abend: 
poft. 

Gejuht: Eine Frau ſucht Pläge zum Waſchen und 
Schruppen. Nimmt auch Waſche ins Haus. Mis. 
Saier, 192 W. Ohio Str. 


Perfelte Schneiderin ſucht mehr Kunden 
Hauſe. Adr.: B. 844 Abendpoſt 


Achtbare deutſche Wittfrau 
ſucht Stelle als Haushälterin bei 
Siebt nicht auf X 
es Heim. Adr.: ©. 4% 


den Wer 
älterent, 
‚ wohl 
Abends 
Dido 


{he in oder außer dem Haufe. MrE, 
mido 


ſell Str. midofr 


Geſucht: Frau ſucht Plätze zum Waſchen und Bü 
geln. Nimmt Wäſche Haus. Vopp, 751 N. 
Halfted Str. Baſement. mido 

— 


ın 5 


Nchtsamwälte. 
(Anzeigen unter bieier Rubrik 2 Gents das Wert.) 


Rechtsanwalt. 
geführt. Rechts⸗ 
Banke⸗ 
gut ausgeſtattetes Kollek⸗ 
tirungs-Dept.; ·Anſprüche überall durchgeſezt; Löhne 
Abſtrakte examinitt. Beit: Refes 
renzen. 155 va Salle Str., Zimmer 1015. Xelephon, 
Gentral 582. 4de3,didoia® 


Wiılter 6. Rrafı, deutfig:t Advotat. Fag · 
| eingeleitet umd vertheidigt in allen Gerichten. Rechte— 


Albert W. Kraft, 
PBrozejje in allen Gerichtshöfen 





| geihäfte jeder Art zufriedenitellend vertreten. Verfahs 


dofr | 


Berlaugt: grauen und Mäddıen. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


zäden und Zabriten. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, Store zu tenden 
in einer WBäderei. 294 Oft Xortb Abe. 


ten in Banferottfälen. Gut eingerictetes Kollekti— 
tungs=Departiment. Anjprüdhe überall burchgeiegt 
Söhne jhnell fokiektirt. Ecynelle Abrechnungen. Beite 
Einpichlungen. 134 Waibington Etr., Zinimer 814, 
Tel. M. 188 Sof? 


Adolph 9. Wejemanı — MeElellend, Allen & Wes 
jemann, deutider Adpotat, allgemeine Rechtspragis; 
| Spezialität: Grundeigenthbumsfragen, gerichtliche Do— 


| tumente, Brobatjahen, Teftamente und ausländijche 


I Erbidaften. 
Bloch. 


Verlangt: Zwei Maädchen zum Schriftſetzen in einer 


Stadt im mittleren Wisconjin, für eine Deutiche 


eitung. Taucrnde Beihäftigung. Briefe in Deuti | 


find unter G. 791 an die Abendpoft zu richter.. 


Verlangt: Nusmaderın, Zubereiter und Cehrmäds 

hen. 78 Milmautee Ape., Umicher. Er 
Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen, ſowie Blei: 
ne Mädchen zum Lernen an Röden. 295 Dayton Sk 
dofe 


Berlangt: Frauen uns Mädchen, das franzöitiche 
Zufhneiden, Näben un? Trimmen feinfter Damen 
leider in zwei bi8 drei Monaten zu erlernen. Gebr 
auter Play. Madame Thomas, 17 W. Dipifion 
Str., Ede Aſhland pe. 26d3,dojonmo, Im 


Verlangt: Zwei gute Meicinen - Mädchen an feis 
nen Sofen. Guter Yohn. 1744 NR. Leavitt Str. mdfr 


Veriangt: Mofejinenmänden, Yaifiers an Weften. 
127 Sabbon pe, 2. Floor, miboiz 


(Metropolitan 
ljan,öm& 

Henry & Robinfon, bdeutihe Advokaten. 
Abend:Office: 7 bi3 9, Südoft:Cde North Ave. und 
Larrabee Str., Zimmer 9. Yan,imX 


8, 163 Randolph Str. 


2. 2. Eihenheimer, deutjcher Advolat, praktizirt in 


| allen Gerichten. Konfultation frei. 59 Dearborn Str. 


lien, ImX 


dred Blotfe, Rehisanwalt. 
Ale Rehtsjahen prompt bejorgt.— Suite SI4—848 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung: 105 
Osgood Str. 20d;* 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Gents das Wort.) 


Dr. Ehlers, 136 Wels Str., Spezial⸗Arzt. — 
Seſchlechis⸗, Haut⸗, Blut⸗, Rieren⸗, Veber⸗ aud Me 
verfrantheiten jchuell aebeilt. Roujultatiou und line 

: terfuhung frei, Spredfunden 9--9, — 3, 
r on 


zwei Perſonen den Haushalt zu 











rfahrene Buſineßlunchkochin ſucht Stelle. 
I erlernen; 


Inter Ocean Wing. Baar oder Kredit. 


5 


" Sefhäftsgelegenheiten. 
“Onzeigen unter diefer Rubrif, 2 Eents_das Bort.) 


Zu verfaufen: Saloon und Reftaurant, Nordfeite. 
billige Miethe. Finnahme N ver Tag. Oder 2 Part: 
net. 646 Milwaufce Ave, Ztaarrenftore, ERS. 

ofrja 


Gute Lage. RO Ely: 


Zu verfaufen: Saloon, billig. 
bourn Ape., Gde Halfted Eitr. * 


u verfaufen: Reftaurant, für euren eigenen Preis. 
IR Brand Ave. 


Zu dertaufen: Werth IM, gebt für $4W, altes 
Kodnlen-Sejhäit, 3 Wägen, |] neuer Örprekivagen, 
J Bugay, 3 Bierde, 1 Standard Scale, alle Gebäude. 
Grobartige Gelegenheit für Mann. 


den richtigen \ 
Nachzufranen bei ©. fyrendenberg, 1199 Milwaukee 
Ave. 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon, 250. Apr.: 
O. 437 Abe doia 
Saloon. Umer 


Zu verlaufe 
Weſtern Ave., 


leichten 
nahe Blue J 


DI 
VBe 


zu derfaufen: Sand-Yaundeyn, Norpdfeite. Wegzuas 
Moden Umjag Ade.: ©. 


. 
2 INimdeitens 880 


: Saloon und Voardinaha 
Uig ı ve ed i 
n nicht beiden Geſchaften 
n im Saloon. Mr3. Vierbeilia. 
Meat Mari 


Woche. 


perfaufen: 


(Hrocern:, Gonte 
Wohnung. Miethe 


Bute? 
ſchone 


Zu verkaufen: 
eſchaft, 
Waſhburne Ave. 


verkauft jederart Ge— 
ſollten voriprechen. 
19janılmX 


59 Dearborn Str., 


Hintze“, 
und Verkäufer 


ſchäfte; Kaufer 


en: Ein gutesGrund— 
4 Ss. 


Zu verfaufen ode 
r bei 
didofrſa 


ſtüick mit gute 
Ktleiſt 


a 

Sinmmer 12, ! 
gu verfaufen: Bi 

figers. gamtzablendes I 


‚ wegen Kränflichfeit des Br: 
elifatcefiengeihäft umd feines 
Reitaurant. Nordſeite, Hauptſtraße. Preis un 
Nehme Hälfte in guten Yotten. Youis Wlbert, 16) 
Waſhineton Str., Zimmer 003. ſadido 
— — — — — ——— — — —s — 
— 
Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Partner verlangt zur Ausnugung eines Patents 
50 bis JOD Prozent garantırt. SIH,WO zum Anfang, 
103 Abendppoft. 


jpäter mebr. Näheres perjoönlidh. CO. 


Zimmer und Bonrd. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Kenia das Wort.) 


Zu vermiethen: Freundliches möblirtes ginmter an 
anmändigen Seren, bei finderlojer YJamilie. IM 
Hudſon Ave. 

— — — — — — — — 
Moöbel, Hausgeräthe ꝛc. 
Anzeigen unter dieſer Kubrit. 2 Cents das Wort.) 


We 
Wir 


legen zum Verkauf aus unſeren Läden, 
ZN 13-—15-—-17 State Straße ungefähr KON) werth 
in eijernen Wertitellen, Matragen, Teppichen, 
Deten etc., welche aus verjidiedenen Sritmpden retour: 
mirt wurden. Dieje Waaren werden genau pie jie jind 
verfauft, entiveder gegen Baar oder jehr leihte Abz 
zahlungen. Alle Waaren, welche nicht ſo, wie ange— 
geben, ſein ſollten, können zu irgend einer Zeit re— 
tonrmirt werden, ch Dafür bezabit iſft oder nicht. 
(Fijerne Bettitellen, werrb $l, SH md $o....$ 1.50 
Sermimbene Trabt Springs, werth $ 
Kochvien, ſo billig wie 
Teppiche. ſo billia wie 
ebetten zu 
5 Stücke roll aufgepolſterte Parlor Suits.. 
Dieſe Waaren ſind außerordentlich billig 
ratyen Euch, ſofort herzukommen, wenn 
in Eurem Heim hraucht. 
831836——6— 
3011 bis DIT State Straße, nahe 30. Straße. 
Diefe Waaren werden nur in den obengenannten 
Laden verkauft. >0janKk® 


in 


Springes 
Springs 


Ihr etwas 


Pferde, Wagen, Hunde, Vöogel ꝛc. 
(Unzeioen unter diefer Rubrit, 2 Cents dus Mori.! 





Zr verfaufen: Ein gutes 4 Nahre altes Pferd. 913 
School Str. 


Zu verfaufen: Topmwageın, billig. 99% Soutbport 
Une. 18jaı, im 


Pianos, muſitaliſche Inuſtrumeute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Eents da? Mort.) 
Uprıebt Piano, mie 
Floor 


*100 baar kaufen Mahogauy 
neu. 10150. Dalited Str., 1. 
Piano, in qgutem 
‚ Bullman. Muß 
Monats, mido 


Zu verfanfen: Fiſcher Square 
Zuitande. 109 Stepbenfon 
verfanft fein bi3 zum 28. Diejes 


Nur SO Paar für ein Schönes Chidering Ilpriaht 
Piano. Aug. Grob, 82 Wens Str. >]jan, im 





Kaufs: und Berfaufs:Ungebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Bert.) 


*2. 75 


Zu vertaufen: 
Load. Erie 
Die beſten Geldſchränke zu niedrigſten Preiſen, von 
$25 aufwärts. Sabath Safe Co., 1580 Fifth Ave. 

2dz3*, Im 


Möoblefabrik-Hartholz. 


Str. 


per 
SRG U. 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrikl, 2 Cents das Wort.) 


J 


Ihnen Jemand Geld? Wir kollektiren 
3: Löhne, Noten, Board-Bills, Miethe und 
jeder Art auf Prozente. Nichts im Voraus 
en—durch unſer Syſtem kann irgend eine 
kollekttirt werden. —Wir berechnen nur eine 

ſſion und zichen es von der lollektirten 
Durch dieſes Verfahren wird die allergrößte 
ſamkeit erzielt, da wir nichts verdienen, bis 
ettirt haben, Wir ziehen mehr ſchlechte Schul— 
ls irgend eine Agentur Chicagos. Kein Er— 
a. The Greene Agency, Zimmer 
Zel.: Gentral & 17in, Imx 


varborn St. 


Schulden 
zu bezahy 
Rechnun 
kleine 

Bill ab. 


Yufı 


5 (Xeichte Ubzahlungen.) 
für alle SGerren-slleider, SKundenfchneiders 
DTamenfleider und PBelsjagen, auf Beine 
oder wonatlihe Abzchlungen. 
Buell D Grane& Go. 


-157— 150 Ysabajb Ave, 4. Hloor, Glevator. 
dar? 


Grane' 

Kredit 
Arbeit, 

wochen tliche 


Löhne, Noten und ſchlechte Rechnungen aller Ars 
kulettirt. Garniſhee beſorgt, ſchlechte Miether ent⸗ 
feın?. Sypotheten forclojed. Keine Vorausbezahlung. 

Ereditor'’3 Mercantile Agency, 
125 Dearborn Stri, Zimer 9, nane Madiſon Str. 
F. Schulß, Kehtsanwalt.—G. Hofiman, Komitabler. 
27oftdi doja,lj 


„Ihe Standard Agency. 
Art eingezogen. Bezablun 
Keine weiteren Kojten. 05 


Forderungen jeder 
ven Ginnahmen. 
Str. 

d328,1m% 
aler Art 
hinaus: 


Schulden 


Mie 


Miethe und 
Schlechtzahl 
wenn 


LaSalle 


Löhne, Noten, 
prompt folckittt. 
geickt. Keine Gebühr, 
Aldert A. Kraft, 155 
832 


Telephone Central : 


‘ iyZikt . Er 
Stmmter 1015, 
3d3* 


Mrs. KFrnit, früher 135 Well: 


Sir, wohnt jet 
402 Wels Str., 1. j tr. 


nahe Divijion € 


lat, 
l8jan—? 





Geht: Deuticdhe 
Größe jebrizirt ım 
148 Einb t Ede. lSjan,2m 
Verlangt: T ZVeute um das Telcgraphiren 3m 
Stellungen garantirt. Zuperintendent, 88 
Salle Etr., Zimmer 32. 5janim&X 
Dientanten:Dändler, R. 408, 
sin, Im! 


E. Greenbaum Go 

Zimmer 41, 
20no® 

3 3 1hr zu treffen. 96 

oben. 

2illig und 
Anıo® 


e follektirt 
fe Str. 


für arme Xeute, 


Nachmittag 


Ive., Kde Glybouen Are 


Banterott: Verfahren eine Epezialität. 
ihnell. Zimmer 41, 92 XaSalle Etr. 
— — — — — — — —“ 


Unterricht. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Englijde Spraye für Herren oder Ta: 
men, in Kleinklaflen und privat, joivie Buchhalten 
und Handelsjächer, bekauntlich am beſten gelehtt im 
R. W. Buſinei College, 922 Milwaukee Ave., nade 
Baulina Eır Zags uud Übenps. Breife mäßig. 
Beginns jest. Prof. George Jenfien, Brirzipal. 
l6ag,bodia® 
ider und andere. 
= Schule, 100 Ya 


fragt nah in 
Salle Strape, 
ldjanlıun 


Zufchneider, Schne 
Stones Zuichneider 
Ebicago. 


Zitber-, Piano:, Violine und Mandolinslinterricht 
in Rayn’s Muſit-Akademie, 760 Clybourn Avbe. 
838, Im 


AcademyofMufic, 568 R. Aſhland, Ave., 
2. Flat, nahe Milwaukee Ade. Erſter Klajie Unter: 
richt in Viano, Violine, Mandoline, Zither und 
Gaitarre. 50 Cents. Alle Sorten Inſtrumente zu 
baden. Wholeſale-Preiſe. WMin 1ix 

Shmidi'3 Tanzfhule, 601 Wells Straße. —Rlajien: 
Unterricht 3c, Mittwoh und Freitag Abend, Sonn: 
tag und Donnerftag Mittag. Kıiuder Samftag. Brei3: 
Walzer monatlid. 2jan, im! 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Luther 8, Miller, Batent:Anwelt. PBrompte, jorg» 
fältige Bedienung; zechtägiltige Batente; mähıge 
Rreije; Ronjultarion und Bud frei. 1135 Monapdıod. 

Hiun!® 


m m. ®R. Rummler 4 deutijamerifanijcher 
Vatentanwalt. MeBiders Theatergebäube, 1912 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Cents das Werif 


Barmländereisn. 
Farmland! — FJarmland! 
Waldland! 
Eine günftige Gelegenheit, ceim eigenes Keim gır 
eriwerben 
Gutes, beholzte3 und vorzüglih zum Aderbau ge: 
eignetes Yand, gelegen in dem berühmten Marathon 
und dem jüdlihen Theile von Lincoln:County, Wis 
conjin, zu verfaufen in Parzellen non 40 Ader oder 
mehr. Preis &.m bis $10.00 pro Ader, je nah der 
Lualität de3 Bodens, Der Yage und des Holzbeſtan— 
bes, Ebenfalls einige theils verbeſſerte Farmen. 
ei Auztunft, freie Landkarten, eim illu: 
Heimftättejucher* u. f. w. 
KRochler, Baufjaı, 
ſprecht vor ſeiner CKhicgao 
t zweiten Etod, Nr. 142 €. North 
s brurn Ude, moielbit ev 
‚bon 10 Uhr Morgen: 
Tag zu iprehen jein 
efer Gegend auf ei 
eötmenen 


Van 


ın 


aute Farm ju vertauichen: 
ithümer, 284 Burling 


Süpdfeite. 
9 moenatlid. 
monatiiä, 


W 

* m 
Bezahlen neues 5-Zimmer Preſſed vrie zn 
Preis $1175. Baar:Anzablung nur 5100. Sprecht pre 
in Zweig-Office, 615 Auftine Str. Aihlany 
Arne. Gar nah . Str., bder 47. Sur nad 
Aſhland Abe. 


.&. ®ro$, Eigenthümer, 604 Maſonie 


Nebmt 
Str. 


Rordiweitieite. 
ein Heim? Dann fauft jeßt eine Ort, 
ı Darauf ım 


ottagnes ım > Den ei 
nem Waarfapita Ita . vr 
1710 N. Cal i TE A 

— jan, dojadt, Ir 


3u verfaufen: ein: Front 
gebäude, T r reis SHOW. — 
ftödiges Bric , als 9 im, ER, — 
boldt Boulevarı ö Fur, 
BU per Fuß. 
fragen: 2017 Mi 
Geo. A. Seaverns 
Sonntags von 11 


Flat 
Zwe 
Hum 
innere Lotten 
ge3, billig. Nachzu— 
ve., Gde Yyullerton Ape,, 
i Offen täglich mn 
19jan, Im 


und Yot unter günftigen Rrs 
i er Geſchäftsplatz an der Stra— 
a Saltfornia und Milmaufee Anr., 
gegenübe v St n gelegen. Näheres beim Gi- 
genthümer, 1215 Galifornia Ave. jan, ImX 


13ftöd. Cottage mit? Wohnungen 
„ur Sandy:Store, Mildgeihäft. Echo: 
+98 Yuaufta Str. 


Zu verfaufer 
dingungen, 


Zu verkaufen: 
und Store 
ner Platz. 


für 


Nordfeite. 
Zu berfaufen: Sute&elegenheit für jpariame Deut: 
Ihe; eim 3srrlat-Gebaude gegen billige Abzahlungen 
zu kaufen: gelegen Sheffield Ape., fſüdlich von 
Woebfter, 3 Block zur Hochbahn. Für nähere Auskunft 
adreſſire man: O. 415 Abendpoſt. doir 


an 


3u faufen gejucht: Nordjeite und Late View Lot 
ten, Cottages, Geſchhaäfts- und Wohnhäuſer. G. J 
Schmidt & S 222 ZincolnXve. 24janim,djanıo 


Berihiedeneß. 


Habt Shr Säujer zu verfaufen, zu vertaufchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Refultate zu uns, 
Wir haben immer Käufer au Hand. — Sonntags 
offen von 10-12 Uhr Vormittags. — 

Richard A. Koch & Go, 
New Vork Life Gebaäude, Nordoſt-Ecke La Salle und 
Vionroe Etr., Zimmer 814, Flur 8. 
12de3,X* 


TERN Bere 

Wir fönnen Eure Häufer uno Xotten fhnell ver: 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Yrunds 
eigentbum und zum Bauen; niedrige Zinjen, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Eo., 1199 Milmautce 
Apr., nahe North Ave. und Robep Str. didofa® 


‚gu verfaufen: Qillig, 3 Xotten, oder vertauidhe 
für Geihäft; Gejpanıı guter Pferde mit Arbeit; oder 
was habt Ahr? 753 Elybourun Abe, 


Geld auf Viobel ıc. 


(Unzeigen unter Diefer Rubrik, 3 Cents das Mari.) 
3 Prozent. 4 Prozent, 
Sin Privatmann von gutem Ruf und anerfannter 

Recllität wünjht ein paar taufend Dodars in Sum: 
mer von EM bi3 Ko) an ehrliche zejpefiable Leute 
ju berleiben auf 

Diöbel, Pıanos und gemöhnlihe Hauss 

baltungs-Saden. 
Keine Berehnung für Die Musftels 
luugderMapiere, 

_ oder für jonft etwas, 

Ihr ſpart Geld, wenn hr, jals Ihr zu borgen 
wünſcht, bei uns vorjpreht und die großen Porzügne 
unterjubt, Die ih Euch biete, wie die niedrigenRaten 
und jo laı Zeit Ihe wünjht zum Yurüdzahlen. 

Ale Gejihäfte Durhaus vertraulich 
SH bin fein Anhänger von Truft® umd gehöre nicht 
zu der Yoan:FHonıbination, 

Serabgejeste Preife für Alle, die mit mir Gefchäite 
madıen. — Meine Raten find 3 Proz., 4 Proz. md 
5 Proz. in jedem gewünfchten Betrag. 

Dringt Diefe Anzeige mit umd Ahr erhaltet jpezicle 
Raten. 


Mafhington Str, 


5 Prozent, 


97 30 


Pan, Im 


Zimmer 


U. 9 Grend, 
1283 LaSale Strade, Zimmer & 
Geld zuverleiben 
euf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m 
Kleine Unleiher 
von %20 bis $40) unfere Spezialität. 
Wir nehmen Eu die Möbel nicht weg, ivenn inte 
die Unlcipe machen, fondern lafien Diejelben 
in Eurem Beſitz. 
Wir haben das 
oaröbtedeutſche Geſchäft 
in der Siadt. 
Alle zuten, ehrlichen Deutichen, fomınt 3m uns, 
wenn Jhr Geld baden wollt. 
Ihr werdet es zu Gurem Boribeil finden, bei mıe 
borzufprchen, ehe Ihr anderwärt3 bingeht. 
Die fiherfte und zupsrläffigite Yedienung zugchchert. 
A. H. French, 100p,1j2 
138 LaSalle Etrake, Zimmer 3. 


Gel»! Gctd! Geld: 
Chicago Mortguge %oan Company, 
175 Dearboru Gtr., Zimmer 216 un» 217. 
EChicaco Morıgage Xoan Gompany, 
Zimmer 12, Sapiiarket Theater Puildinz. 

161 W. Madijon Str.. oritter Flur. 


Wir leiden Eud Geld in großen und fleinen Ws 
trägen auf Lianos, Möbel. Pferde, Wagen oder tra 
gend ipelche ante Sicherheit zu Den billigiten Bes 
bungungen. — Dariehen Fönnen zu jeder Zeit gerick 
werden. — Zbeiljablungen werden au jeder Beit aus 
cenommen, woburd die Kofen der Unleihe verring:rd 
werden 
Chicago Mortaage Soan Gompany, 

175 Dearborn Eir., Zimmer 216 und 217. 
llap® 
— Geld zu verleihen — 
auf Miebel u. Pianod, obue zu entfernen, in Sums 
men von $20 bis $20W0, zu den billigiten Raten uud 
leichteften dingungen im der Stadt. Wenn Sıe 
don uns borgen, Saufen Sie seine Gefahr, vah Sie 

Sachen veriteren. IUmnier Geihäft ift veronts 
ih und lana etablirt. Keine Nadfragen wers 
den gemacht. Alles privat. Bitte, jprecht vor, ehe 
Eie anderiwo hingehen. Alle Ausfunft mit Pers 
gnügen certbeilt. 

Ta3 einzige deutiche Geichäft in Chicago. 
WDdler Leib Eo., 70 LaEale Str., 8. 34, Ede Rans 
dolph Etr. D. €. Voelker, Manager. x® 


Chicago Credit Gompau, 
92 LaSole Etr., Zimmer 21. 


Be 


IAbre 
Ihre 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenſtände. Keine 
Veröftentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Abzahlungen. Riedrigfte Raten auf Möhel, 
Tiano?, Pierde und Wagen. Gpredt bei un: var 
und {part Gelp. 

2 Ya&olle Etr., Rimmer 21. 14a® 
Brandh:Cifice. 534 Lincoln Aoe.. Lake View 


— — — —— — — — — — 


Finanzielles. 

(Anzeigen unter dieſer NRubrik, 2 Cents das Wort.) 
Geld obne Kommiſſion. — Louis Freudenberg vers 
leiht Privat-Kapitalien von 4 Proz an ohne Roms 
mifion. Bormittags: Reſidenz, 377 R. Hohne Une, 
Gde Cotnelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags: 

Otfice, Zimmer 341 Unity Bidg., 79 Dearborn Str. 
1333 2° 


Mir verleihen Geld auf Chicago Grundeigentyum, 
ohne Kommijiion. 
Richard A. Koch & Co. 

Zimmer 814. Flur 8. 171 LaSalle, Ede Monroe St:. 

Sonntags offen von 10—12. 22,X® 
SeldvohueRfommijifion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
2auen und beredhnen Seine Kommiffion, wenn gute 
Eicherheit porbanden. Zinjen von 45%. Hänfer 
und Lotten jhnell und vortheilhaft verfauft und vers 
tauiht. — William Freudenberg & Eo., 10 Waids 
ingten Gte., Sübdoftede LaSalle Etr. 9i5.ddia* 


Rrivatgeld zu verleihen auf Grundeigentbum un» 
zum Bauen, zu 4, 5 und 6 Prozent. Adr.: &. 53 
Abendpoft. 2Zjan, Im? 


Zu leihen aefuht: Geld yam Bauen auf fhuldens 
freies Orundeigentbi Adr.: ®. Bil Ab.ndpeit. 

Erite garantirte Gold-Mortgages, in Beträgen von 

Bo 0 eine Unkoſten. 

Nic aA.Roh & Co, 

11 x Gde Monrse Str 

Zimmer 814, Flur R®. 
Wenn Hypotheken-Wucherer droben,. fpreht vor: 
Simmer 41, 2 LaSalle Str. no® 





1%onX® 


Rähmalhinen, Bicnhecles ıc. 
(Ungeigen unter dieler Rubrif, 2 Gens des Wert.) 


Ahr Lönnt alle Arten NRibmaihinen Saufen = 
Wboiejalt;Preifen bei Ulam, 12 Udams Eir. Reue 
filberplaitirte Singer $10. GDigb Urm 12. Reue 
Wilſon 810, Epreht nor, che Ihr lauft, Nede 





Unjere Spe; 


Wir 
KUricen, 
um 
permanent 
kurirt 
zu bleiben. 


Wir 


behandeln 
nur 


Xrankhei⸗ 
len det | u * \ u Wr R 
Männer, : | 


Wir find der Anficht, dak fein Mann arof; und meiie genug ift, daS ganze feld der 
medizinishen Wiffenjchaft und der Chirurgie zu bemeiftern. Wiele Aerzte haben diejes zu 
thun gejudt, find aber mit Rejuftaten Fonfrontirt worden,twelche gewöhnlich enttäujchend 
für fie jelbft und oft umglitclich für die Patienten ausfielen. Aus diefer Urjache ent: 
fchlojjen wir ung, gleich bei dem Beginn unjerer profefiionellen Laufbahn unſere Rraris 
auf eine einzige Klafie von Krankgeiten zu bejchränten und dafür Kuren zu erfinden und 
zu vervollfommnen. Wir behandeln deshalb nur, was wir abiofut ficher find zu heilen. 
Baricocele(Krampfaderbrud), Striftur, Blutvergiftung, JZmpotenz (lnver: 
mögen), verlorene Mannesfraft und veriwandte Krankheiten und Schwächen der 
Männer, Der Behandlung und Kur nur diejer Krankheiten haben wir die beiten Jahre 
unjeres Lebens geweiht. Umjere Spreche und Operationzzimmer find mit den neuejten 
Snftrumenten ausgeftattet, welche jo nothiwendig find in der modernen Methode der Be- 
handlung. Unjere Zeugnifie, profejiionell und finanziell, find von den beiten Bürgern 
Ehicagos und Umgegend, welche von ung furirt und glüdlid) geworden find. Wir erju: 
hen jeden Franfen Mann, dab er unjere Methode unterjucht und fich itberzeugt. Wir ges 
brauchen feine fogenanten Specifich, elcettrife Gürtel oder andere betrügerijche 
Erfindungen, welche jo oft heutzutage angewendet werden. Unjere Bildung, Erfah: 
rung und unjer Gewiljen verdammen alle jolche Tuadjalbereien. Wir behandeln jede 
Krankheit einzeln und twillenfchaftlich, wir paficır genau darauf auf, und vorfichtig ver: 
folgen wir die Symptome mit wechjelnden Medizinen, Durch jedes Stadium, und tvir 
fegen unferen guten Namen auf das Rejultat. Die Krankheiten, die in unjere Speziali: 
tät einbegriffen find, tverden unten ausführlicher angeführt und verdienen von Aedem 
forgfältig gelejen zu iwerden, der medizinijche Behandlung braudi. 


Daricocele (krampfaderirun). 


Was aud immer die Urjache von Waricocele fein mag, die jhädfichen Refultate find zu 
befannt, als daß fie nody weiterer Ausführung bedürfen. 68 ift genug, wenn wir fageı, 
Daß es den Geift bedrüdt, den Körper ſchwächt, das Nervenſyſtem foltert, und zulegt "zu 
vollftändiger Eridlaffung führt. Wenn Sie ein Opfer diejes Nebel find, dann erfuchen 
twir Sie, nad) unjerer Dffice zu fommen, wir werden Ahnen dann unjere Methode erflä- 
ven. Wenn Sie Die Methode verstehen, damit iverden Sie fi) nicht wundern, dab wir it 
den legten 12 Monaten über 300 Fälle furirt haben. Die Schmerzen hören jofort auf, 
Geihtwulft und Entzündung laffen bald nah. Tas angejanımelte Blut wird von den ver= 
größerten Venen vertrieben, dieje nehmen jchnell ihre normale Größe, Stälfe und 
Kraft wieder an. Alle Zeichen von Krankheit und Schwäche verihiwinden, um Kraft, 
Stolz; und Mannbarkeit Pla zu machen. 


. 
Striktur. 

Es macht nichts aus, wie lange Sie an Striktur litten, oder wie viele Aerzte Sie 
enttäuſcht haben. Wir werden Sie kuriren, ſobald Sie zu unſerer Office kommen, nicht 
etwa mittelſt Schneiden oder Sondendehnung. Unſere Behandlung iſt neu, originell und 
vollſtändig ſchmerzlos. Sie löſt die Striktur vollſtändig, entfernt Hinderniſſe in der 
Harnröhre. Sie bietet allen unnatürlichen Ausflüſſen Einhalt, beſeitigt Entzündung, 
reduzirt die Vorſtehe-Drüſe, wenn vergrößert, reinigt die Blaſe und Nieren, kräftigt die 
Organe und ſtellt wieder Geſundheit in jedem Theil des Körpers her, welcher durch die 
Krankheit angegriffen iſt. 


Blutvergiftung. 


Weil dieſe Krankheit ſo wirklich ſchrecklich iſt, wird ſie gewöhnlich der König der gehei— 
men Krankheiten genannt. Sie kann erblich oder zugezogen ſein, wenn das Syſtem erſt 
damit vergiftet iſt, dann drückt ſich die Krankheit durch Eczema, rheumatiſche Schmerzen, 
ſteife oder geſchwollene Gelenke, kupferfarbene Flecke am Geſicht oder Körper, kleine Ge— 
ſchwüre im Mund oder an der Zunge, wehen Hals, geſchwollene Mandeldrüſen (Tonſils), 
Ausfallen der Haare oder Augenbrauen und zuletzt Knochenfraß aus. Sollten Sie dieſe 
oder ähnliche Symptome haben, dann konſultiren Sie uns ſofort. Wenn wir nach einer 
Unterjuhung finden jollten, daß Ihre Befürchtung unbegründet ift,fo werden wir Ahnen 
da3 fofort jagen. Aber ivenn Ihr Syjtem vergiftet ift, dann werden wir Ihnen das offen 
und ehrlich jagen uud Ihnen den Weg zur Wiederheritellung zeigen. Unjere jpezielle®e: 
handlung non Blutvergiftung ift thatjächlich Das Nefultat eines Lebenzftrdiums, fire ift 
von den leitenden Aerzten Guropas und Anerifas gutgeheiken. Sie enthätl feine gefährs 
lihen Droguen oder fchädlihen Medizinen irgend einer Sorte, Sie gebt zu der Wurzel 
der Kranktheit und ziwingt die Unreinheiten aus dem Körper. Sehr ichnell verichwindet 
jedes Zeihen und Symptom für immer. Das Blut, das Fleiich, die Knochen und da3 
ganze Spften wird qereiniat und zur vollftändigen Sejundheit zuritdgeführt, und der 
Patient ift wieder im Stande, feinen Verpflichtungen und Vergnügen nachzugehen, 


Impotenzʒ. 


Männer, Viele von Euch ernten jetzt die Früchte Eurer vergangenen Sünden. Eure 
Manneskraft iſt im Verfall und wird bald vollſtändig verſchwunden ſein, wenn Ihr nicht 
bald etwas für Euch thut. Ihr habt keine Zeit zu verlieren. Impotenz, wie ſehr viele 
andere Krankheiten, ſteht niemals ſtill, entweder Ihr bemeiſtert die Krankheit, oder die 
Krankheit bemeiſtert Euch und füllt Fure Zukunft mit Elend und unbeſchreibbarem Weh. 
Wir haben ſo viele derartige Zuſtände behandelt, daß wir ſo bekannt mit denſelben ſind, 
als Ihr mit dem Tageslicht. Einmal von uns kurirt, werden Sie niemals mehr mit 
nervöſer Schwäche, erſchöpfter Lebenskraft, Energieloſigkeit, Abneigung gegen Geſell— 
ſchaft, Gedächtnißſchwäche, Nervoſität und anderen Symptomen beläſtigt, welche Euch 
Eurer Mannbarkeit berauben und Euch unfähig machen, Euren Geſchäften, Vergnügen 
und Verpflichtungen nachzugehen. Unſere Behandlung wird alle dieſe Symptome beſeiti— 
gen und wird Euch wieder zu Dem, was die Natur Euch beſtimmte, zurückführen, näm— 
lich: als geſunder, kräftiger, glücklicher Mann, mit vollkommenen körperlichen, geiſtigen 
Fakultäten. 


Medizin frei bis geheilt. 


Wir laden überhaupt ſolche mit chroniſchen Uebeln Behaftete nach der Anſtalt ein, 
die nirgends Heilung finden konnten, um unſere neue Methode zu verſuchen, die als un— 


fehlbar gilt. — z 
Konsultation frei. 


State Medical Dispensary 


76 €. Madifon Str., nahe MeBiders Theater. 
Dffice-&tunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags, u. von 6-8 Uhr Abends. 
Sonntags nur von 10-12 Uhr. 


8500 Belohnung! 

Menn der Morfe elels 
triijhe Gürtel micht Der 
beite in der Welt ift. Ge 
heilt alle Leiden der Nies 
ren, Leber, Yungen und 
Serz, ferner Rheuma: 
tismus, Nervenſchwäche, 
Kopfſchmerz Rüden: 
ſchmerz. Folgen von 
Ausſchweifungen. ver⸗ 
lorene Mannbarktit, alle 
Frauenleiden u. ſ. w. 
Wenn alle Medizinen 
nicht gebolfen haben, 
dieſer Gürtel wird Euch 
fiher belfen. 

Preis ift 85, $1O und $15. 


Electric Institute, " 4,22** 


Supt., 
60 Filth Uve., nahe Randolph Str. Chicago. 
Auch Sonntaas offen bis 12 Uhr. 
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Brudleidende 
— ———— | 

ſowie alle an Ber— 
Kümmungen dei 
Nüdgrat!, der Peine 
und Füße Leidenden 
werden mit meinen 
’ i ‚ neueften Upparaten 
piftın geheilt. Wrudhbänder, 200 verichiedene Sore 
ten, Leibbinden für fchrnahen Leib, Mutterjchäden, 
fette Leute und Rabelbrücht, Gummiſtrümpfe fite 
KRrampfader, Geradehalter, Krüden, künſtliche Beine 
u. f.m. Bruchbander 

50 Cents und aufwärts. 

Beſonders empfehle ich 

mein neu erfundenes 

Bruchband, welches einge 

führt ift in der Deut: 

fhen Armec. Es 
Das Sichere, beauemite, 7 

dauerbafteite, tweldes Tag 

und Rat ohne Echmerz getragen wird und eine 
fidere Heilung erzielt. DR. ROBERT WOLFERTZ, 
syabrifant, 80 Filth Ave., nahe Randolph Str. Syes 
zıalift für Brühe und Berwachlungen de3 Kör« 
vers. Auh Sonntags offen bis 12 Uhr. — Danten 
werden von einer Dame bedient. 6 Privat:Zimmer 
sum Mnpajsen. 
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Die Originellen und on Ehten. 
Unisänlid. Stetd zuverläf 1; Dam 
fragt den Apotheler für CHICHESTER" 
ENÖLISE in rothen und gelbfarbigen 
Blchbüdhfen, —— mit blauem 
Band. Nehmt Feine Anderen. Weiſt ges 
fägrlidde Griagmittel und Radabmungen 
surüf. Kauft bei Eurem ——— oder 
ſendet Aets. in Briefmarken für nähere Ans» 
kunft, Zeugniſſe und Kelief ſor Ladies.“ in Couvert, 
mit umgebender Pol. Bitte, fehreiben Sie Engliic, 


— 
2445 Madison Square, PHILA- Pi 
@ PR. 3. YOUNG, 
Deutſcher Spezial: Arzt. 
für Augen, Obhremw, Raien und 


Saldleiden. Bebandelt biefelden gründiich 
und fhnell bei mähigen Preifen, fdmerzlos u. 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spezial: 

Birzt für Augen:, Ohren-, 

Raien: und SHalsleiden. Heilt Has 
tarrh und FaubHeit nah neuefter und 
—— Methode. Künftlie Augen, Bril« 
m angepaßt Unterjudung und Raty frei. 
Kin! 268 Lincoln Ave, 9—ıl Im... 6-8 
Abd8.; Sonntag 8-12 Bm. Weitfeite-Rlinif: 
Rordw. Ede Diilmantee Ave. und Dipifion Str., 
über Rational Store, 1—4 Nadım. Ilmzlj 


. Frenek 
Heilt Euch Fell 
mer alle 
Kranfheis 
Beipe Belihhleter. BVolle Anmweifungen mit jebeg ab unübertreffli Met h 
A $1.00. Berkauft von €. 3. Stahl Drag 3 —— * ———— re Mn 
A a des Preifeß per Erpreh Dei» Brigtelt wurde Zurirt, wo anders Werzte 
Buren Girape una 5. ipenue, Chicago, Unterfuhung und Rath frei. 16 
ma10bi,do,jon. bie born Ste. Zimmer 804, von — 
—* nen —— —— Sonntags: 19-12 Borm. — Rlımit: 261 


Specifie 
sem u. unnatürlichen Entleerungen ber Sarn:- Organe. 
L. Stahl Drug Company, erfolglos blieben. Künftlicde Mugen, Brillen. 


\ N. w A T R v. Vine olñ Ave., 8U Borm. 6-8 Abends. 


89 E. Randolph Str. » 
Deutider Dptiler. 

Brillen und QUugengläfer eine Gpegtalität. 

@erath, Gamerad u. pholograph. Material. 
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Zefet Die „Bonntagpoft«, |! 
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(Fortfegung.) 

Heute war kleine Abendgefellfchaft 
beim Kommerzienratd Sperr — die 
erfte, die Meta in Berlin mitmachte. 
Man hatte natürlich bei den Gefchäfts- 
freunden feine Antrittsvifiten abge- 
ftattet. Diefelben waren erwidert und 
jet, nachdem die Saifon endlic) begon- 
nen, mit einigen Einladungen belohnt 
worden. in gegenfeitiger Weberein- 
flimmung lehnten fie die meiften ad. 

„Wenn ich Ubends ermübdet heim 
fomme, will ich nicht jeden zweiten Tag 
in den Frad fchlüpfen und mir Die 
Nacht um die Ohren fchlagen,“ meinte 
Rohde. i 

Meta erklärte fi) damit einverjtan- 
den. Die meiften Herrfchaften, denen 
fie Vifite gefchnitten, hatten einen ziem= 
(ich öden, fpießbürgerlichen Eindrud 
auf fie gemacht. Das waren jchließlich 
auch feine anderen Yeute, ais Die in 
Klützow, nur etwas großftäbtifcher im 
äußeren Gebahren. Statt von der 
Ernte, den Getreidepreifen und Der 
Noth der Landwirthſchaft kanne— 
gießerten hier die Herren vom Export 
und den Schutzzöllen, während die Da— 
men genau ſo von den Dienſtboten, der 
Wirthſchaft und ihrem lieben Nächſten 
ſprachen, wie daheim in Pommern. 
Höchſtens kam hier das beliebte Kunſt— 
und Theaterthema noch hinzu, das man 
in abgedroſchenen, fonventionellen 
Phraſen erörterte, meiſt über Schau— 
ſpieler und ihre perſönlichen Verhält— 
niſſe ſchwatzend. 

Beim Kommerzienrath Sperr, der 
ſchon mit ſeinen Eltern verkehrt hatte 
und in enger Geſchäftsverbindung mit 
ihm ſtand, konnte Rohde nicht gut ab— 
lehnen. Auch rühmte er Meta die Ge— 
ſelligkeit im Sperr'ſchen Hauſe ganz 
beſonders. 

„Weißt Du, trotzdem ſie ſehr reich 
ſind, geht es doch bei Sperrs verhält— 
nißmäßig einfach und äußerſt gemüth— 
lich zu,“ erzählte er ihr. „Ich glaube, 
es wird Dir dort gefallen. Die alte 
Dame iſt meine mütterliche Freundin 
und ſehr gut und neit. Und die Toch— 
tet iſt ein Schöngeiſt ... Ihr werdet 
Euch ſympathiſch ſein.“ 

„Ich bin kein Schöngeiſt, Ernſt ... 
weißt Du das noch immer nicht? All 
dies äſthetiſche Geſchwätz, wie Ihr es 
hier betreibt, läßt mich kalt, ja iſt mir 
zuwider.“ 

„Nun ja, ja,“ ſagte er lachend und 
küßte ſie — „Du biſt meine kleine 
Gelehrte. Und wenn die Frauen 
in's Parlament dürften, wählten ſie 
Dich hinein.“ 

„Ich bin 
Frau.“ 

Sie ließ ſich ein wunderhübſches, 
nilgrünes Seidenkleid zu dieſem Ereig— 
niß bauen. Ihr Trouſſeau enthielt 
außer einigen Haus- und Straßen 
toiletten nur eine prächtige Staals— 
reſpektive Ballrobe von Gerſon, die da— 
zu natürlich nicht paßte. 

Mit klopfendem Herzen und ziemlich 
hohen Erwartungen fuhr ſie Abends zu 
Sperrs, die übrigens nicht im faſhio— 
nablen Weſten, ſondern in ihrem eige— 
nen Haufe im gentrum der Stabi 
mohnten — einem feinen Kaufmanns 
haus mit riefigen Höfen und Magazi: 
nen, das Ichen dem Urgroßpater des 
Kommerzienratbs gehört hatte. 

Ernft fehte ihr auseinander, daß 
Sperr3 Reichthum ein alter, durch Be- 
nerationen vermehrter, ſolider Beſitz ſei 
— nicht zu verwechſeln mit den ſchnell 
und nicht immer reinlich zuſammenge— 
häuften Vermögen moderner Finan— 
ziers und Spekulanten. 

„Die Firma iſt über hundert Jahre 
alt,“ ſagte Rohde mit einer Hochach— 
tung, die Meta innerlich komiſch vor— 
kam. 

Große, weite Räume, feſtlich beleuch— 
tet, mit aldmodiſch-ſleifer Eleganz ein— 
gerichtet, in denen ſich eine geputzte 
Menge von etwa zzwanzig bis dreißig 
Menſchen bewegte, das heißt eigentlich 
nicht bewegte. Nachdem ſie die Wirthe 
begrüßt hatten und flüchtig einigen 
Herrſchaften vorgeſtellt waren, wurde 
Meta von der Kommerzienräthin in 
eine Ecke zu zwei Damen mittleren Al— 
ters geführt, die ſie in ein Geſpräch über 
den Unterſchied der Eier- und Butter— 
preiſe in Stadt und Land verwickelten, 
darauf auf die Marktpreiſe im Allge— 
meinen und zuletzt auf die Entartung 
der Dienſtboten, ſobald man ſie aus 
dem Heimathboden nach Berlin ver— 
pflanzte, zu ſprechen kamen. 

Kaum hatte ſie ſich hier frei gemacht, 
ſo gerieth ſie in die Hände von Fräu— 
lein Kommerzienrath, die auf den ſü— 
ßen Namen Elſa hörte und auch von 
Richard Wagner klug zu reden anfing. 
Einige gleihgeftimmte junge Damen, 
alle ziemlich mager und blutarm (im 
Gegenfab zu ihren vollbufigen Müt- 
tern), fhmwärmten dann von Banreuth 
und beriwunderten fi) oder bedauerten 
und bemitleideten Meta, die noch nicht 
dort gemwejen fei. Sie felbit als mu- 
ftkalifche Töchter zahlungsfähiger Vä— 
ter fannten Bayreuth natürlich alle aus 
eigener Erfahrung. 

„sch beneide Sie,“ meinte Fräulein 
Elfa Sperr, „um den erjten Eindrud, 
ben Sie dort haben werden. E3 war 
eine Senfation für mich, wie ich fie nie 
borher, noch nachher gefühlt.  Uleber- 
haupt beneide ih Sie um all die mu: 
EEE nis 


einfach eine moderne 
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Frei für Bruchleidende. 


Pr. ©. 5. Nice, die wohldehannte Auto- 
ritat, fhidit eine Probe feiner berüßm- 
ten Methode frei an Alle. 

Chaos der wehlihäne früherer Zeiten 
eine neue und überrajchende Heilung 
Ir. MW. ©. Rice, BON. Main Ser., 
Y., bat eine Methode erfunden, die 


Aus Dem 
fonmt jet 
für Brüche. 


Lange. 
Operation oder den Ver— 
zsarbeit, heilt. Um alle 
verſchickt er frei 
cbe ter Methode, und 
namhaft gemacht werden, ine: 
veih oder arm, jich Dieie gene: 
röis Offerte zu machen ſollte. Als ein Bei— 
ſpiel dieſer merkwürdigen Methode iſt die Heilung 
n Eharles Lange. Morriſon, Ill., eine willkom— 
mene Nachricht. 


an jeden 
es kann kein 


half, nicht Neder 


ein moßlerhaltener alter Mann, 7 
| Nabren mit einem böjen Dop: 
ı feine Behandlung vertreiben 
N Anwendung der Rice— 
ode mar inke Bruch ganz geheilt und der 
rechte war in ein paar Wochen faſt geſchloſſen. Heute 
iſt er ſo geſund wie ein Fiſch, trägt kein Bruch— 
band oder ſonſtige Bandage, und ſeine Heilung iſt 
tur eine von rten von ähnlichen Fällen, di 
von Leuten be t wurden eNice-Methode 
verſucht haben. Probe. Zögert 
wicht. Es wird Fi y Sei re Seil 
fraft in Gritaunen j an 
Teute mit Brit 
beu oder jchreibt für 


Ihreiden — bejorgt c3 heute. 


r kurzen 


ſikaliſchen Genüſſe, die Ihnen noch neu 
find und bevorfiehen.“ 

Meta lächelte zuftimmend, meinte 
aber, fie fei im Ganzen recht unmufifa= 
fh. Eher mache Tie fich jchon etwas 
aus dem Schaufpiel, wenn ein recht qu= 
tes Stück gegeben würde. 

„Aber Sie fpieien doch Klavier?“ 
fragte man fie erfiauni. 

„Nur fehr wenig.“ 

Die jungen Damen lächelten mitlet- 
dig überlegen. Alfo ein richtiges Yan» 
gänschen. 

„Ich glaubte,“ meinte Fräulein Elſa 


fpöttifch, „Sie intereffirten fich für Die ] 


Kunſt oder ſeien ſelbſt künſtleriſch ver— 
anlagt. Ihr Gatte hat uns als Bräu— 
tigam einige Andeutungen gemacht, dag 
er eine jehr ‚iveal’ veranlagte Braut 
hätte.“ 

„Hm — da meinte er wohl eimas 
Underes. Sch dilettire ein Ivenig in 
der Litteratur und in Wiljenfchaften.” 

„Und darf man fragen, auf welchen 
Gebieten?“ 

„Gewiß! Ich treibe ein bißchen Phi— 
loſophie und ſoziale Oekonomie.“ 

„Alſo find Sie eine Frauenrecht— 
lerin?“ 

„Bis jetzt nur ganz theoretiſch und 
auch nur bis zu einem gewiſſen Grade.“ 

„Leſen Sie auch Nietzſche und Scho— 
penhauer und die Andern?“ 

Es war Meta nicht recht klar, wer 
mit den „Andern“ gemeint ſei; aber ſie 
nickte zuſtimmend. 

„So, das iſt ja ſehr intereſſant! 
Dann ſind Sie alſo eine gelehrte Dame, 
fo 'ne Art wiſſenſchaftlicher Blau— 
ſtrumpf.“ ſagte Fräulein Elſa lächelnd. 

Und dieſe wohlerzogenen jungen Da— 
men blickten ſie halb bewundernd, halb 
ſpöttiſch an. Hat ſie ſich damit ihren 
Mann erobert? war in ihren Mienen zu 
leſen. 

Das Geſpräch wendete ſich dann wie— 
der der Muſik und dem Theater zu; 
und hier war ein Lieblingsthema be— 
rührt, das merkte man den beredter 
Zungen an. Man ſchwärmte für 
Kainz und die Sorma und andere Lieb— 
linge, deren Eigenſchaften man genau 
exörterte und gegeneinander abwog. 
Von den Stücken und den Dichtern war 
weniger die Rede; und was drüber ge— 
ſagt wurde, ſchmeckte ſehr nach Zei— 
tunasfritif. Meta erfannte direkt 
aewilfe Wendungen aus den Blättern 
wieder, die fie jelbjt hielt. Bei einiger 
Uebung und Aufmerkjamteit, dachte fie, 
würde man daraus erratben können, 
welches Blatt in jeder Familie gelefen 
würde. Se 

Das Geihwäs, das dann auf bie 
neueiten Romane überging, langweilte 
Meta zulegt. Sie bielt Umschau. 
Grit jet fiel es ihr auf, daß in dem 
Salon, in dem fte fich befand, fait nur 
Damen faßen. Hie und da hatte fich 
ein vereinzelter Herr plaudernd in diefe 
Weiberſchaar berirrt, — anzufchauen 
wie ein feindlicher Parlamentür oder 
Ueberläufer in einem fremden Lager. 
Meiitens zog er fich auch recht bald iie- 
der zu dem Heerbann feines eigenen 
Geichleht3 zurüd, der fich im Neben- 
zimmer feflgejegt hatte. _ 

E3 waren viele ältere Herren da, 

mohlbeleibte, ehrenfeite Männer, Ta= 
brifanten und Großhändler, aeheime, 
gewöhnliche und zufünftige Kommer- 
zienräthe, denen man die Wohlhaben- 
beit im mehreren Generationen bom 
Geſicht ableſen konnte. Dazwiſchen 
einige Würdenträger und Männer der 
Wiſſenſchaft. Ihre Söhne aber waren 
wohlweislich dieſer ehrenwerthen „Oe— 
digkeit“ aus dem Wege gegangen; denn 
nur ganz vereinzelt bemerkte man jün— 
gere Herren, und dann fühlte man 
ihnen deutlich die Langeweile an. Ein 
Heirathsmarkt ſchien das alſo nicht zu 
ein. 
„O, ſie geben auch große Bälle,“ er— 
klärte Ernſt ſeiner Ftau. „Aber ich 
habe mich meiſtens davon gedrückt. 
Heute iſt es gewiſſermaßen nur ein ber⸗ 
größerter Skatabend mit Muſik und 
Souper. Der Skat für die Herren, die 
Muſik für die Damen, das Eſſen für 
beide Theile.” 

Bor dem Souper wurde freilich nod) 
nicht Stat gefpielt. Und das Mufi- 
ziren bejchräntte fih zumGlüd bloß auf 
ein Bierhändigfpielen Elfa® und einer 
Hreundin, dem die Herren aus ad 
tungspoller Ferne zubörten. 

Bald nad beendigtem Kunftgenuß 
ging es zur Tafel. Meta wurde pon 
einem mageren Rammergerichtsraih zu 
Tifche geführt, der faft gar nichts 
Iprach, aber jehr viel aß. Ahr Nachbar 


zur Rechten aß auch ſtark, ſprach aber 


— — 
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„ADEndport,wntcag0, Donnerfldg, den 24. Januar 1001. 


na — — — 


zugleich ſehr viel, freilich nicht mit ihr, 
ſondern nur mit ihrem Gegenüber über 
einen neuen Zoll auf irgend eine Dro— 
gue, die er aus Südamerika einführte. 

Es fiel Meta überhaupt auf, daß die 
Herren faſt alle unter ſich und ſehr we⸗ 
niq mit den Damen redeten, als ſähen 
ſie über ſie hinweg. Und die Damen 
ſchienen das ſelbſtverſtändlich zu finden, 
denn ſie unterhielten ſich meiſtens auch 
nur miteinander. x 

Kurz nachdem ihr der rechte Tiſch⸗ 
nachbar, der Großdroguiſt, im Eifer 
des Gefprächs ein Rothweinglas über 
den Aermel des neuen Grünſeidenen ge— 
goffen hatte, wurde die Zafel auf- 
gehoben. ine Weile wogten bet Li: 
queur und Kaffee die beiden Geichled;- 
ter durcheinander. 3 war das ein- 
zige Mal, mo es etwas lebhafter zuging, 
to, angeregt durch das vorzügliche 
Eifen und ditto Getränfe — nur ein 
wenig ſchwer und folide war es, wie 
Alles in dieſem Hauſe — die Stimmen 
lebhafter wurden, wo ſo etwas wie 
Heiterkeit und gute Laune zu verſpüren 
war. 

Da plötzlich ein „Pſt!“ Lautloſe 
Ruhe trat ein, während der Lämmer— 
geier der Muſik ſich mit ſchweren, 
bleiernen Fittichen auf dieſe im Grunde 
ganz unmuſibkaliſche Geſellſchaft herab— 
ſenkte, die ihre Töchter Klavier und 
Geſang treiben ließ, weil es einmal 
hergebracht war und zum guten Ton 
gehörte. Zwei Damen ſangen ein 
Duett von Jenſen; nach einer kurzen 
Pauſe wurde ein Copin'ſches Notturno 
verbrochen. 

„Und wie 
war all der Hörer Schaar ...“ wenig— 
ſtens, war die Herrenwelt betrifft. — 
Der Hausherr hatte ihnen in der Pauſe, 
die dem Jenſen'ſchen Liede folgte und 
dem Notturno voranging, zugeflüſtert, 
daß die Spieltiſche bereit ſtünden; und 
ſie folgten dieſem Winke willig. 

Auch ihren Gatten hatte Meta ſich 
mit befriedigter Miene zurückziehen 
ſehen, nachdem er ihr noch harmlos 
freundlich zugenickt. 

„Nicht wahr, das iſt amüſant?“ 
ſchien das Lächeln zu beſagen. Meta 
haßte ihn faſt in dieſem Augenblick. 


(Fortſetzung folgt.) 
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Erlebniffe eines Schweizer Arztes 
bei den Buren, 

Richt gerade angenehme Erfahrun: 
gen machte der fchweizerijche Arzt Dr. 
Euter, der im Auftrag der jchmeizeri- 
jchen Sektion des Rothen Kreuzes im 
Boerendeer auf dem Kriegsjchauplag 
meilte, mit den Engländern. Wit feiner 
Ambulanz befand ji Dr. Suter bei 
Amerdfort, al3 die Engländer heran— 
rüdten, fie mußten neh den gegen- 
überliegenden Hügel nehmen. Die Boe= 


| ren unterhielten ein lebhaftes Gemehr- 
feuer. E3 war etwas Unheimliches, die- 


bom Sturm zeritoben | 


jesßoerenfeuer. Man fah feinen Schit= | 


gen, feinen Rauch, man hörte nur den 
furzen, trodenen Ion der Maufer, 
und die müden Engländer ftürzten ge= 
troffen bin. „uf einmal,” berichtet 
Dr. Suter in feinem Briefe, „Iprengt 
ein Offizier zu meiner Ambulanz und 
fragt nad dem Medicel Officer. X 
zeige mich. Wenn ich nicht Jofort mache, 
daß Das Feuer unferer Xeute (der 
Boeren) aufböre, jo brenne er das 
ganze Dorf nieder, jehreit er mich an. 
Nun fteigt mir das Blut auch in den 
Kopf. So gut ich fann, Jchreie ich den 
unrafirten Kerl an, er folle madıen, 
daß er pon meiner Ambulanz wegfon= 
me, er hätte da nichts zu ſuchen. Un— 
jere Leute hätten das Recht, zu jchie- 
Ben, jolange fie wollten, mic) aehe das 
nichts an. Einem Engländer fann man 
höchftens durch Grobheit imponiren. 
Denn der Engländer ift ja — ich rebe 
ven den Singos, die nur engliich fpre- 
chen, nicht von den gebildeten, die auf 
dem Kontinente geivefen find, deutlich 
oder franzdjiich reden und aejehen ha— 
ben, daß man auch dort fehreiben und 
lefen fann — ein Menich, der fich au= 
Berordentlich viel anmaßt und der, 
ich will es gelinde jagen, über ein zu 
ftarf ausgeprägtes Gelbitbemußtfein 
verfiigt. Der Herr auf dem Pferde 
Ihaute mich verwundert an, mußte je- 
denfolls nicht, was er fagen follte und 
ritt dann aus der Umzäunung, in der 
meine Waagen ftanden, hinaus.” Spä- 
ter half Dr .Suter dem enalifchen 
Brigadearzt engliihe Verwunbete ver- 
binden. Sein eigenes Bett trat er einem 
verivundeten englifchen Offizier ab. 
„Das Noihwendiafte war aeihan, und 
ich war eben daran, meine Inſtrumen— 
te zu reinigen, al3 der genannte Arzt, 
Major von Rana, auf mich zugerannt 
fıam, mich anfchrie und anbrüllte und 
mit den Händen in der Luft berum- 
geitifulirte. Erit mußte ich gar nicht, 
um was es ſich handelte. Ich ſolle ſo— 
fort das Haus verlaſſen, ich hätte Zim— 
mer und gerade die beſten verheimlicht. 
Ich antwortete dem Herrn natürlich 
mit entſprechender Höflichkeit: Ich 
hätte von den Zimmern \m hinteren 
Iheile des Haufes nicht? gemußt; ich 
fei Chef der Ambulanz, und fo lanae 
noch die Schweizerfahne auf dem Dad 
ehe, fei ich Herr im Haufe. Was 
Schweizerfabne, Boerenfahnen jeien 
es, meinte ein großer, magerer Kerl; 
ich arbeite ja für Die Boeren. Ich zog 
mich zurüd. Alle meine Sadıen, Klei- 
der u. °. m.hatte ich im Hotel drüben 
gelaſſen. Trotz der Ausweiſung durch 
den Brigadearzt begab ich mich andern 
Tags doch wieder hinüber, um einzu— 
packen. Dem Offizier ging es gut, dem 
Soldaten hatten jie den Arm ampu= 
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Snterelle Wieler 


tHeilt Herr Eduard Merggraff, 166 Dayton Eitr., 
Chicago, ein alter Lejer der „Abendpoit“, Folgendes 
mit: „Von Natur aus war ich Fräftig und aeiund; 
veridhiedene Unjahen jedod fhmwädhten mein Stritem. 
Namen:lich Fitt ih an Mattigkeit, fhwahemn Rüden, 
Nervenihwäche und Abnahme der Kräfte. Auch fühlte 
ih häufig miedergeichlagen und hatte zw michtS mehr 
Lur. Ein deuticher Arzt, 

654 Nord Clark Str. 


Dr. G. H, Boberts, ®54,Nerd Gar 


machte mich gefund.- Negt feblt mir midhtt mehr, id 
fühle kräftig. bin gejund umd munter und Icaffe inier 
der mit Suh und Yiche,” Bier. ddie* 


die Fahne der Zipilifatton mit Söld- 


Ireismann imGefpräde beariffen, ala 
eine Orbonnanz auf mich zutrat und 
mir meldete, General Buller lafje mir 


Krieadaefangener, und dürfe mic; fei- 
nen Schritt mehr von unferen Wagen 
entfernen,“ 


für Säuglinge und Kinder. 

Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange= 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin _noch andere 
narkotische Bestandtheile. Es vertreibt Würmer und 
beseitigt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoe und Wind» 
kolik. Es _ erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
und heilt Verstopfung. Es regulirt Magen und Darm 
und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 
Trägt die Unterschrift VOR ut 


5 
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ebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE SENTAUR SOMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 
o J * Fi — Dose” —* 


reie wilfenfhaftlihde Unterfuhung der Augen — Genaue Anz 
% meffung von Brillen und Augengläfers. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehfraft durch) ein paiiendes Mas auf den Normal: 
punkt erhöht. Wnfere Breife für auf Beitelung gsiwadte Brillen und 
QAugengläfer iind niedriger als die für fertige. 

mit Der Thurinuhr—465 und 467 


Schroeders Apotheke 


Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 
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Varicocele, Strikturx, 
01 TE nn Tr 
verlorene Iklannbarkeil. 
— 
Die Dreifaltigkeit der ſchrecklichen 
Männerleiden. 
Ich behandle nicht alle Krankheiten 

behandle. Ich kurire Er 
kurirt zu bleiben. Jugen 
verlorene Mannbarkeit cele, u 
& Rranfheiten und Sch n der Di r und der Urin= 

5 Organe heile ich unter einer gefeklihen Garantie. 
Der Wiener Spezial-Arzt it von der mediziniihen Welt 
und angelehenen Pürgernm von Chicago anerfannt alg der 
zuverlattiaite < tt der Nehandlung der oben ges 

nannten Krar tem. 
Verwandte Kranfpeiten, wie die anfiefende Wfutnergif- 
tung, Sonorrbca, Saninis und Haulausſchläge heile ich 
!0 gewis, wie Ihr das Tages! ht jeben fonnt. Konſul⸗ 
tatıoır frei. 

Sprebiruinden: 9—7:30 Abends; Mittwochs nur von 


Der Wiener Spezial-Arzt. Sonntags 10—1 Nachmittags 


New Era Medical Institute, 


Zimmer 511, Rew Era Gebäude. 
Ecke Harrison, Halsted und Blue Island Ave. 


* furıre alle, bie id 
rivai, um auch 
tiger Merfall, 


und ale 


Benutzt den Elevator bis zum 5. Jloor und jcht darauf, dat Ahr nach der reiten Offic 


EI IEETSELITNEIN  RISEKNEREICTEN 


Doctor um Medizin sr 50] 


EEE — EEE EEE EEE ET ——————————————— —— — —— 
Rath frei für irgend eine Krankheit von deu berühmteften Demts 
fen ersten in Umerifn und Du besehlit nur für die Medizin.E 
EP” Du hast aljo keine Entihuldigung, Deine Gejundheit zu vernadläjfigen. „ei 

u 5 * — ifem fchmelt jede Crtültu d 
Puſchech's Crkältung: ud Huſten-Tropſen e ,en, 
Huſten, Erkältung, Fieber, Heiſerkeit, Catarrh, Bronchitis, Kopfweh, Blutandrang, Group, ütteliroit, 
Ya Grippe, Halsıwch, Ötiederreißen, u. j. m. — Grfälteft Du Did leidht? To halte biefes 9 
ftetS vorräthig, am Grlältungen gleih im Entitchen zu befeitigen. Preis 50 Cents. 


=." 


für 


findert in einigen Gtunden unb 


Die Rheumatismus : Kur 50 64. 
heilt alle Krauenleiden, welcher Art und mie harts 


heilt in ein paar Zageır. 
ur . 
wsrauen r Krankheiten e Fur, nädig diefelben aud feier. MBreis 50 Gents. 


Diefe Mittel werden nur im der Difice verfauft oder für 50 Gent3 per Foft aefandt 


Dr. Carl Bufcheck, 1619, DIVERSEY, 


Man nehme Halited Str Glectrie oder North Weitern Glevated oder Glark oder Wells 
Str. Yimit3 Cable. — Aller ärztlicher Rath per Brief oder in ber Dflice umjonjt. — 
Sprehitunden von B Uhr Moraens bis 6 Uhr Abends. Dienfiand biß 
9 Une Abends. Sonntags neihlofien. — Zelephon, Lake View 579. n 
Beiuche bei Rranten werden für eine fehr mähine Bezahlung gemanht. 





tirt, ftohnend lag er auf einer Ma- 
trage am Boden. Bon meinerdabe war 
piel ver'*munten. So hatten mir bie 
ein= und ausgehenden Soldaten (Eng= 
länder) den Photographieapparat, ei- 
nen ?yeldjtecher und zwei Fsernaläjer, 
Hemden und andere Wafche, Schuhe, 
Reitpeitihe etc. gqejtohlen. Ein 
Hleines Köfferchen in meinem Zimmer 
war ganz ausgeraubt. Daß man einen 
Arzt, ber fein eigenes Bett für Ders | wine Frank — 
wundete beraibt, in jo gewöhnlicher piana von 25 6t3. Dofimarten in einfabem Ume 
Weiſe beitiehlt, Hätte ich denm doch "DEUTSCHES HEIL-INSTIFUT 
nicht erwartet, u 19 EAST 8. STREET, . 
In dem genannten Ort wurden die — ih —85 
Bripaten gehörenben Magazine von | „Art utesenteke, iR gu a habn dt Ga 
den engliichen Soldaten theils zer— . 
ftört, theil® auggeraubt. Dr. Guter 
fchreibt: „Gegenüber lag der Store ei- | 
ne3 deutfch-rufftichen Juden, Namens | 
Ireismann, werthoolle Gegenftände 
enthaltend. Die Bandalen hatten hier 
in der Nacht das aleiche Zeritörungö- | 
werk vollbracht. Zwei Glasſchränke 
mit Silberſachen waren vollſtändig | 
| 
} 


MNüsliche Aufklärung 
EEE IE EERTETNTE EEE 


enthält da3 gediegene deutihe Wert „Der Ret- 
tungs:2Infer‘, 45. Auflage, 250 Seiten ftarf, mit 
vielen lehrreihen Jluftrationen, nebft einer Ab» 
handlung über Finderlofe Ehen, melde: von Maun 
und fFram gelejen werden follte. Umentbebrlich 
für junge Yeute, die fi verebelichen wollen, aber 
unglüclich verbeiratbet find. 

In leicht verftändlicer Weije ift angeführt, wie 
man gefinde Hinder zeugt und Gefchlechtöfrane 
beiten und die böjen Koigen von Iugendbfünden, 
wie Schwäche, Nervofirät, Jnıpoteng, Bollnti- 
onen, Unfruchtbarkeit, Trübſtun, ſchwaches Ge⸗ 
dächtniß. Energaieloſigkeit und Krampfaderbruch, 
ohne ſchãdlichen Medlzinen danernd heilen kann. 
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& Com. 
Eptiter, &- ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung den Wugen und Unpeffung 
Don Bläjern für alle Mängel der Schkraft. Konfuwitich 
ums bezüäslih Eurer Uugen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Str, 
wsenüber der BohsDffier. 


Dr. J. KUEHN, 

(früher Alfiftenz » Arzt ın Berlim). 

| GSpezial-Arzt für Haut: und Grihleditd:-Frantı 
| heiten. treifiuren mit @lektrizität geheilt. 
“tiice: 78 State Str.. Room 9—Spredftunden: 
--1% 1-5, 5—7. Sonntags I0—IL bao. idd 


—— ll —ñ — —ñ —— —— 


WORLD’S MEDIGAL 


INSTITUTE, 
®@©4 ADAMSSTR., Zisamer 60, 
gegenüber der air, Derter Building. 

‚ Die Aerzte biejer Anftalt And erfahrene dentidhe Eye 
| gialiften und betrachten e# ala eine Ehre, ihre leihenben 
| itmeniden jo [nel als möglıd von ihren Geb 
| gu geilen. ie heilen gründid nater Ger e. 
| ale gebeimen Rranfheiten der Männer, rauen 
| Beiden und Menftruativarftöärungen ohne Das 
| ration, Hautfraufheiten, Hoigen von Gelbie 
befickung, verlorene Manuharteit se. Opera 
! tionen von erfier Mlaffe Operateuren, für zabitals 

eilung von Brüdern, Prebs, Zumoren, Baricocele 
odentranfheiten) ıc. KRonjuitict und bebar Du 


ausgeraubt. Hr. Ireismann jprang 
bon einem Ende des Ladens zum ande 
ren: Gehen Sie, Herr Doktor, ae- 
jtern hatte ich alles, Heute habe ich 
nicht3 mehr. Ein gerade gegenmärtiger 
Dffizier bemerkte höhnifch, das jet die 
Race für Dundee. DerSchaden wurde 
in einem Zaben auf 4000, in anderen 
auf 4500 2. Sterl. tarirt, wa3 zujam- 
men bie jchöne Summe bon 212,500 
Tr. ausmadht. So geht’3, wenn man 


f 


in fremde Länder tragen 
Mir waren eben noch mit 


nerbanden 
will. — 


u eat, ndtdig, Plaziren wie Patienten ıq 
pathoi werden bom {Fransmarzs 
Dame) bekanbelt. % 35** 
nur Drei Dollars 


imfl 1 
eg 
* EA 


fagen, ich fei mit all’ meinen Leuten 5* 





Deutidlaud und die ſtandinavi—⸗ 
ſchen Länder. 


Der in der holländiſchen Tagespreſſe 
ſeit einiger Zeit lebhaft erörterte Ge— 
danke eines engeren Zuſammenſchluſſes 
zwiſchen den Niederlanden und dem 
deutſchen Reiche iſt ſeit Beginn der 
Ruſſifizirungs⸗ Kampagne in Finland 
aud in den nordifchen Reidden — Däz: | 
nemarf nicht aus neichloffen. — aufge- 
nommen und mit unperfennbarem | 
Ernfte näher geprüft worden. 
zunäcdft Dänemark angeht, 
Thon vor mehreren Monaten 
bornehmen Kopenhagener 
„Danst Tidikrift“ von einem in fei- 


litärſchriftſteller, 


Inſelreiches 
ſchen Nachbar aus praktiſchen und mi— 


litäriſch-ſtrategiſchen Gründen befür-⸗ 
——— nem großen Zukunftsideal nachzuſtre— 


wortet. „Ein Bündniß mit Deutſch— 
land würde für Dänemark,“ 


Krieges nur von größtem Gewinne 
ſein, während ein feindſeliges Auftre— 


den Dänen unter allen Umſtänden zum 
Verderben werden müßte.“ 
Schleswiger Sprachenſtreit wurde bei 
dieſer Gelegenheit als eine ganz neben— 
ſächliche Erſcheinung gekennzeichnet, 
welche „anſcheinend in 
diſtrikten des Kontinents 
meidliches Uebel einmal 
ordnung gehört.“ 


Aehnliche Gedankengänge haben jebt | 
auch einer ganzen Anzahl ſchwediſcher 
— Ba ; I 97 ER, — Au ⸗ 

und norwegiſcher Publiziſten die Feder — (nregung in „Arbetet“ als Muffal 
ı gung 


in die Hände gedrüct, um für die Vor— 


züge eines jtandinapifchsgermantichen | 


Völferbundes einzutreten. Das GSio- 


nal zu diefen Grörterungen murbe | 
2 * — en Nothſchrei der en 


länder meht auch in der ffandinabt: 


Mr. 
“AL 


Durch einen unlänaft erjchienenen 
tifel in der Stodholmer Zeitung „Da- 
gens Nyheter “ gegeben — nebenbei be= 
merkt: einem der wenigen Blätter des 
Nordens, die ſich 


welchem ein mit dem Stichwort, Slovo“ 
bezeichneter Verfaſſer für eine ſtandi 

naviſche Liebeserklärung * den ruf⸗— 
ſiſchen Nachbar plaidirte. 


lauf ganz allgemein der Grundauffaſ 


fung Raum gegeben wurde, daß man | 


in fritifchen Fällen nur von einer ein- 
zigen Großmacht freundſchaftlichen 
‚Beiftand zu erwarten habe, Dies aber 


fei nicht da8 erpanfionslüfterne Ruß: | 


Sber dte | @ 
blutsverwandte | er 


land, jondern das 


Deutſchland. 
In Verfolg 
nahm das leitende Organ der norwe— 


giſchen Hofpartei, „Morgenbladet“, die 


Gelegenheit wahr, um auch vom ſpe— 
zifiſch norwegiſchen Standpunkte aus 
die ſchwediſchen Annäherungswünſche 
an Deutſchland zu unterſtützen, indem 
dieſer Zuſammenſchluß als die einzige 


Handhabe bezeichnet wurde, die ſkan- 
alle Zwi⸗ 


dinaviſche Integrität gegen 
ſchenfälle zu ſihern. Während indeſſen 
das Chriſtianiger Blatt jene Annähe— 


rung lediglich im Geiſte einer mora— 


Aiſchen, nicht ſchriftlich verbrieften Al— 
lianz ausgeführt ſehen wollte, hat jetzt 
ein Verfaſſer in dem ſchwediſchen 


Blatte „Arbetet“ („Die Arbeit“) auch 


die letzten Konſequenzen eines ſtandi— 
naviſch, deutſchen Abkommens gezogen. 

In einer „Idealismus und Real— 
politik“ überzeichneten Artikelſerie ent— 
wickelt der Verfaſſer zunächſt ein an— 
ſchauliches Bild, in welcher 
die zwei Nordreiche auch nach dem Zu— 
ſtandekommen der von der Regierung 
in Angriff genommenen Armee-Orga— 
niſation befinden würden, wenn der 


öſtliche Rieſe dereinſt ſeine beutelüſter- 


nen Blicke auf die emporblühenden 
ſkandinaviſchen Länder hefte. Man 


habe daran gedacht, Die Sicherheit des 


Nordens dur Errihtung einer Urt 
armen in neuer Wuflage ge 
hüten. Diefer Gedanke zerfalle abe 

in fich jel6jt, wenn man fich die that. 
fählih unüberbrüdbaren Initereſſen— 
gegenjäge zwiichen Schweden und Dä- 
nemart nüchtern vor Augen Halte. 
Demnädft erinnert derBerfafler daran, 
Daß nod) vor gar nicht zu langer Zeit 
in gemiilen nordiichen Zirfeln eine 
fürmliche Deutichenfurdt befiand, die 
fih in wüften Träumen ob der Schre: 

den Des eroberungslu ſtigen Bidel- 

hauben-Reaiments gefiel. Diefer 
“horror teutonieus” fei erfreulicher 
Meije ein überwundener Standpunkt. 
Tsranfreich vente nicht mehr daran, fei= 
ne alten Revanchepläne in’3 Werk zu 
jeten. Komme es gleichwohl dereinft 
zum Sriege, jo jei Rußland Frant- 
reichs Berbiinbeier. Gelinge e& diejen 
beiden Mächten, Deuijchland zu Boden 
zu werfen, jo werde Rußland ficherlich 
nicht vergeilen, die jtet3 begehrlich be- 
trachtete jfandinavifche Frucht bei 
diefer Gelegenheit nebenher in feinem 
Völkermagen verſchwinden zu laſſen. 
Es gebe darnach für die nordiſche Po— 
litik nur eine verſtändige Deviſe: die 


Was 
jo wurde | 
in der | 


Kevue | fie zmifchen Bayern, Baden, 


| Württemberg zum 


nem Seimathlande mohlbetannten Mi: | Tind. 
DahlHoff:Rielfen, die | 


entjchloffene Annäherung des fleinen | „Ein folder Schritt wird vielleicht von 


an feinen füd-germani= | einigen Hitzköpfen als Landesverrath 


| ausgefchrieen inerden; 


Der | 
| einem Lande auftauchen fünnen und 


allen Grenz: | 

als under: | Yinden fich doch ſelbſt Blätter 
mit zur Tages: | 
Nyheter“, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
{ 
| 
| 
I 


hieß es | 
da u. X, „im Falle eines fontinentalen | 


m 


„Abendpoft‘‘, Ehicass, Donneritag,. 


er 


hoch im Kurfe, und die jüngere Gene- 
ration jenfeit3 der Dftfee hege feinen 
anderen Zufunftstraum, al3 den ful- 
turellen Sieg der großen germanifchen 
Völkerfamilie. Die offen dargereichte 
Hand der Nordreiche würde aljo aud) 
fiher auf offene Herzen im bdeutjchen 
Reiche zu rechnen haben. ALS ibealite 
Form des künftigen ſtandinaviſch— 
deutſchen Bundes bezeichnet der Ver— 
faſſer zum Schluſſe die Eingliederung 
Schwedens in die Reiche der deutſchen 
Bundesſtaaten auf Grund derſelben 
verfaſſungsmäßigen Beziehungen, wie 
Sachſen, 
Reiche geſchaffen 
Die Initiative hierzu habe von 
der fcmebifihen Regierung auszuaehen. 


aber diefe Un: 
fenrufe werden un nicht abhalten, je= 


ben, da8 uns die einzige Sicherheit für 
die Erhaltung unferer Nationalität 


| und unferer Sprade gemwährleiftet.” 





für moskowitiſche 
„Kultur-Traditionen“ begeiſtern —, in FE 


Die Antwort | 
hierauf war ein tobender Entrüftungs= | der 
jturm rechts und linfs, in deffen Ver: | v 


jener Preßkontroverſe 


| ſchen 





Halbkeis 
ı Mund 
I ebe ft 
nz | fien reis imeg. 
Lage ih 


Pſeudo-Wagner 


rückhaltloſe Stärkung des jungen, ge- 
einten Deutſchland. Das deutſche Reich 


hege keine Eroberungspläne; in 


| del in the SIot-Mafchine“ 


Deutichland ftehe der fchwedifcheftame | 


Richter’s weltberühm 


“ANKER” 
f PAIN EXPELLER, 


sen von Allen, die Ihn jo benutzt haben! 


ST.ANNS RECTORY 
NO EAST I2 1 ST. 


I New York,d.25.Sept 1899. 
er 
—— — 
ichen nisse, hinsichtlic 
vr a vonHerren,welcheinder 


u sind,geprüfthabe,z6 
ichnicht, in das Lob dieses werthvo len 
en. 


——— na x aim 
Nur 25c. u, 50c. bei allen 
isten oder vermittelst 
F. Ad. RICHTER & (O., 
215 Pearl Str.,NewYork. 


Sp meit der fchwedifche Verfafler. 


ten gegen unfer mächtiges Nachbarreih | E3 ift ein charakteriftifches Zeichen ber 


daß folhe Borfchläge — nicht 


Zeit, 
fondern zu Dußenden — in 


einzeln, 


ohne alle Gehäfligfeit erörtert werden, 


| das noch) por wenigen Jahren ala Hod)- 


galt. 
bom 
Scählage ver oben zitirten „Dagens 
die gewiß nicht von Deutfch- 
überfließen, zu bem 
daß die jüngite 


Ben franzöſifcher Sympathien 


freundüch keit 
Zeugniß bemüßigt, 


eines „ehrlichen und denkenden 


Mannes“ zu "Tefpeftiren lei. 
Allerdings, feit den SHerrlichkeiten 


ber Dreyfufiade und jeit dem gequäl⸗ 
Finn⸗ 


Welt der Wind aus einer böſen 
Ecke. 


Vorgethan und nachgedacht 
Dieſes alten 
Isenig 
der 
an Diez 
sh 1 jpät iſt, 
—D verl t. Deshaib iſt cs 
anzuratbe: Jeiten Demi Verfall der 
Je Gebrauch 
welche 
und 


Leid 
wird lei 


wohl 


gebracht. 
der nur zu 
der Pflege 


ſchon groß 


d zwar durch den 
uterpillen, 
keit Leber 
regen und das 

— — — 


Spaß muß ſein. 


In der Stadt der Bruderliebe hat 
ſich ein Literat, der in hohem Grade 
an der „Klauenſeuche“ zu leiden ſcheint, 
lonſerhative Vorgehen bei 
em Ausſuchen eines ” abes für Die 
1 igner-Büſte, melche Die Baltimorer 
Sänger vom — Sängerfeſte 
mitbra Be, n folcher Weiſe ausgelaſ— 
ſen,d daß nur = blaſſe Neid die Inſpi— 
rotion dazu ſein konnte. In dem Ar— 
tikel heißt es: 
„Was nützt mir der Mantel, wenn 

er nicht gerollt it,“ bat einmal ein 
topferer NRejerve-Mann gejagt, und 
„Was müßt uns ber Wogner, wenn wir 
n aufliellen fünnen,‘ jagen die „Ber 
än ger von Baltinıore*. Ja, die „Ver 
änger bon Baltimore“, find 
aupt-Feger. — die ſich im vori⸗ 
Frühjahr und Sommer abgemüht 
abgequält und bei hundert Grad 

ihe ihr Preislied eingeochſt. Dann 
kamen ſie nach Brooklyn, ſtellten ſich im 
auf, öffneten ihre Sänger— 
erke, klappten ſie wieder zu, und 
hatten ſie den er— 
Und da ſoll nochEiner 
agen, daß die Baltimorer nicht 
„Sch wein“ hatten. Sie ſchleppten alſo 
ihren bronzenen Wagner nach Hauſe 
und ſeither ſchläft der gute Mann in ir— 
gend einer Sänger-Rumpelkammer in 
Baltimore den Schlaf des Geredten. 
Und jebt fommt das Pech. Bältimore 
ift nämlich die Stadt der Monumente 
und da iſt jeder Winkel und jede Ede 
bereits von einem Monument verun— 
ziert. Wo ſoll denn da der alte Noten— 
m mit feinem griesgrämigen 
Geficht bin? Und abgeſehen davon, iſt 
der —— auf den er aufgeſtellt wer— 
den ſoll, noch nicht ganz fertig. Böſe 
Leute behaupten ſogar, daß er noch gar 
nicht angefangen, ja, noch nicht einmal 
beſtellt iſt. 
mol die nachläſſige Feſtleitung. 
halb gab ſie den Siegern 


das 


us 


fich’3 verfahen, 


ce, 


Das 


lieber aar feinen Kopf und lieber einen 
Sodel? Den hätte man Doch weniafiens 
irgendwo in einem Park oder Friedhofe 
aufitellen und die Baltimorer Vereins 
Vräfidenten und Bundes-Direftoren 
hätten ſich abwechslungsweiſe 
ſetzen können. 

Sehen Sie, dieſe Idee iſt viel groß— 
artiger, als Sie glauben. Die vielen 
Fremden, die Baltimore beſuchen, wür— 
den die Herren ja nicht kennen, und 
nicht wiſſen, ob da wirklich einer der 


alten Tondichter d'rauf ſitzt oder nur ſo 


Und wenn die 
ſich noch bemühen 
würden, möglichſt pfiffig auszuſehen, 
was ja ſchließlich auch gelingen müßte, 
dann wäre die Täuſchung vollſtändig. 
Vorne am Sockel könnte man eine „Ni— 
anbringen 
mit der Ueberſchrift: „Für einen Nickel 
ſingt der eKrl,“ und hinten am Sockel 
müßte ein anderer Automat ſein, mit 
der Ueberſchrift: „Für einen Quarter 
hält er's Maul.“ Ich wette, daß die 
Quarter-Kaſſe eine immenſe Einnahme 
ſchaffen würde. Die Baltimorer Sän— 
ger könnten dann am Ende ihren Preis 
boch noch aufſtellen. Probatum eſt.“ 


ein kleiner Epigone. 


— Stolz wie ein Spanier. — Frem— 
der: „Nach mitteleuropäiſcher Zeit iſt's 
jetzt genau 12 Uhr und auf der Ortsuhr 
erit 312, Das fönnten Sie regeln laf- 
fen!” — Schulze: „Was geht mich die 
mitteleuropäifche Zeit an, ich habe zu 
bejtimmen, wenn’s 12 it!“ 

— Standesunterfchten.— Schreiber: 
„Merlwürbig, wenn ih mal frant 
auf’8 Burreau fomme, heit es ftets, ich 
fet wohl bezecht gewejen. — Wenn ver 
Herr Rath aber bezecht aemwelen ift, 
heißt e3 immer, er jei „unpäßlich“. 


Megent Nr. 851 von Eimer & Amend heilt nicht 
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Da ſieht man wieder ein- 
Wes— | 
einen Kopf | 
: und feinen Godel dazu? Warum nicht 


darauf | 


alle mönlihen Krantpeiten, aber Rheumatismus heil? . 


es »olliiändia. 


den 4, ana 1901. 


Letzter Freitagunſeres Mill-iund Fuctory-⸗Verkaufs 


Morgen iſt der lete Sreitag unjeres Rekordbrechenden MU: und Sactory-Derkaufs, und die offerirten Baraains werden alles den Chicagoern in qrogen Wer: 


then je gebotene übertreffen. 


Rurzwaaren und Rleider: Zutaten: Freitng | 


; Gilt Trimming Spikes, 5 Tugend Nr, 2 Siherheitss 
Nadeln. 
Dus. Nähfeide, von Relding Bros. 1 
Dus. AUuminiun fYingerbüte. ] Dutz. ſeid. 
Dutzend reinweiße Berimutterinöpfe. 
Paar leichte Schweikblätter. i 

12 Dußend Hufmmp Haken und Dejen. 

500 Yard Spule Heftfaden. 

6 Qard Bolt feines Finiſhing Braid. 

10c Shell Haar Barrettes 
Se für 4 Yard Bolt ſchwarzes Velveteen Einfaßband. 


— — — — — 


Jackets, Couts, Capes, 


Auswahl 
= gemacht. 


Haar-Nets. 


Dieſer Freitag findet uns bereit, Euch außerordentliche Bargains in den oben angeführten Waaren zu geben — jedes Stück oetauft von 


vertkauft haben, ſind, noch weiter herabgeſetzt — Ihr könnt ſie kaufen 


1 H. &K Co.'s 8*4.00 Melton 6. w fürre.© ©. 
+ 


Nadet3 für Damen, in beflen ımd 
oder Q 
Größzen. 


dunklen Farben, mit hohem 
einfachem Coat-Kragen, ſchneidergenähte 
Naähte, durchaus gefüttert, in allen Größen. 
c — 4YE 
‚ Yu sadets für Damen, in allen 
* — v = * 
‚ Sröben, mit hohem Sturmfragen u. ; 
arobem Revers, eng figender Rüden, durchaus mit 
Seide gefüttert. 


w für €. ©. 


ed; Kerien ge 
in und blau, 


Sturm: 


v Saum, 
-— Eine große 


1.98 Ends, Die wir 


rieligen Lager von ſeidene 


4 95 für S. S, H. K Go.'s 810.00 kurze 

4} Rccien Sadets für Tamen, aus fein: 
— ſter Oualität Kerſey gemacht, in all' 
den beliebten Schattirungen, wie Caſtor, ſchwarz 
und Navy, mit großem Sturm a und fon um jchnell damit aufsurä 
bordirten Mevers, oder mit cinjaben Sanımıct- befinden fi AU 
Kragen, Haute des Goat mit Satin beießt. Dieie 9 Waiſts, 
ſeleidungsſtücke ſind poſitiv 510.00 werth. Wir aum, in einer großen 
haben dieſelben in Größen von 32 bis 44. Farbe n. 


Fancy Waaren Freitag | Mprfn 


Beachtet die 
drigen Ba 


nn —— 


Sleihmäßigkeit Diefer jpeziell mies 
rgainpreiſe. 


be 


jeht j für | 
Schaufelftühle od. Stühle, , 
werth löc. | 
| 


dc per Strang für 


beites Shetland 
wei u. 


reſts, garnirt mit 
Seidenquaſten, 
wünſchenswerth 


für ſchöne Head | 


Se tür 19 Flannelette Waiſts 
t de für 
Floß, — ſchwarz, brochene Partien 
alle Farben. —— 
für reinleinene 
NW Dreijer u. Side- 
einige am. — eſaumten 


I 
I 
| troſen-Kragen. 
I 
8 ‘ 1 
Enden, andere befruanft, | 
] 
| 
} 
| 


750 für 81.50 Beitce = Anzü 
3; 4, 5 und 6. 

1.39 für 82.25 Kniebojen =: 
Ben 3 bis 15 Jahre. 
1.39 fur 32.50 Reefers 

trojen - Kragen, 
1.69 für 
Zr 


geitempelt oder einfad. aı 


Fenter: 
Center, 


fiir hHandgemadte Pattenberg 
pieces mit echtem Leinen 
werth 31. 00. 


für K 


49e 
19e 


werth bis 


ſür geſtempelte Sofa Kiſſen Tops, al: 
ſchoöne Muiter, ge eſtempelt oder far: 
iq, Tedes dvollitändig mir Nüdjeite, — 


.75 für 85.00 Knichojen = An 
> 


Jahre. 


= Abe per Still. A N 


 Sleiderftoffe, St Seideuſtoffe und und Allas 


zu fin: 


Morgen find hie Die größten Bargains in Stleideritoffen, Seide und Satin 
die Yard für ganzwollene Redford Cord3 
und ganzwollene Homejpuns, ertra breit, 


den. Bejeht Euch dieje Offerten. 
in einer quten Auswahl von WYarben, 


inchufive fehs Scattirungen in Grau. 
20, A530. Kerſeys, 


19€: Plaid Bad, 
— werth $1.25, fein 


in Qraun und | 
Futter dazu | 

oder für 30zöll. ſchwere Cheviots, in allen 

Sponged und Shrunk. | 


die Henrte tta⸗ 
PATE b 7 Nard breites aarızwollctes dant it- 
Zeug, in einen voliftä ndiqen Aſſo rtiment 


von Farben — ein regulärer Zuc Werth. 


59e 


Vard für 36zöll. 


die Yard für 383öll. Serges, Cheviots, 
503öll. Homeſpuns und ganzwollene Ve 
netians, ein Preis, der in einem einzigen 
Tage mit iedem Stück aufräumen jollte. Die dar— 
gebotenen Werthe ſind ſo großartig, daß Ihr zu— 
geben werdet, daß dies ein ſeltener Bargain iſt. 


Atlas und Muſter 
39 


die Yard für 563Ölf. werth 


nötbig. 
Farben, 


von Seidenitoffen 


ie Yard für 24300. ganzjeidene fhiwar: 
Ay ce: e Satin Duchek, ein requlärer 69c= 


8 erth. 


50 Etüde 20301. gepreßte 
Satins, neuen und leitenden 
Schattirungen, ein Werth. 


10,000 weitere Seidenſtoſſe-Muſter von Reiſenden zu 
10€ A15c 250 


Bargains in Babics-Saden 


diefe Bargain-Offerirungen zu unterjuchen. 


19c für Kinder-Flannelettekleider, in Waiſt Effelt ges 
mit großer Ruffle über den Schultern. 


e De rd für 
in allen 
30 


at 


erfäumt nicht, 
nicht tveit davon. % 


denkt. 


Be 


jolche, die für $1.00 ı 


mi acht, 


25e für beſtickte ſeidene Hüte für Kinder, mit großem für Damen— 


Pompon. 


beſchmutzt, 


9 ‚49 für lange Kleider für Pabiet, Teicht 
S c 
Voke, Hals 


us Nainſootk gemacht, mit Stichkerei 
einige hohlgeſäumt. 


und —* garnirt, für Stinder = 


49€ 


Patentleder Spigen, 


98e 


extra Badſtays, die 


Cabe, 
Seide 


mit großem 
mit 


für lange Mäntel für Babies, 
Cape und Rock zu einander paſſend 
für Kinder = 


> 19: für echte Rubens Leibchen, Teine Knöpfe, felled 


Nähte, alle Größen. 


Feine Mufter Coat3 fir Rinder, gemacht aus Poucle, Aftrafban und Broad— 
garnirt mit Pelz und Band, iverth 


3.98 


Por Rüden, 
gen zu 


2.98 


cloth3, mit aroßen Fragen 


zu 810.0, Auswahl mar für Mufterf 


Damen-Mu 
Nic Kid u 


bis 


1.79 


a» 
fien Sohlen, 


du 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. > 


Shiffsfarten 


zu billigficn Preifen. 
Wegen Ausfertigung von 


Er Bollmachten, 


notariel und Foniulariich, 


TE GSrbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bars 
hu ertheilt, wenn gewünidt, 
wendet Euch direft an 


Konfulet K.W. KEMPF., 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben ig 
meiner Office. 


Deutſches Konſular—⸗ 


und Rechtsbureau. 


84 LaSalle Strasse. 
Sonntags offen bis 13 !kr. 
un a mobitofrb® ı 


J. $.Lowitz, 


185 GLARK STR., 


swiihen Monroe und Adams. 


Gebr bequem für alle nördlichen, weitlien und 
fämmtlicde Süd Clark Str. Cars, 


Schiffsfarten 


nad und von 


Deutidland, Pr sam 
fowıe Gape Town und Johannesburg in 
Eüd:Nfrita. 


Geldfendungen durh Deutſche Aeichspoft. 


Vollmachten 
conſulariſch ausgeſtellt. 


Erbschaften 


prombt eingezogen. — Boriyus, wern gemlünidät. 


Deuffches Eoniufar- una Rechlshuteau 


185 CLARK STR. 
Offre-Stunden DIS 6 Uhr Mdendk. Gomntags 9 bis 


Ir Bor, 
mobibofe 


H.CJaussenius &Cn, 


Gegründet 1864 Dur 


Konful 9. Clauſſenius. 
sr GSrhihaiten 
Bollmahten a 


unfere &pezialität- 
In den lehten 25 © -hren baben wir über 


RE 20,600 Eiöfchaften 


regulirt und eingezogen. —. Borfhüffe gewährt. 


Gerausgeber der „Bermißte Erben: Lifte”, nach amt⸗ 
lichen Quellen zuſammengeſtellt. 


Wechſel. Voſtzahlungen. Fremdes Geld. 
General⸗Agenten des 
Aorddeutfdien Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Inkaſſo⸗, 
Kolartats- und Aechisbürean. 
Chicago- 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntaos sffen v.n 12 be, 
bbia,: 


‚Gießle Transatlantique * 


Kranzöfiihe Dampfer-2inie. 
Ude Dampfer diefer Linie machen die Reife regelmäs 


i Woche. 
Schnelle und ls nad — 9— 


and der Ehieiz. 


7LDEARBORN STR. 
General:# g 


Maurice W. Kozminski, —* Weſte 
Wu. G. HEINEMANN & Go. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


—— ——— — ——— 
Erſte Sicherheite n — dorzug liche u. 


Geld zu verleihen! {ab u aänfgen —* 

Naten. Genaue Austuuft gerne rn 

Keine Kommi 
Uuleiden auf Ch 

werbefiertes Grunde 


N. H. 0. STONE &C0, 
ser 206 LaSalle Str. 
entbum. 4 Zeleph. 681. & 


Dieje Preife follten eine große Nachfrage hervorrufen. 


od 2er Coats für Damen, 


v mit bohem Sturmfragen und 
sem WRevers, glodenförmige QUermel, in allen 


fiir 81.00 Vereale Wrappers, 
neuen Frübjahrs-Muftern, 
hat jeparates Futter, 3 
mit Vorte bejeßt, volles breites Sfirt mit tie: T 
in allen Größen. 


für 85.00 feidene und Satin MWaifte— 


Over tucked Waiſts und fancy 
mit Tluſter⸗ von Tuds und Hohl— 
Auswahl von Moden und 


dc Gordurop und Gafjimere Knichsien, ange: 


350 für $1.00 Keefer, Grrößen nur 3, 4 und 5, Ma: 


$1.00 lange Hojen- Anzüge, 


handgewendeten Sohlen, Schnür- oder Knöpf— 


der = Schuhe, 


Datley 


zu weniger als 50c am Dollar. 


& &0.’3 $12.00 London 1 98 
* 


aus dem be— 
Front, 


Caſtor, 
finden ſich 20 in der 


für 810. 00 
Cheviot 


in rotb, 
hohem 


macht, 


in den 
das Leibchen 
und der Kragen 


vom Cape 3* 
für S. 
Kinder, 


I5c 
> Melton Tuch ae 


ausgezachter Cape Kragen, 
Rode für 


2 48 Plaited 


zahlloſe Reihen von 


Partie von Odds und — 
hier und dort aus einem 
n Waiſts herausgenom— 


men' und auf den Bargain-Tiſch geworfen haben, 


umen. In der Par tie fiir SS. 


und 2 
Eturmfragen und 
ein ganz außergewöhnli 


Partie. 


affeta Seiden 
Taile r Stitched. 


— 


daue rha 


Geld zurück en Alles was Euch nicht aefällt. 


Toilette Artike M a — Waaren 


d für 


251 vom. 
BET 
6% 
10« 


de un 


Waiſts, Wrappers und Anzüge für 


Huebſchman & 


12.50 


beſten engliſchen 
ten und ſchr 


Satin gefüttert, 


2.95 


hbübjchen Entit 


2 ta te 


Stein, 


Schwar;, 


Ulfters für Damen, 
oucle Stoffen, 


her Werth; es Kerien, 


» & 0.3 9.00 Kerſen 
Danten, ?7 Zoll lang, mit 
Haube, Kante 


=. See für 


madıt, fancı 
hübſch geſteppt. 


aid Bad 


zamen, in! 
Ri üdf ite 
Stitchir 1q um den untere St 


adpretirte 


Rand, alle Reihen vorräthig. 


Sn Bezug auf Verfchiedenartigfeit don bemerfenswerthen Bargains in allen Arten von Männer: 
hier genannten Waaren nirgends übertroffen werden. 
fauf MUebriggeblieuene zu S0c am Dollar, 


für Knaben, 
1.75 für $3 Caſſimere⸗ 

ner, 
2.45 
2.45 


2.295 


für $7 ganzwoll. 


ge für Knaben, Größen | 
Muſtern. 

29.75 für *518 und 
einer gewünſchten 

4,75 für 
Melton und Keriene. 

7.75 tür $15.00 Ueber 
ten Stoffen, 

9.75 f. 


Erira Mmeziel — 


doppelknöpfige Facon. 


rzüge für Knaben, Grö— 
naben, Sturm- oder Ma— 
Größen 14 bi3 19 


tzütge, Größen 3 bi 15 


| Sleider-Zutterftoffe: 


Verkauf 


Yard für 10c franzöfiiche Candafeites umd 
5e elaft. Duds, in fhwarz, grau, Drabs, 
States und Braun. 

DD. für 1230 engl. Eilefias, feines til 
6c led Waiftfutter, 4=4 breit, ftredt ſich 
nicht, in all den gewünfchten Kleiderfut: 
ter = Schattirungen. 

VDard für 15c 4-4 breite jchivarze Taffcta 
und SHerringbone Streifen, breden nicht 
und Werden nicht fadenjcheinig. 


Verd für 206 4-4 breiten 


Francaiſe N our, eine neue Nov 


12:0 | 
für Unterröfde und Sleiderrod Fut: 


ter, nur in fchlvarz. 
ft Yard für 30e mercerized Eeiden-Satin, 
Co volle yardbreit, das Allerbeite für Eton 

Euit Futter. 


Rieſige Freitag-Schuh-Bargains | 


Wir werden freitag feine Schuhe verjchenten, aber die von uns verlangten PBreife find 


ejet Diefes und jagt uns, was Ahr darüber 


Slippers — Beaver und Filz Juliet md 


Toilette = Slippers für Damen, handgewendete Sohlen, 


und $1.50 verfauft werden, um damit zu 


räumen, Bargainzıyreitag zu 75c. 


Schuhe — Dongola Kid Kinderjchuhe mit 
Scyuhe, mit 
Größen 5 bis 8, regul. Preis 798. 


Schuhe — D Dongole Kid und Bor Galf Kin: 
mit jchiweren Sohlen für Schulgebrauch, 


das Auftrennen verhindern, Grö— 


ben 83 bis 11, wirklicher Werth $1.35. 


Hube für Damen — Verfauf don feinen 
ſterſchuhen, in Bor Calf, Patentleder, 
id Velour Calf, mif handgenähten Exten— 


auch dünne gewendete Sohlen, Waaren die regulär zu 8 und s51verkauft werden. 


Eiſenbahn ⸗Fahrplanue. 


Shieago und Norty und Nortyweitern Eifenbahn. 
Kider-DOffices, 212 Glark » Strake. Xel. Central 721, 
de. und Wend-Straße Etratıon. 

Adfadrt. Unkunſt. 
*10:00 Um *8:30 Nm 
* 6IONM 7:42 Dm 
*10:30 Am : 


J— Coloradospezialꝰ. Ded · 
vines, — Dender.. 
Des Moines.C.Bluffo. —— ! 
Salt Lafe, San —— 
vos Angeles, Portland.. 
Denver Omaba, Stoug Sity.. 


Sioux Gity, Omaha ı 
Dei Moineß .... | 


Mafon Eity, Feirmo zu! 
Rate, —— taer.. 
Rorthern Jomwa un — 
Diron, Gterling, 6. — 
Blad Dill und Deabiwdod.. 
Duluth Bimited PRERRTTTTT 
St. Paul, Minneavoliß, ‘ 
aneBville, Madıion, 


au Slaire. 
Zsinona, La Eroffe, Madifon.. 
und Die ı 


*10:15 Im 
+ 9:00 On 
Winona, La Grofie 
ftern Minnejst | 
Fond Du Lac, Ofhkoid, Ren I + 9: 8 Im 
nah, Appleton. @reen Bay f +11:30 Om 
Ofhtoih, Appletou Set 5:00 Mın 
Green Bay und Menominee.. 3:00 Nm 
uaſhland. Hurled. Beſſemer. i + 3:00 Bm 
tenmwood u. Abinelander. { * 5: - 
Dibtoib, @.Bay, Denomınee) a 8: 
arquette w. 8. Superior. | * 00 Im 
Green Bay, Florence Hurley.. *10:30Nm 
Davenport, NAod Island — Mt. *10 Bim.. +12:35 Nm. 
°10.0RM Dapenport--Abf. +5.30 Rahm, 
Rodtord und frreepprt — Abfahrt, +7:25 
Bın., +10:10 Bm, +4:45 Nın., 86:50 Nm., 2110 * 
Rodtord — übf., *3 Din.. + Um. 82:02 Nm., 36:30 
Nachmittags. 
— und Janedville — Abf., +3 Bın., 54 Dın., *9 
‚+43 Nm.. 44:8 Nm.. +5:05 Nur. ; 38:36 Nın. 
enesste-of, +6:30 Rm., *10 Nın., *10:15 Nm, 
ilmaufee— Abf.. +3 ®m., 84 Um. +7 Bm.. "9 Um. 
—* 20 Vm. +2 Nui., “EN, "5NM., "8 NM., *10:80 


mittags. 
ende Mektnge: teile, Gayıhads = tägud 
au on audg nRags, & 
un; dRenominet; k tägli biß Green Bu en 
Atdifon, Zopeka & Santa Fe Eifenb 
Züge verlafien Dearborn Station,‘ Boit — 
born Str. —— 100 Adams Str. —Vbone 
2,037 Gen 
Streater, Galesburg, Ft. Mad. ] 7 ee — 


The California Lim: —— 
Angeles, S. Diego u 3— 
onmeu 1 
5 


« K 
t 
a 


Etreator, Belkin, 5 
Etreator, Ioliet, Lodp., —— 
Lemont, LSodport und Joliet..] N. 
Rani. City, Colo., Utah & Ter. 6 R. 
Raı. City, California & Mer. 10:00 R. 
Ran. Citv. Oklaboma & Texas 

* Tiolid; ]) Ausgenommen Sonntags, 


— 


22228 
——— 
— —— 


88 
:00 
:08 
:08 
:00 


« 


ne [er 


Baltimore & Ohio, 
Grand Zentral MagiersStation; Tide 
“ot: — — —— * * 
au mi N. täalı 
— m... wi —* Ankunft 


15R 
SEN 
832 
6.503 


"10.08 
. LION 
LoR 


Rem — — — Vitts· 
Bhbeeling, Gleveland u. 
Epprek 


1.19 f. $2 durdaus ganziwoll. 


in allen belichten 
Geichäfts- 
für H Münner-liliters, 
rt. $6 Beaver+lleberzieher f.Män 
4.75 für KO. Anzüge fü 


+29 Anzüge für Männer, 
Facon. 
810.00 Ueber zieher für Männer, 


jieber für 
alle Farben. 

20) Männer-Ue 
4. 
Röcke und Weſten, einfach— 


wir; 


Das Z 430 $itr gu. 
1le dasctid für „till 
Role Gi 


&2.,8 feveland, 


ahnſeife od. 
Au 


5 Ra: ı 12e für Arrica 3 

ne 
ze &: Schicht 

tr 

Ba ie 


es Haut 


ir Damen 


und die wir ungewöhntte 


alfe Srüöken u 
ale Gr ı tra 





Berlorfende Stleider-Bargains für Freitag 


und Sıaben=Hleidern fünnen die 


Alles von unjerem fürzlichen großen Gin: 


MännersReinfleider. 

und Morfted-Peinfleider f.Mäne 
Muſtern. 

Anzüge f. Männer. 
Plaid-Fut 

ner, Sammetkragen 

allen beliebten 


ſchwer 

rt Männer, in 
in irgen) 

in Friecze, 

Dänner, in allen Ar 


Sorten. 
SO rford 


alle 
10 


berzicher, 
75 für Vicuna 
oder 


ernarhläffint € Eure 
Angen Mi icht 


Unſer deutſche 
Augen morgen 


FINN tu ſucht Eure 


— — A Ten, — 


16 = Bü opus 
Uhr: fur Herren 


Geſtricktes Unterzeug für Freitag 


Große Herabjegungen in geftridtem Unterjeug und Strumpfwaaren. 


Tie Preije find ohne Rückſicht auf Koftenpreis herabgejest, 


um eine 


Ihnelle Räumung der Bargains freitag zu erzielen, 


15c für 
| 25e für 
39t für Tde theilweile woten 
e für 50 
| 21c Suits u. 
gefütterte 
| hojen für Knaben. 
| 
ı 


ce Union Kinder: 
ichivere flieh: 
und linters 


Hemden gen, 


für 25° fancy und 


12!c 


für 15c 


w 
dt Männer 


rippte Stinder 


und lohfarbiae 


ges 


echtſchwarze 
-Strumpfwaaren und 
Strumpfwaaren. 


poſitiv 
großen Verkaufs 


25C t ſchlichte 44 
Damen-Strumpfwaaren. c 
ya 
ee 


Männer. 


39c Leibchen und Linterhojen für Damen. 
De Leibchen und Unterhojen für Damen. 
eLeibchen u. Unterhoſen f. ve. 


10€ en 


4-Plr 
2 Pa 


ubend für 
Männer 
der leite Tag Ddiejes 

INN 


für 75e flieggerütterte Männer: 
Hemden und Unterhojien. 


te Uns 
für 


81.25 reinwoll. geripp 
Unterhoien 


für 


terhemden und 





I 
I 
\ 


le und 2ec 


ia 
Die 


chon Spiben, bis 


Spitzen und Stickereien: Bargaius 


deutſche Leinen und engliſche 
zu 3 Zoll breit. 


feinſte 


— 
Tot 
208: 


für 


Ta ET 


fi Ey 


3e die Yard für Kcru orientalische 


) > nt 
Net Top Zpisen 


Se die Yard für Point VBenije Spi: 


hen-Einſätze. 
3e die Yard für 
Chantilly-Einſätze. 
und 
tat ler 
—— 


pie 


VYard für 
eſten Entwürfe 


m & b auch 
Yard für 
uf breiien M 


fertig zu 


1% 


JUinors Bentral:Filenbann. 

Alle durhfahrender Züge verlaiien Pr Zentral⸗Bahn⸗ 
bof. 12 Str. und Vark Row. Die Züge nad dein 
Eüden können (mit Ausnahme. des Poitzuges) 
an ber 22. Str.-, 39. Str.» Hyde Park. und 63, 
Etr -»Station beitiegen werden. Stadt-Tidet-Offtce, 
99 Adams Str. und Aubitorium-potel 

Durdaug e: fahrt 

New Orleans & eb 8 Svezial J >. 2 a 

New Orleans & Memphis Limited * 5.30 N 

Dionticelto, ZU., und Decatur..... "530% 

Et. — Springftero — 
Spezial . OHR 

St Vous Springfield — 
Gpezial..... . *11.208 

Catro aecatur, ei Louis @ 8.52 

Memphis. New Orleans Poftzug..” 2.508 

Bloomıngton & EhatöWworth...... ‚N 

&ranssıle Erpreg 0 ® 

E20. nswire. Gaire und RER 8ION 

Ranfalee & Giiman .......... 4.00 N 

gvius ‚S:ınFardio...... EN 

Du qu _Sorg&ıy <ieur hi 5. 1b R 
Er:de, Senne S mn Tranfden.. "11.15 8 

Rocford, Quditsue & Sıour Cıty. “1.15 N 

Rodford PRaffagierzug.. zo 

Dubuane, odie uud Eple 7100:9 1720 

Rottord & Tubunie.... 13. 00 N 1.30 

*Zäglih. ITielıh ausarnommen Gonntaq. 


Ankunft 
"von 
.11.2.09 
11.08 


1.358 


"EON 
17.0R 


111.20 3 
FIWEN 
7.08 
0.03 
10:08 
"1.023 
7.002 
7.08 
*10.00 8 


infal. 


oe 
% 


.. Ei u. Zn 


\ 
Burlingron:Iihrte. 
Edtcago-, Burlington» und QutincyEifenbahn el 
No. 3831 Dlain. Schlafwagen und Tidets in 211 
Elar? Str., und Union-Bahırgof, Canal und Adanız. 
üge Abfahrt Ankunft 
£olal nad Bur:ı.,ion, \ vo 
Ettawa, Streator und La Salle.. 
Rocelle, Rotiord und Forreiton.. 
Lokal ·Punkte, Illinois u. — * 
Elinton, Doline, Rod alaı id. 
Alle Orte in Teras 
| Galesdurg und Ouincy 
’ ort Madıion und Keofuf.. a 
— Utah. California ...... — 
| Ottawa und Streater 
| Sterling, Rogelle und Rodforb.. 
I kuncetr. Omaha, 6. Bluff, ... 
| Ranfas Eity. St. Jofevh 
St. Baul und Dinneavoliß. ...... 
Quinen ud Ranfas Eitn.. .. 
&t. Baul und Minneopolik.. — 
Keokuk. Ft. Madiſon. ae 
Omaba, Sincoln. Denver 
Seit Lake, Oaden. California... 
Deadiwood, Hot Springs, ©. D.. 
"Täglich. täglich, ausgenonmen Sonntags. d 
ie UR ausgenommen © Samftags. 


+ 
3 


*—— 
σ 


& 
SEFFE3:3U5EBRT5E 
+ 
SannSnpmeBSnmpppmpent 


SEE. 
SHZBUSULLERBEN® 


&8z 


erh ee et er 
- 


* 


CHICAGO GREAT WESTERN RL 


| Kafayette Accomodation... 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Sentral Statiox, 5, Ave. und Darrijon Straße, 
Km Oifir Fr Sgen. Eouniagh. Role * n 
ag uägen. ntags. ahrt Ankun 
Minneapolis Paul Du If & oR 
buq e, R Gity, ©t. Joieph t ‚c0R ds. 
.3 
Byron Bocal .....,* 


Des Dioines, Raripalltown 
Gptamore und Z2U0R 0.53 


Shicags & Erie:@ijenbayn. 
— N Zidet-Dffices: 
rn 232 ©. Glart, Auditorium 
tation, Boll u. 
a. 
’ Be U E 5 oR 
meato wn an um »Buffun. 2 sa SWR 
ntinato- Quo LION 10.08 
New Dorf und Bpfton — v.o * 
Gotumtbus umd Norfolk, Ba.. EIN 
Zögli + Ausgenommen ‚Gountagk 


otel und 


rom? 


eutiche, 


& 
* 


Ihe Alton &ımited—für er. Louis 
| re Alton Kimi 


} 6t. Louis 


Veoria u. Springfield Nachtexpre 


R2.02 


earborn. 
Abfahrt. —— 


ſchwarze ſeidene 


Se die Vard für feinſte Ouali 
franzö 
Nafor 


> ol breit 
ante und KFinjäße 
ausgeſchnitten, 


prachtvolle O 
bis — Zo ** breit 


Eiſenbahn⸗Fahrplänue. 


—— 


Weſt Shore Elienbann. 

Vier limited Schneüzügne täglich zwiſchen Chicagso 
u. St. Louis nach New Hort und Bofton, via Waba 
Eifenbahn und Ridel-Pinte-Babn mit eleganten Ey» 
und Buffet-Schlafwagen durd, ohue Wagenmwedhiel. 

Büge gehen ab von * hicago wie folgt: 

Dia Wabajhb. 
Abfahrt 12.02 Diig3. Ankunft ın New Nor? 3.30 Nam, 
a Boiton 5:50 Abds, 
Abfahrt 11:00 Abb3, . „ New York 7:50 Vorm, 
Bolton 10:20 Borm. 
Bia Nidel Plate. 
ut. 10:35 Borm. Ankunft in New Nork 3:00 Nam, 


. „ Zofton 4:50 NRayım, 
bt. 10:15 Abds. * n 


"Rew Dort 7:50 Dorm. 
Boston 10:20 Vorm 
Büge geben ab von St. Louis wie folgt: 
Bia Wabaih. 
&bf. 9:10 Borm. Antunft in New Hort 8:30 Nam. 


= „ Bofton 5:5) Abbe, 
Mbt. 8:40 Abds. ⸗ 


. New HYork 7:50 Dorm. 
” Boiton 10:20 Borm. 
u weiterer Einzelheiten. Raten, Schlafwagen. 
Bag “4 . w. ipredit vor oder f&reibt an 
. @. Zambert, @eneral-Baflagier- Agent 
5 Banberbilt Ave., New 9 rt. 
D. 3. MeGarthy, Gen. Weſiern⸗ jaflogier-Ugent 
205 ©. Elarf Str.. Ghbica ee 
Dohn W. Goot, Tiget· Aaent. 205 ©. Elarf &tz, 
— IL 


Ghicags & Alton- Union Daffenger Station, 
Kanal Straße, zwiigen Madifon und Adams Str. 
grdet:Qffice, Jul Adanıs Etr. Tel. Gent’i. 1787. 
*Fägli a. +Auia. Sonntags. Abfahrt Anfun 
Sole Arcomodattiu N. 8* 7.50 9 

rıe Etate Expreu-- - &t. 


Kom 3. 


3 
* 


ted⸗ für — 


Sem 


Smi ht Nee commodahon 
Ranlas City. Denver u. Setifornia 
„Bulace Erprep“ 


4 » © — 
—A— 
BUSBBTHEBE 


+ 
S0->- 
5 


Soli et Accommodation 2 
&t. Lomsu. R. €. Midniaht Ever. 


38 


MONON ROUTE-— Destrbors Station, 


| Zidet Offices, 232 6lart Etr. und 1. Alaffe Hotel 


Ankunft. 
——— u. Cintinnati.. 
afayette und Louisville 
Indianapolis u. Eincinnati.. 
Yudı tanapolı3 u. Gincınnati.. 
Sadienapolis m. een 


Zafayette und Voutspille,. 
Indianapslis m. Cincinnati... 
"Zöglid + Gountag außg. 


NRidel Blate. — Die New Hort, GChicage umb 
&t. Louis:Eifenbahn. 


Bahnbof: Ban Buren Str. nahe Glart 
Hochdahniſchleife. Alle Züge ae —— 


New dert & Bolton Eypreg 


andy 
Ant. 
2.15 
New Dort Erprep...... once anne. — 3.35 
New — Aupıh tens :»1AION 7.03 
StabtsTidet-Office, 111 Adams Str. und Hudito 
Uuuez Zelepbon Gcntral 205‘ * 


eefer die 


SONNTACPOST. 





